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6 Ausgaben
Unterhaltungsbeilage .

Wöchentl
mit einer täglichen

Die Zeichnung auf die V4 % igcn auslösbaren Schatz¬
anweisungen des Deutschen Reiches von 1938 , Vierte Folge ,
ist am 9 . Januar beendet worden . Der vom Reichsanleihc -
konfornnm unternommene und zur Zeichnung aufgelegte Be¬
trag von 1500 000 000 RM . ist in voller Höhe untergebracht .
Die gezeichnete » Beträge werden voll zugeteilt werden .

GlSubigerforderung an Frankreich
( Eigenet Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Boiler Erfolg der Reichsanleihe
100 % ige Zuteilung .
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<mart no * uichts eingebüßt . Die Armee -

an
^

d - r efrn ^ enQa -h
Moscardo rückte am Dienstag weiter

brtnnnrn ^ rah -e <leribo ~ — Eervera vor . Nördlich
~ a ° °

_nr Sina die Heeresgruppe Maestrazgo vor . Dadurch rouroe
0J vou Nordeii und Weiten umklammert . Nach

sfrne . ü1 ftel tue Stadt , der als Knotenpunkt der
grasen Lenda — Barcelona und Arte .sa — Montblanch be -
Tnim «n

^ CTll ? nx äufommt . in die Hände der nationalen
h » rUD,?„

e? ' ? roi bes herrschenden dichten Nebels konnte , wie
®et, ? ° tionale Heeresbericht meldet , der Widerstand der^ tvien überall gebrochen werden .

3 ™ Morden und im Süden von Montblanch wurden" euc Ortschaften besetzt Auch die auf Fallet vor -
Menve Truppe nahm weitere . Orte in Besitz . Auf dem linkenEbro - Ufer eroberten die Nationalen den Ort E a r c i a . der3 Kilometer nördlich von Mora de Ebro liegt . Im Süden von'“ « £ . *>« wurde das Kloster Pöbletvesreit . Die Nationalen waren dort so rasch voraedrunaen

Bie Roten ihre Absicht , die Kunstschätze des Klosters yt
ÜW Vonn '

« ? ;
mebr ° " ? ' ^ lnhe,i konnten . Der Feind verlor

SP ” 1000 Gefangene und zahlreiche Tote . Unter der großen
b,c ber Nationalen fiel , befindet sich auch” P

„ .W ° " enlager . Die nationale Luftwaffe bombardierte
Wpniche Ziele im Hasen von Barcelona . Zwei rote
Eurtis - Maschlnen wurden abgeschossen .

Offensivkraft der Franco - Truppen ungebrochen
tto

"
bMl6 « ati » nakT,,Unfffiiän ^ ^

a "
T

* otc
.
® ” tIoih,n96offe,,riöe “ « Cordoba - Front eingestellt . - Eegen -scationalen . - Glanzende Erfolge der italienischen Legionärsflieger . — Mehllieferungen Frankreichs an Rot -
svanien .

•?

.
pe - Die Finanzkraft des deutschen Volkes ist wieder

einmal glänzend unter Beweis gestellt worden . Das Reich
legte den gewaltigen Betrag von 1,5 Milliarden RM . Schatz¬
anwelsungen aus und die ganze Summe konnte ohne Mühe
untergebracht werden . Eine Tatsache ist bei dieser Anleihe -
emlffron als erfreulich feftzustellen , datz es nämlich wieder
zu einem umfangreichen Teil kleinere Stücke sind die
gezeichnet wurden . Das beweist , daß die breite Masse des
Volkes im Vertrauen in die Staats - und Wirtschaftsführung
sich zum Mittraaer der Finanzierungsaufgaben des Reiches
bereitgesunden hat . Die Wirtschaftsbelebung hat ja die
Basis des ertragsreichen Geschäftes allgemein in ansehn -
lichem Umfange verbreitert . Dadurch wurden Überschüsse
frei : die in der Reichsanleihe eine gut verzinsliche Anlage
fanden , ebenso wie für viele Volksgenossen die Zeichnungs¬
frist günstig lag um fällig gewordene Zahlungen am
Jahresende einer neuen Anlage zuzuführen .

♦

Und doch : „ 8oy Espanol !" Es klingt wie Qivte Bomanus
sum Fast 800 Jahre kämpfte der keltiberische Mensch um
Freiheit und Sausrecht . Die Jahrhunderte hindurch lernte
er seine Kastanienwälder . Palmen - und Olivenhaine , die un¬
befahrbaren Schnellen seiner Flüsse , seine majestätischen
Sierren lieben . Und war die trostlose Nacktheit der Berge
nicht dazu geschaffen , um die farbigen Sonnenspiele wie ein
malerisches Festkleid beim Schlagen der Kastagnetten Tag
um Tag von Neuem uberzuwerfen ? „ Soy Espanol ' “ Es
sprechen die Saragossaner , Sevillaner , Kastilianer . Anda -
lusrer Es steht schweigend über Kathedralen , Alkazaren . Es
Ewebt , n der Luft , die schon Trajan , Hadrian , Theodosius .Abd -er -Rahmau , Isabella und Philipp , Kolumbus . Juan

de Herrerrn Velazguez , Murillo und Goya atmeten . Aus
Dimtung , « age , Kunst und unendlichen Strömen von Blut
rankt uch Geschichte empor , heute verzaubert in Palästen .Rtr ^ en und Moscheen , verzaubert in Mihrabs und unter
Tabernakeln — in der ewigen Spinnstube der Nornen .

♦

. , Demr der Halbmond zerschlug das Kreuz . Der Islam
tobte sich aus in Allabrufen . Die Alhambra blickte über
Granada nach Norden . Cordoba , der Treffpunkt der Welt ,

turbantragenden Dichterm Malern . Gelehrten .
Muselmänner die Geisteswelt der Antike retteten !

Die Patina der Weltgeschichte hat mit Run « die Wände der
herrlichsten Baudenkmaler jener Zeit bedeckr .

+
Soldaten des Kreuzes . „ Soy Espanol !“ Castilla , Leon ,

Aragon , Navarra . Hindurch ! Bis zu den Säulen des Her¬
kules leckt die Springflut von Norden her . Doch das Leid
ur noch nicht zu Ende , nicht zu Ende . Krieg um Krieg .Schon Zeichen der Agonie , da strömt die Eoldslut von Peru ,
Mexiko heran . Jnflationsjahre des scheinbaren Glücks , des
grandiosen spanischen Leichtsinns . Philipps gigantische
Weltplane verbrauchten das Gold und die Blüte der Jugend

Ein Land also , das an seiner Geographie , die jede
ichlossene Aktion von selbst verbot , beinahe starb . Wie
400 km langer Sarg die Pyrenäen im Norden . Saumpfade ,
nichts als Saumpfade . Der Paß von Roncevalles ? Nur ein
Übergang , ein Anfang und ein Ende . So dachte schon Karl
der Große Zwei Bahnlinien an der Küste hüben und
drüben . Zwei Gebirgsbahnchen irgendwo nach Frankreich ,die Bedeutungslosigkeit selbst . Und dann weiter nach Süden
au , rotgraue Scheidegebirge auf Scheidegebirge , ausgebrannt ,ausgedorrt , zerschlissen , zerspalten . Der heutige Kriegs -
schauplatz ! Hochplateaus mit zähem Esparto - Eras .
Schädige Armut tut die paar Ziegen . Neun Monate alles
versengender tfeueratem der vom Himmel in die schmälsten
Ritzen stürzenden Sonne , drei Monate trockene Stürme von er¬
barmungsloser Wildheit . Wo bleibt der segnende Rege » ?
Wo ist bei uns auch nur ein einziger Berg , so von Gott und
den Menschen verlassen ?

Iberisches Kaleidoskop .

Von Sein » Lenhardt .
I .

k . Ille Feigenblätter Andalusiens vermögen nicht
die Bloßen der spanischen Landkarte zu verdecken .

— ® in Sultan , der auseinanderbarst und in
wretenber geographischer und geschichtlicher Sinnlosigkeit
volle , Paradies und Gottheit wahllos , hemmungslos in die
Buhnen etner vom Schicksal , gezeichneten Landschaft hinein -
Meuderte . Em Stuck Erdteil , das sein Gesicht von Europa

^ ? uman,b *e - Wo die beiden Kontinente in zahllosen
»usammenpraffelten . Wo alle Gebirge von Osten

nach Westen gleich Riesenbarrikaden ein Ende der Welt ver -
riegeln Wo die Natur so bockbeinig und geizig sein kann ,
daß schon die Romer behaupteten , eine Nachtigall , die
Kastilien überfliegen wolle , müsse Körner und Wasser mit¬
nehmen , um nicht unterwegs zugrunde zu gehen . Die
Grimasse eines durcheinandergeschüttelten Kosmos ist es ,
durch den der groteske Riesenschatten eines Don Quichote
de ta Mancha wie ein Treppenwitz der Weltgeschichte hin -
durchgelstern niußte , um Torheit , Ideal und Wirklichkeit an
den Windmühlen menschlicher Unzulänglichkeiten zu ver¬
schwenden . Al mancha — oh, , welch ein Wahn ! Al mancha
ist weiter nichts als Wildnis . . . Der atme Herr der
LolloNlS . . . !

94 RM . 2.- , ein -

machen , daß Italien eine Eläubigerforderung an
rreich hat . Italiens Forderung stützt sich dabei auf

7eL35 .
6 rtrag von 1915 , in dem Italien

territoriale Zugestandniffe gemacht wurden . Diesen Vertraggab « auch England durch die Abtretung des D s ch u b a an

nH ;^ n „ 7et £anItt ' ,
nur Frankreich weigere sich , seinen Ver -

uachzukommen . Italien habe , so umreißt die
die Lage ^ eine Forderung an Frankreich , aber

Frankreich wolle nicht seine Schulden bezahlen .

rtf»r6a7m mir £ W " sagen können , daß weder die
^ e ^ tu

.7en Joch die Presse - Erörterungen am Vor¬
abend der römischen Gespräche neue Momente gebracht haben .der italienischen Presse aber naturgemäß auch gar

darauf an , die Dinge unter irgend einem neuen Gcsichts -
t ° .niier " v/elmehr darauf , den italienischen

Stanbpunft noch einmal klar herauszustellen . Das ist ge -
Mem Es ist noch einmal festgestellt , daß Frankreich seinen
Beitrag zur neuen Lage im Mittelmeer noch nicht geleistet
hat und daß diese Tatsache auch England angeht . Damit sindaber zugleich auch die S ch w i e r i g k e i t e n dieses englischen
Besuches in Rom neu aufgezeigt .

H w

Rom in Erwartung Chamberlains .

.. Nom , 10 Jan Am Vorabend der Ankunft von Minister¬
präsident Chamberlain und Außenminister Hali fax
werden in der italienischen Hauptstadt die letzten Vorberei¬
tungen zum festlichen Empfang der englischen Gäste
Mtro . fen . Die weite Halle des römischen Hauptbahnhofes
tft über und über mit englischen und italienischen
Fahnen ausgeschlagen und mit zahlreichen Pflanzen und
Blumen geschmückt .

Vom Bahnhof aus , wo , ihnen die römische Bevölkerung

v
Hauptstadt des Faschismus entbieten

wird , begeben sich die Engander sofort in die Villa Ma -
onJTL « ; <?

° te * engilifdje Regierungschef während seines
Aufenthaltes tn Rom wohnt . Um 17 .45 Uhr — also eine guteStunde nach der Ankunft — werden sich die englischen
Minister im Qmrinal einschreiben . Anschließend findet die
Lr nL <n rr1 € b

e ?119 Mussolini statt , der um
D ° uezia zu Ehren seiner Gäste ein Essen

- ^ Bedeutung der Begegnung wird dadurch unter¬
strichen , dag im Laufe . des Dienstag nichtwenigerals
L °

Aie; nflIrfs4e Journalisten in Rom
'

cinge -
troffen sind , zu denen sich noch ein starkes Presseaufgebotaus allen europaiichen Staaten gesellt .

H

12000 Kilometer ohne Zwischenfall
„ Arado 79 " in Sumatra eingetroffen .

„ „ „
10 . Jan . In Bangkok startete am vergange -

wJhJr nt5ta8 b “ s uuf . fernem Fernflug befindliche deutsche
Retzeflugzeug „ Arado <9 zu seiner nächsten Etappe nachMedan an der Nordkuste Sumatras , wo es noch am Abend

Xar9ls Der zur Zwischenlandung vor -
gesehene Flugplatz Penang wurde nicht angeflogen .■ Mit dieser abermals im Ohnehaltflug zurückgelegten

kutnnnt00 ^ V ? ° f j -10 n ‘ e * e r hat die Besatzung , Ober -

n »
1 unb Leutnant Jenett einschließ -

' ores Weltrekordfluges bisher 12 000 Kilometer ohne
5,1 3wiMenfan 3urutfgelegt . Auf dem ganzen Flug hat

Irnti 9,IußäeuS eingebaute 105 PS HirtH - Motor
" 0tz schlechter Wetterlagen und klimatischer Schwierigkeiten
ausgezeichnet bewährt .

t
Bangkok selbst hatten sich die Flieger einige Tage
- a « Unöi eine Reihe von Borführungsflügen mit der

„ Jrabo <9 unternommen , die in den dortigen Fachkreisen
rege Bewunderung sanden . Besonders herzlich wurden
Flugzeug und Besatzung von der deutschen Kolonie gefeiert .

® !Lbcr „ xrr ? rdoba - Frontist die Entlastungsoffenfiveoer . Roten völlig zusammengebrochen . Sie haben ihre An -
0F .j

' I ' e ? rngeftel l t und sind , in die Ausgangsstellungen
mruckgekehrt . Am Dienstag gingen ine nationalen
mJkr ® . ö u m E e genangriff über und eroberten
^ orere feindliche Stellungen . . Die rote Heeresleitung hatte .

" mrottb ' , 61c
<k KernbiPlsionen unter dem

Sn ffdes Generals Mlschill . eingesetzt . Daß trotzdemern Erfolg nicht zu erzielen war , wirkt in Barcelona nieder -
oruaeno .

»
dos nationale Hauptquartier bekannt gibt , sind im

BSn°
n

’
.JiE Katalomen - Offensive bis zum Dienstagabend3o00 Quadratkilometer . Boden erobert und 120 Ortschaften be -

$ te ^ lcTe
*

bcs Vormarsches betrug teilweise80 Kilometer . Insgesamt wurden 25 323 Gefangene gemacht .
!nnnnM V " Mrtteilung der „ Agencia Stephanie “ sind im
spanischen Bürgerkrieg von den italienischen Legio -
s1* « fs «

1 c9c ? n bisher 83 7 rote Flugzeuge abge -
L - °

n ?L, i *
” 0lb € n - Die Italiener verloren dagegen nur

so Maschinen .
der außerordentlichen Notlage , in der sich die

bennden . bemühen sich die Kommunisten in Frankreich
nnain ^ w Qxb' - H ' ii .? . ' ur Rotspanien zu erlangen . Auf
äh .'/mtive des . iranzottschen Außenministers hin . soll , nach der
MiniÄ ^ n . AMonser Frühzeitung , der fraiuösische
MlNlsterrat beschlossen haben , 45 000 tonnen Mebl
" ach Rotspanion eu liefern .

Herriot wieder Kammerpräsident .
Abgeordneter Salles über die deutsch -französischen Beziehungen .

. vt . Am Dienstag wurde in Paris die ordentliche
Zitzungsverlode 1939 der Kammer und bcs

i
eröffnet Der bisherige Kammerpräsident

2 ” ,V . l> t wurde . mtebergenia6It . ebenso die Vizepräsidenten
Pau lin . MaiJn und Ducos . Zum vierten Vizevräsi -
oenten wählte die Kammer t$ n Kommunisten Duc los .deine Wahl ist darauf zuruckmführen .

' daß zahlreiche Abge¬
ordnete der Rechten und der Mitte den Sitzungssaal bereits
verlaßen hatten .

Vor der Wahl hatte der Alterspräsident . Abgeordneter
Salles in der Kammer eine Ansprache gehalten , in der

er . auch das Problem der deutsch - französischen Be -
ziehungen . behandelte . Was verhindere Deutschland unb
Frantteich . so führte er u . a . aus . sich zu verständigen ? Seit
dem Vertrag von Verdun aus dem Jahre 843 . feit der Teilung

Ruches Karls des . Erogen , feien Deutschland und Frank¬reich mst unaufhörlich tm Kamm gewesen . Wenn diese beiden
ciotwnen . die durch ihren gentigen unb moralischen Wert ,buttn ihre Kultur , durch ihre Geschichte und die wundervollen
« !£ i£ --eXbte le v -Miacht haben , sich eines Tages annähern und
" e

.Manhigen wollten , so wurde es sicherlich weniger Kriegs -
gemhren und gleichseitig erhöhtes Wohlergehen in Europa

? s - Verlin , 11 . Jan . Der amtliche Bericht , der über die
gestrige Unterredung zwischen Chamberlain und Lord

fa $ vauf ter einen und Daladier und Bonnet
auf der anderen Seite herausgegeben wurde , Bringt keine

. . ® r raschu n g . Er stellt eine volle Übereinstimmung
zwischen den englischen und französischen Staatsmännern fest ,Es ia nicht gerade besonders neu ist . Kann man den fran¬
zösischen Zeitungen Glauben schenken , so ist sehr viel wenigerüber den französisch -italienischen Gegensatz gesprochen worden
als vielmehr über Spanien . Aber auch mittel¬
europäische Fragen sollen angeschnitten worden sein

- ' ruh auch diesen Darstellungen in der diploma -
rikihen Teestunde im französischen Auswärtigen Amt eine
ganze Reche von Problemen erörtert worden , nur nicht die
Fragen , die eigentlich im Vordergrund stehen . Durch die
Herausstellung der anderen Themen wünscht die französische
Presse offensichtlich noch einmal klarzumachen , daß eine Ver -
mittlung Chamberlains zwischen Rom und Paris
nicht in Frage kommt .

Heute folgt nun diesen Pariser Gespächen , die an der
Weiamtlage nichts geändert haben , die e r st e V e g e a n u n a
Mussolinis mit den englischen Staats

”

männern in Rom . Das starke Interesse , das man überall
orefen römischen Gesprächen entgegenbringt , findet auch darin
festen . Ausdruck , daß zahlreiche Sonderbettchterstattcr aus -
landlscher Blatter in Rom eingetroffen sind . Ob sie über die
Schilderung der äußeren Vorgänge hinaus sehr viel zu tun
bekommen bleibt abzuwarten . Man pflegt ja nicht alles
was im kleinen Kreis gesprochen wird , hinauszuposaunen

'

- sum anderen i | t aber auch zu berücksichtigen , daß neu -> Ver -
etnbaningen oder Abmachungen nicht zu erwarten sind . Es
scheint überhaupt erforderlich , einmal daran , zu erinnern , daß
bteier Besuch Chamberlains in Rom bereits in
^ V *,nKe ? Sluge gefajjt wurde . Er soll also in
erfter Linie der persönlichen Fühlungnahme der beiden
Staatsmännern dienen , der Fühlungnahme , die sich in
München so gut bewährt hat .

Die italienische Presse wird nicht müde , zu betonen , daß
sich die Gespräche auf alle Mittelmeerfragen erstrecken wer -
ten , bte , wie man in Rom unterstreicht , in einigen wichtigen
Punkten eine Gefahr für den Frieden geworden sind . Das
bedeutet datz man die italienisch - französischen

u icht aus den römischen Gesprächen
a u s s ch a 11 e n k a n n : Die italienifchen Zeitungen benutzendenn auch die Gelegenheit , den Franzosen nochmals klar ,zu
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ine gerechte Ärbeiterverfassung ver -
Vergleich . eine Versöhnung um bei

ashington bis PretoriaJudenproblem von i

und Recht hin

Erhebliche Meinungsverschiedenheiten in Tschungking

kündete ? Warum ein S— Q— ----- ------ „ — „ .----
Gerechtigkeit willen unmöglich ist , solange Elemente
der Destruktion immer wieder von neuem Ervlosionsstone
der Zwietracht und der Volksvernichtung häufen ? Nein , der
Bruderkrieg muh durchgekämpft werden mit dem katego -

Wird es klar , warum Franco den Ordnungswillen der
Anarchie gegenüberstellen muh , warum er eine neue Wirt¬
schaftsordnung und eine — t ~ rr" —

Seite L. Nr . S .

Ein Jahr sowjetrussischer Innenpolitik .

1938 im Zeichen der „ Säuberungen “ .

( Von unserem SonderberiKter st alter für die Sowjetunion .)

Die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten

begibt sich gegenwärtig zu den g roh en Flotten¬

manövern die an der Ostküste stattfinden werden ans

dem Stillen in den Atlantischen Ozean Die Vorhut , 30

Kriegsschiffe , traf am Panamakanal ein und begann

sofort mit der Durchfahrt . Wie man annimmt , wird die g e -

tarnte Flotte bis Mittwochabend den Kanal

passiert haben . Die Vorhut der Luftflotte in Starke von

48 schweren Bombenflugzeugen wird am Dienstag gleichfalls

die Panamazone überqueren . Die Luftflotte wird mit b 0u

Flugzeugen an den riesigen Flottenmanövern , den ersten

seit fünf Jahren , teilnehmen .

rischen Imperativ des Muh bis zum letzten Ende . Denn
nun rollt wieder , wie schon mehrmals in Spanien , europä¬
isches Schicksal ab . Wie damals im Tal von Roncevalles ,
auf den Hochebenen Kastiliens und im Eden Andalusiens .
Und um des spanischen Volkes willen , dessen
Geschichte nach den Extremen einer unvorstellbar bewegten
Vergangenheit endlich einmal in die Bahnen einer geord¬
neten Entwicklung einlenken muß , steigen nationalwanNwe
Truppen eben wieder siegreich über die steilen Grate mäch¬

tiger Eebirgsmassive , die schon so ost schicksalhafte Bedeutung

erlangten und Zeuge waren von herrlichcken Waffentaten
und trostloser Engstirnigkeit . Aus Qualm und Glut in die

Atmosphäre eines geeinten , freien und stolzen Spanien
vortretend , will Franco den Begriff „ Soy Espanol frisch
läutern , will sein hohes Ziel trotz Blut und Opfer schritt¬

weise . doch beharrlich im geographisch und politisch wndzer -

klüfteten Heimatland erreichen . Nicht nur als etn tut ine

Zukunft eines glücklicheren Spaniens kämpfender Soldat ,
sondern als Sprecher von Mensch zu Mensch . Verwandlungs¬

prozeh der Seele ? Welch eine Aufgabe !

gegen die Söhne Mohammeds und die Protestanten . Kern
Ende , kein Ende . Die Ozeane ringsum täuschten . Armut
klopfte an . Es kam der Korse . Es kam der alte Trotz und
Freiheitswille . Aber es kam kein Aufatmen . Das Land blieb
geologisch ein Teil zweier Kontinente . Seine Geographie
verhinderte jede vernünftige Entwicklung . Ganze Provinzen
lebten in grenzenloser Einsamkeit für sich , ohne Kenntnis
historischer Zusammengehörigkeit und ohne Gefühl natio¬
naler Geschlossenheit . Es gärte immer wieder . Da wo Jn -
dustrievorgänge agrarvolitische Tendenzen berührten , liefen
Hochspannungsdrähte durch das Land . Kann es da wun¬
dern , wenn hier der Bolschewismus zuvackte ? Der bittere
Satz : „ In Spanien gibt es nur eine Definition : das
Provisorium " schien ewige Gültigkeit zu besitzen . Keine Ruhe ,
keine Ruhe , und als die rote Mordflut über die User stieg
und Hunderttauiende von Menschenleben binwegspülte , sollte
das Inferno in tausendfacher Schreckgestalt mit den Folter -
metboden der Inquisition über ein armes und geschlagenes
Volk hereingebrochen sein . „ Por Cristo concificado una
limosna “ — „ um des Gekreuzigten willen ein Almosen "

,
dies uralte Bittgebet stieg wieder auf in die Röte des im
Brande von Städten und Kirchen flammenden Himmels , um
immer wieder von neuem im Lärm berstender Granaten und
zusammenkrachender Mauern Übertönt zu werden . Spaniens
schreckliche Feuerbrände erleuchten blitzartig die schwärende
Wunde , an der Europa krankt .

Tokio . 11 . Jan . ( Funkmeldung . ) Uber die Auswirkung
der Friedensaktion Wangschingweis auf die Tschtangkatschek -
Regierung und chinesische Parteikreise in Tschungking , liegen
bisher in Tokio keine genaueren Meldungen vor , die ein
klares Bild der Lage erkennen ließen . In japanischen Kienen
besteht jedoch der Eindruck , daß WaNgschingwei wohl in seinen
beiden Erklärungen die von Fürst Konoe am 22 . Dezember am -
gestellten Voraussetzungen tüt die Beendigung des China¬
konfliktes als Verbandlungsgrundlage empfehle , ^ ver¬
schiedene wichtigePunkte aber , wie z. B . die Zurück¬
ziehung der japanischen Truppen aus China und die Rolle
dritter Mächte bei der von Japan als endgültiges Ziel auige -
stellten Neuordnung Ostasiens , noch ungeklärt , schienen .

Infolgedessen kennzeichnete der Sprecher des Auqenamtes
beute die Friedensaktion Wangschingweis lediglich als einen
Gradmesser für die wachsende Unsicherheit der Lage
in Tschungking . die nach in Tokio vorlieaendeii Nach -

ihre Eltern zu treffen . Es habe sich jedoch herausgestellt ,

daß die Eltern ihre Kinder in Aachen tn den Zug gesetzt

haben , während sie selbst später auf Schleichwegen die bel¬

gische Grenze überschreiten wollten . Jeder Fremdling aber ,

der sich eines solchen Vergehens schuldig mache , müsse aus -

qewiesen werden . , , , . .
Eine unangenehme Überraschung erlebte der Führer der

englischen Arbeiterpartei , der im Ostend Lon¬

dons wo das jüdische Element stark vertreten ist , eine

Protestversammlung zugunsten der Juden und „ sonstigen

Minderheiten in Deutschland
" abhielt . Er wurde mit

Stinkbomben beworfen und eine Teilnehmergruppe

stimmte deutschfreundliche Lieder an . Schließlich mutzte

A t t l e e , um seine Kundgebung zu Ende fuhren zu können ,

die Polizei anrufen und die Gegendemonstranten aus dem

Saale entfernen lassen .
In Ungarn geht man energisch an die Losung des

Judenproblems heran . Am Dienstag nahm die Devlsen -

polizei in Budapest 38 jüdische Börsenmakler und

Bankiers in Haft , die schwerer Devisenvergehen be¬

schuldigt werden . Es handelt sich hier um den Anfang

einer gründlichen Säuberung des ungarischen

Wirtschaftslebens von einer Parasitenschicht deren Mitglie¬

der durch verbrecherische Manipulationen laufend Devisen

in einem bis jetzt noch nicht feststehenden Ausmag ms Aus¬

land verschob .
In Südafrika ist eine steigende Erbitterung gegen

die Juden festzustellen . Anläßlich der kommenden Parla -

mentstagung haben Mitglieder der nationalen Opposition

einen Gesetzentwurf eingebracht , der jede Einwanderung für

Personen jüdischer Abstammung verbieten will . Der Ent¬

wurf geht von der Erkenntnis aus , daß die Juden unter

keinen Umständen assimilierbar sind . Er for¬

dert ferner die Kenntlichmachung indischer Geschäfte .

Emigranten soll keinerlei Aufenthaltserlaubnis gegeben

werden .

damals gefaßten Entschließung ging hervor , das die höheren
Parteifunktionäre , um ihren Eifer bei der Säuberung zu be¬

weisen und sich zugleich eine Rückendeckung zu schalten , wahllos
ungezählte Angehörige aus den Reihen der .Kommunistischen
Partei entfernt haben , was zu einer , tmgrenenden Ver¬
schüchterung und Verängstigung der Gemüter tuhrte .

Kurz darauf wurde vor dem Obersten Militärgerichtshof
mit überstürzter Eile der Hochverratsvrozeß gegen 21

hohe ehemalige Parteifunktionäre entitert . unter denen nm als

vauvtfiguren Bucharin und Jagoda bemnden . Durch die

Verhandlungen sollte der Bevölkerung gegenüber der Nachweis
erbracht werden , daß diese Angeklagten , mr die überall krag

zutage tretenden Mißstände verantwortlich waren . Auf diese »

Sündenböcke wurde die Schuld für die auf den verschiedenen
Gebieten des Wirtschastslebens nicht fortzuleugnende Unord¬

nung abgewälzt . Um die Massen davon überzeugen zu können ,
nahm die Sowjetregierung selbst die Dmamlerung aut sich , der

sie sich durch diesen Schreckensprozcß dem Auslande gegenüber
aussetzte . Die im stillen sicherlich erhoffte . Ablenkung und Be¬
ruhigung trat jedoch nicht ein . wie die im Sommer durchge¬
führten Tagungen der einzelnen Gebietsorganisatlonen der

Partei bewiesen . Die Rechenschaftslegung der . lokalen Partei¬
funktionäre zeigte vielmehr , we

'
che L ü ck e n i n f o I g e der

S ä u b e r u n g in den eigenen Reihen entllanden . waren . Das
Bestreben der Parteileitung war es . tn verstärktem Mage
frische Elemente zur Mitarbeit heranzuziehen , neue Manner

an die Parteikrippe zu lassen , die — so rechnete man — treue
Anhänger Stalins sein würden , da sie chm ihre Existenz ver¬
danken .

Zu einem dringenden Problem spitzte sich im abgelaufenen
Jahr das Verhältnis der Partei ., zur Jugend , bejn
Komsomol , zu . der das Reservoir tut den Parteinachwuchs
darstellt . In ihm machten sich vielfach oppositionelle Strömun¬

gen bemerkbar , die , wie ausdrücklich iestgellellt wurde , von der
Leitung nicht energisch genug bekämpft wmden sind . Die
sowietregierung griff ein und statuierte gleich nach dem nut
großem Pomp begangenen Jubiläum des Komsomol etn
exemplarisches Strafgericht , dem nicht nur der erste Sekretär

O . E . . im Januar 1939 .

Wenn man das Jahr 1938 als das Jahr der fortschreiten -
deit außenpolitischen Jsolierung dec « owietunton
bezeichnen konnte , so kann man die innervolttuche Entwicklung
im wesentlichen unter das Motto „ S a u b e r u n g stellen .
Alle innerpolitischen Ereignisse des vergangenen
Jahres haben gezecht , daß es unbestreitbar unter dem Zeichen
einer wachsenden Spannung und Kr lsenstimmung
stand , die bezeichnenderweise auch weite Parteikreise . bis
hinauf in die Sphären des Kreml ergritten haben . Jetekr
allseitig spürbaren Beunruhigung bemühte . sich die Sowtet -

rceierunfl entgegenzuwirken , indem sie einerseits den Unwillen
der Massen aozuleiiken versuchen und eine Anzahl , zu etalut
tn Opposition stehender hoher ehemaliger Würdenträger und

Mitglieder der alten Leningarde opferte , andererseits aber
die Bevölkerung durch weitere Unterdruckun ^ magnahmen
knebelte . Obgleich die Sowjetregierung und die Parteileitung
eine Unmasse von Dekreten und Verfügungen erlassen haben ,
ist es ihnen nicht gelungen , einen Ausweg aus der
permanenten innerpolitischen Krise . zu finden .

Eine der innerpolitischen o d i e 0 e I f e 61 e r e t e n . die

sofort zu Beginn des Jahres in Szene gesetzt wurden , war die

Einberufung des kurz vorher „ gewählten
" Parlaments . Ver¬

bunden war sie sogar mit einer nach dem Vorbild demo¬
kratischer Länder vorgenommenen „ Regierungsumbildung .
Diese Umbildung bot zugleich die willkommene Gelegenheit ,
einige Volkskommissare , unter denen sich u . a . auch der be¬

rüchtigte ZustizkommissarKrylenko befand auszubooten , das¬
selbe Schicksal traf Meshlauk . den Präsidenten des Staatlichen

Planausschusses , und Antipow , der bis dahin das wichtige

Amt eines Vorsitzenden der Kommission für Parteikontrolle
innegehabt hat . Kennzeichnend kur die L -me war der Umstand ,
daß fast gleichzeitig mit der erwähnten Session des Obersten

Rates der Sowjetunion , des Parlaments also , tn größter
Heimlichkeit auch das Zentralkomitee der Kommunistischen

Sattei zu einer Konferenz zusammengerufen worden war . Das

auvtthema der Beratungen bildete , wie sich nachher heraus -

stellte . die überaus aktuelle Frage des Ausschlusses bzw . der

Wiederaufnahme von Mitgliedern in die Partei . Aus der

richten ein stärkeres Servortreten innerer Gegensätze aus -

zeigten . Bemerkenswert sei . datz bisher in Tschungking alle

Friedenserörterungen angesichts des von Tichlangkalschec
proklamierten „ verlängerten Widerstandes , unterdrückt wor¬
den seien , daß aber nunmehr elnflutzreiche . Kreise um

Wangschingwei innerhalb der Kuomintang -Partei und der Re¬

gierung zumindest den Versuch befürworteten , tttiedensmogli ^
leiten nicht ungenutzt oorübergehen zu lassen . Schon hierdurch

seien die Meinungsverschiedenheiten über Fortführung . oder

Beendigung de « Krieges zwischen der gemamgten
Wangschingwei -Richtung und der radikalen .kommunistischen

Strömung innerhalb der Kuomintang vertieft worden , mit
denen Tschiangkaischek nun ernstlich zu rechnen bade .

Die javanische Presse unterstreicht nachdrücklich , da « Tokio
die weitere Entwicklung in Ruhe abwarte ., umsomehr , als es

sich zunächst um eine rein innerchmesische Angelegenheit
handele . _____________________

wt . Präsident R 0 0 sevelt hat seinem Freund , dem

Rechtsanwalt Frankfurter , zu einer Richterstelle im

Obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten verhalfen .
Es meldeten sich nun zwei Personen , die gegen diese Ernen¬

nung Einspruch erhoben . Anwalt Sullivan aus

Washington begründete seinen Einspruch mit der Rolle , die

Frankfurter bei der Gründung der kommunistischen „ Civil -

Liberties - llnion "
spielte . Er stehe mit bekannten - Kommu¬

nisten u . a . mit dem Neger F 0 ster in enger Verbindung .
Im September 1937 sei Frankfurter zusammen mit Lit -

winow - Finkelstein in die „ jüdische Ruhmes -

Halle
"

eingereiht worden , was die stille Zustimmung
Frankfurters gefunden habe . Wenn Litwinow - Finkelstein
und Frankfurter sich so nahe stünden , dann gehöre Frank¬
furter bestimmt nicht in den Obersten Gerichtshof der Ver¬

einigten Staaten . Ein naturalisierter ausländischer Jude ,
so erklärte der zweite Einsprucherhebende , verdiene dieses
ehrenvolle Amt nicht . Roosevelt aber , der sich völlig in der

Hand seiner jüdischen Hintermänner befindet , dürste sich
durch diese Stimmen der Vernunft kaum beeinflussen lassen .

In nächster Nachbarschaft der Vereinigten Staaten denkt

man über das Judenproblem wesentlich anders . 2n

Mexiko stellten 10000 politische Flüchtlinge , in erster
Linie Juden , Einwanderungsgesuche , die von der Regie¬

rung jedoch abgelehnt wurden . Die dominikanische
Republik belegt , um den jüdischen Zuzug zu stoppen ,
jeden Einwandernden mit einer Kopfsteuer von 500 Dollar .

In Belgien entrüsteten sich mehrere Zeitungen
darüber , datz vor einigen Tagen 35 aus Deutschland kom¬
mende füdische Flüchtlingskinder ausaewiesen wurchen . Sie

sprachen von einem Skandal und ziehen die Behörden der

Herzlosigkeit . Der belgische Justizminister nahm hierzu
Stellung und erklärte , daß die Juden immer wieder ver¬

suchen , sich über jedes Gesetz und Recht hin¬
wegzusetzen . In diesem Falle habe es sich um die

Kinder reicher Juden gehandelt , die vorgaben , in Brüssel
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Eeneralfeldmarfchall Göring zum Geburtstag .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring wird
am 12 . Januar 46 Jahre . ( Weltbild — K .)

der kommunistischen Ju ĝendorganssatwn Kossarew . sonderii

auch viele andere bohe Funktionäre des Komsomol sum Omer

fielen Die Akten über dieses Kapitel find bis beute noch nicht

geschlossen da immer neue Absetzungen vorgenommen werden .
Ua der Komsomol in engen Beziehungen zur Roten Armee

steht , müssen sich auch hier die Auswirkungen dieser Aktion

^
llnser Volk kennt in seiner Arbeit keine Rangliste bei

Klassen und Stände mehr , es weiß nichts mehr von klein¬

lichem Neid und übler Angeberei . 3n der Neuordnung der

Werte sind uns neue Maßstäbe erwachsen , die den

Menschen nach Charakter und Leistung messen , die Ver -

trauen , Arbeit und Disziplin zu Fundamenten des deutschen

Aufschwungs werden ließen . Für die Energie im cubarfeit .

die Unermüdlichkeit des freudigen . Einsatzes ist der Deans -

ringle des Führeis für den Vierjahresplan . Eeneralfeld -

marfchall Hermann Göring , selbst jedem Vorbild und An¬

sporn . Sorgen wir , daß dieser Alltag des arbeitenden Volles

weiter von diesen Werten bestimmt bleibt damit aus ihnen

die Freude am Werk wäck ^ die den Stolz auf Arbeit unk

Leistung werden läßt , und die nur einen bleibenden Wert

kennt : Den Adel der Leistung .

Der polnische Staatspräsident , empfing an

Dienstag den polnischen Außenminister , der . rote das Regie ,

rungsblatt „ Erpreß Poranny
" zu melden weiß , dem Staats¬

präsidenten über seine Unterredung mit dem

Fübrer berichtete . ______ _

Der französische Generalresident von sJJi a r o k k o ,

General Nogues , ist am Dienstagmorgen tn Parts

ei nget r of fen . Uber den Zweck des Besuches des Gene¬

rals Nogues ist bis zur Stunde nichts Näheres bekannt .

Bekämpfung der „ Schädlinge " spiette natürlich Jeftioro,der
Leiter der GPU ., die ausschlaggebende Rolle . Das Mil

ielbsi nach zweijähriger Tätigkeit fallen mußte , ist etn De

dafür , dob er . trotz seiner Bemühungen , alle Anweisungen

Stalins durchzuführen , es nicht vermocht hat . sich bas V ? r -

trauen des Diktators zu erhalten . Jeshow ist durch Berna ,

einen Landsmann und alten Mitarbeiter Stalins , ersetzt war .

den Jtn Auftrage des Diktators sing der neue Leiter des

Innenkommissariats sofort an die Umbesetzung
Stellen m seinem Ressort . Zum stellvertretenden GPU -Cbqf

wurde Merkulow ernannt , der schon im Kaukasus .mit

Nerija zusammenaearbeitet bat . ILas aus dem bisherigwi

stellvertretenden JnnenkommiOar « akowskl geworden ist . ist

unbekannt . Sicherlich ilt auch Berman . der ehemalige Chet

hpr Lagerverwaltung der (593U . und nachmaliger

miiiar auf eine Veriiiaung Senias feines Pollens enthoben

morde,
'
l . mährend die Ahsebung eines anderen ebema ' - en

hoben EPU .-Beamten . Ryshow , der zuletzt Leiter des Kom -

minariats für die Hol - nidullrie war noch auf das Konto

Jeshows zu setzen ist . Wie gründlich letzter selbst tm Rat der

Volkskommissare der Som ' etunton aufgeraumt . bat . gebt aus

der Tatsache hervor , bau von den 29 zu Beginn des Jahrev

1938 vorn Obersten Rat der Sowjetunion beitatigten Volks¬

kommissaren zur Zeit nur noch 12 rm Amt sind .

‘ * Ausgerichiet auf ein großes Ziel stehen heute Mil¬

lionen und Millionen an den Werkbänken , sitzen in den

Kontoren , grübeln in Laboratorien . Millionen und Mil¬

lionen strömen Morgen für Morgen in die Fabriken , um Ju
abends nach hartem Arbeitstag zu verlassen unb aBgtlojt
iu werden von einem anderen Millionenheer , das die Nacht

über schafft , und darüber wacht , daß die Maschinen und

Räder nicht stillstehen , daß sie unablässig Werte schafjen

helfen für unser Volk , Werte für das Wachsen des Ganzen .

Das ist der A l l t a g u n s e r e s V o l k e s ! Das ist bei

nüchterne Alltag deiner und meiner Arbeit , die eingesetzt ist

im großen Rahmen unseres Vierjahresplanes , bei

der Hausfrau gebietet , Holz zu sparen und sorgsam zu wirt¬

schaften der vom Forscher neue Erkenntnisse foröert , um

eigene Rohstoffe zu gewinnen , der vom schaffenden Menschen

Einsatz letzter Kraft und bestes Können verlangt , um

Deutschland groß und stark zu machen .
Wenn die deutsche Rohstofflage mit dem Anlaufen des

zweiten Vierjahresplanes auf längere Sicht eine merkliche

Entlastung durch eine Fülle von Maßnahmen erfahren hat ,

so sind diese Fortschritte letzten Endes das Ergebnis

eines entsprechend höheren K r a s t e etu s atz e s

der gesamten Nation . Denn in Deutschland sind tu

diesen Jahren Kräfte freigeworden , die tief tn ber Seel «

unseres Volkcks begründet liegen Kräfte , ine Arbeit unk

Einsatz als Lebensaufgaben ansehen und abseits von nüch¬

ternem Gewinnstreben das Leben der Natron zu sichern
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Pflicht dieses Jahres ist die Gesundheit der Jugend

Dr . .Ley über Ziel und Methode der Schulungsarbeit .

einer der beiden
ift noch jung und

-voroereilung , ihrer Durchführung
muffe stärkste Aufmerksamkeit gesche
Methoden , dem Fähigen und T

Julius - Streicher - Schule an der Universität Berlin

und wird vor dem Krieg
ersten 15 Jahren nach oi

en Schäden der
hritt und Tritt ,

Methoden , dem Fähigen und Tüchtigen die Bahn
frei zu machen und frei zu erhalten , seien fortlaufend
zu erfaffen .

Ibn Saud ist jedoch nicht der einzige und nicht der
letzte Prätendent auf das Kalifat . Ägypten erhebt
schon seit langer Zeit Anspruch darauf , der religiöse Mittel¬
punkt des Islams , der kulturelle des Arabertums zu sein .
In Kairo erscheinen die großen arabischen Zeitungen „ el
Ahram

" und „ Mokattam "
, die von Fes bis nach Bagdad

wortführend geworden sind . Kairo ist der Sitz der reli¬
giösen al - Azhar - llniversität , zu der die Studierenden aus
aller Welt zusammenströmen . Schon König Fuad ( gestorben
1936 ) hätte sich gern zum Kalifen erheben lassen ; den
Widerstand der arabischen Welt betrachtete er als ausge¬
sprochene Unfreundlichkeit . Im Jahre 1938 , zur Zeit der
Hochzeitsfeierlichkeiten des jungen ägyptischen Königs
Faruk , spricht Scheich Mahrabi in der al -Azhar - Moschee in
einer Predigt folgenden Satz aus : „ Die Moslems aller
Welt betrachten unseren Herrscher als ihren Führer und
und als das Haupt des Islams "

, und zur Antwort ertönen
«ms der Menge die Rufe : „ Lang lebe König Faruk , lang
lebe der Kalif, !" Das ist an Europa unbeachtet vorüberge¬
gangen , aber in der islamischen Welt hat es Aufsehen er¬
regt .

Auf der asiatischen Seite des Suezkanals werden dem
Mufti von Jerusalem Hadji Mohammed Emin el
Huffeini Absichten auf das Kalifat zugesprochen . Er gehört

mächtigsten Familien Jerusalems an . Er
, . „ > hat doch schon eine vielfältige politische

Laufbahn hinter sich: Offizier im osmanischen Heer ; Mit¬
kämpfer FaiffaTs in Damaskus ; Verurteilung zu zehn
Jahren Gefängnis durch die Engländer wegen aushetzender
Reden bei den Unruhen im Jahr 1920 ; Flucht nach Trans¬
jordanien ; Begnadigung ; Rückkehr nach Jerusalem im Jahr
1921 als Nachfolger seines Bruders im Amt des Mufti .
Er wird zum Präsidenten des obersten islamischen Rats in
Palästina gewählt . Als solcher hat et die Wakfverwaltung
unter sich , das heißt die Verfügungsgewalt über alle isla¬
mischen Gelder zum religiösen , öffentlichen und teils auch
Privaten Wohl . Ihm untersteht die Scheri , das heißt die
gesamte religiöse Rechtsprechung . Im Jahr 1931 präsidiert
er beim islamischen Kongreß in Jerusalem , an dem 145 Dele¬
gierte aus allen islamischen Ländern teilnehmen . Seine Ge¬
schicklichkeit und sein persönlicher Charme gewinnen ihm
überall Sympathien . Sein Einfluß wächst . Zur Zeit seiner
Flucht aus Jerusalem ist er nicht nur Herr über mächtige
religiöse Organisationen , sondern auch der wahre Leiter der
arabischen Partei in Palästina , die offiziell von seinem
Reffen Djemal Bey el Huffeini aufgebaut worden ist . Die
Engländer glauben seinen Einfluß brechen zu können , in¬
dem sie ihm die Waksgelder abnehmem Sie täuschen sich .
Rach der Villa im Libanon , in der der Mufti seit dem
Herbst 1937 seinen Wohnsitz aufgeschlagen hat , strömt Geld
aus allen arabischen Ländern zusammen . Die geistige Macht
des Mufti in seiner freiwilligen Verbannung ist nur noch
gewachsen ; denn hier ist er von allen innerpalästinensischen
Parterkampfen frei .

Reine japanische Einheitspartei .

Das Volk steht geschloffen hinter dem Kabinett Hirauuma .
Tokio , 10 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV .) Der japanische

Innenminister Marquis Kizo erklärte Vertretern der
spanischen Preffe gegenüber , daß man den Plan , eine
E s. n h eitspartei unter Leitv « g des Fürsten Konoe zu
gründen , wieder aufgegeben habe . Das neue Kabinett unter
H l r a n u m a habe das vollste Vertrauen aller Kreise und
das Volk stehe geschloffen hinter der Regierung . Politisch
maßgebende Kreise bestätigen in Anlehnung an diese Aus¬
führungen des Innenministers die Auffassung , daß das
Kabinett unter dem neuen Ministerpräsidenten Hiranuma
auf eine breitere Basis gestellt wurde , so daß Regie¬
rung und Volk bereits die gewünschte Einheitsfront dar¬
stellen , ohne daß eine neue Organisation errichtet zu werden
brauche .

Die militärischen Anlagen Tschungkings bombardiert .

. . Schanghai , 10 . Jan . Die letzte sogenannte Kriegshaupt¬
stadt des Tfchrangkalschek - Regimes , Tschungking , ift am
Dienstag von 19 japanischen Flugzeugen angegriffen worden ,
die alle militärisch wichtigen Anlagen , insbesondere Wasfen -
depots und Munitionslager , mit Bomben belegte « . E »
wurden erhebliche Schäden angerichtet .

„ Unsere Schulung "
, sagte Dr . Ley , „ darf niemals

lebensfremd werden , sie mug in der Praxis wurzeln .

üaeififliBisiDBs und VmiMms .

Der Kampf nm das Kalifat .
Von Margret Boveri .

Seitdem Atatürk das Kalifat beseitigt hat , ist
der Kampf um das Kalifat nicht wieder zur Ruhe
gekommen . Welche Rolle dieser Kampf in den

großen vorderasiatischen Auseinandersetzungen spielt ,
das wird u . a . anschaulich von Margret Boveri
in ihrem neuen Buche „ Vom Minarett zum
Bohrturm "

( Altantis - Verlag , ZLrich - Leipzig -

Berlin ) geschildert .

Dank der Palästinafrage kamen Ideen zur Macht
und politischen Wirksamkeit , die bisher nur von Idealisten
oder von Jntellektuellenkomitees als Mittel und Ziele der
Politik ausgerufen wurden . Panislamismus und Pan¬
arabismus werden aus Schlagwörtern und journalistischen
Schreckgespenstern zu Machtfaktoren . Die beiden durch¬
dringen sich , sie sind in vielen Puntten identisch und doch
zugleich Gegensätze . Die ältere Parole ist der Panislamis¬
mus , vor allem die Kalifatsidee , mit der schon Deutschland
im Kriege Politik zu machen versucht hat . Damals hat sich
erwiesen — und die Engländer waren darob vielleicht noch
mehr erstaunt als die Deutschen — daß die Idee des
Heiligen Kriegs und des Kalifats nur sehr be¬
dingte Kraft hat . Die ganze schiitische Welt bleibt davon
unberührt ; denn sie hat das Kalifat niemals anerkannt .
Trotz dieser begrenzten Wirkungskraft spielt die Kalisats -
frage auch nach dem Krieg immer wieder eine Rolle .
Die Engländer fürchten die Macht des Kalifats nach wie
vor . Nachdem es von Atatürk beseitigt worden ist , haben
sie nichts dagegen , daß ihr Schützling , König Hussein von
Mekka , sich die Würde des Kalifen zuerkennt . Nun erweist
sich allerdings die Macht der Kalifatsidee und des Islams
in negativer Weise : die ganze moslemische Welt , deren
Pilger von Husseins Gefolgsleuten ausgeolündert zu werden
pflegte , erhebt Protest . Auf dieser Protestwelle fußend kann
sich Ibn Saud zum Herrscher über den Hedjas machen .
Aber der Wahhabitenführer wird von allen Schiiten noch
viel schärfer abgelehnt als jeder sunnitische Kalif .

Hat Ibn Saud mit dem Gedanken an das Kalifat ge¬
spielt ? Äußerungen Philbys lasten darauf schließen . Doch
zeigt die Tagung eines all - islamischen Kongrestes int Jahr
1926 , daß die Gegensätze unüberbrückbar sind . Es ist der
erste und der letzte islamische Kongreß auf saudi - arabischem
Boden .

Förderung der deutfch - ungarischeu Kulturbeziehungen .
Aus Anlaß der Satzung des deutsch - ungarischen Kulturausschuffes gab das Reichserziehungsministerium zu Ehre »

ungarischen Staatssekretärs tnt Unterrichtsministerium , von Szily , einen Empfang im „ Kaiserbos "
. Von

E ^ i ^ ^ ' Esmttiister Rust , Staatssekretär von Szily , der ungarische Gesandte Dr . Sztojay und Staatssekretär
Zfchintzsch vom Relchserziehungsministerlum . ( Weltbild K . )

Von Ihnen , meine Volksgenosten , muß ich verlangen , daß
Sie draußen im Lande genau so gute Redner wie gute Er¬
zieher in Ihren Schulen sind . Dabei ist es nötig , daß Sie
die Selb st Verantwortung in ihren Schulen ständig
pflegen und planmäßig fördern .

Der deutsche Mensch im Reiche Adolf Hitlers ist ein
Soldat des Führers . Wenn wir bei unseren Poli¬
tischen Leitern einen Unterschied zwischen dem soldatischen
und dem zivilen Leben dulden würden , kämen wir wieder
zu jenen Politikern zurück , die die Verantwortung an der
politischen Front ablehnten . Jeder einzelne von uns muß
Bezwinger sein und dieses Bezwingertum an die seiner Be¬
treuung anvertrauten Menschen weitergeben und durch
Schulung und Erziehung vertiefen . Eine wesentliche Unter¬
stützung wird dabei die sportliche Betätigung geben .

"

Am Schluß seiner Ausführungen forderte Dr . Ley eine
Mäßigung im Verbrauch der Eenußgifte , vor
allen Dingen eine Einschränkung des Rauchens .
Er erklärte , daß es sich das deutsche Volk in seinen Ewig¬
keitsaufgaben , die es zu erfüllen habe , nicht leisten könne ,
seine Gesundheit durch diese Genußgifte zu schwächen .

Die von der Rede Dr . Leys außerordentlich beeindruck -
bankten dem Reichsorganisationsleiter der

NSDAP , durch herzlichen , langanhaltenden Beifall .

voneinander unzertrennliche Begriffe . Den einen außer Acht
tollen , niese den anderen historisch nie erfassen können . In
diesem Sinne werden , wie Dr . Deeg die Aufgabenstellung des
ihm erteilten . Lebraustrages erläuterte , seine Vorlesungen an
der Universität Berlin nicht allein die Lehrgänge und Tat¬
bestände der einstigen staatsburgerrechtlichen Eleichstelluno der
Juden in Deutschland behandeln , sondern auch die Entwicklung
des Systems und des staatsvolittfchen Einflusses des Hof -
indentums tn den Landern auszeigen .

Die bedeutsame Kundgebung fand ihren Abschluß mit
a ?neir ly156! 1 Ansprache des Rektors der Berliner Universität
Prof . Dr . Hoppe .In der Person des Mufti geht schon die religiöse Be¬

wegung in die nationalistische über . Er vereinigt die Idee
des Panislamismus und des Panarabismus in seiner Per¬
son . Der Panarabismus hat sich im Laufe seines dreißig¬
jährigen Bestehens stark gewandelt . Ursprünglich ist es eine
Bewegung zur Befreiung der arabischen Völker im osmani¬
schen Reich . Sie hat in Syrien ihren Ursprung genommen
und wird vor dem Krieg von Frankreich unterstützt . In den

jren nach dem Krieg ist sie weniger eine Be¬
eilt großarabisches Reich als eine Bewegung

München , 10 . Jan . Der „ SB. SB.
“

veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Reichsjugendführer Baldur von
Schirach , die Einzelheiten übet dqs Iaht der Gesund¬
heitspflicht zum Gegenstand hat .

Der Reichsjugendführer führte dabei aus : „ I ch will
nicht , daß Nikotin und Alkohol wieder zer¬
stören , was Lager und Sportplätze , frische Luft und nor¬
male Urlaubszeiten gutmachen . Es darf nicht sein , daß
eine geschmacklose , hemmungslose Reklame den Jungen und
Mädels in den entscheidenden körperlichen und geistigen
Entwicklungsjahren ein falsches Bild vom „ ganzen Kerl "

und „ richtigen Männern "
vorgaukelt , dem eine irregeführte

Begeisterung Gesundheit und Gesinnung vor die Füße wirft .
Der Führer -geht der Jugend mit leuchtendem

Beispiel voran . Und die HI . wird seine hohe Ver¬
antwortlichkeit in allen Fragen der Eesundheitsführung zu
ihrer verpflichtenden Tradition erheben . Wir verantwort¬
lichen Jugendführer begegnen den typischer
Nikotinhörrgkett jeglicher Menschen auf Sch

, , Berlin , 11 . Jan ( «Funkmeldung . ) In der festlich ge -
ichmuckten neuen Aula Der Berliner Universität fand am
Dienstag . die Eröffnung der Julius - Streicher -

m ber SBerltner Universität statt . Auf Vorschlag des
fränkischen Gauleiters Julius Streicher hat der Forschungs¬
beauftragte mr Fragen des Judentums Dr . Seeg , der Ver¬
loster des rasch bekannt gewordenen Werkes „ Hofjuden "

, einen
Lehrauftrag an der Berliner Universität erhalten . Er wird
über das Thema „ Juden in der deutschen Rechts -
geschichte Vorlesungen halten . Gauleiter Streicher führte
ihn tn dieser Kundgebung in fein neues Amt ein .

Nachdem Eaudozentenbundsführer Prof . Dr . Willing
die Vertreter von Staat . Partei unb Wissenschaft und beson¬
ders den aufs engite mit dem Kampf gegen das Judentum
verbundenen Gauleiter begrüßt hatte , sprach Gauleiter Julius
Streicher tn mehrstündiger Rede über das Thema „ Wissen -
।m a ft unb Subentu m "

. Er richtete packende und
mahnende Worte an die deutsche Hochschuljugend und Hoch -
fchuuehrerschaft . die von Herzen kommend die Zuhörer immer
wieder zu stürmischen Beifallskundgebungen hinriffen .

c , . Der Vorwurf , daß der Nationalsozialismus der Wissen -
imaft unb Forschung Fesseln anlege , sei burchaus unberechtigt ,
n ^ tr verwahren uns nur dagegen "

, so sagte Gauleiter
» treicher , „ durch hergelaufene unschopferische Schwätzer unsere
vetliguen Eeiühle und unsere edelsten Sombole verunglimpfen
zu lauen . Vor her Machtergreifung habe die deutsche Hoch -
WUie in weitem Ausmaß unter dem bestimmenden Einfluß der
Juden , Judenfreunde unb Logenbrüder gestanden . Wir leben
heute in dem größten Kamps , den es in der Welt bisher ge¬
geben hat . Wer die Raffenfrage erkannt und erlebt habe der
wisse . daß das Judentum nur das eine Ziel kenne ,er si e FrJ,e 9 u entfesseln , um das deutsche unb bas
italienische Volk mr immer zu vernichten . Die Jubenfrage sei
erst dann endgültig gelöst , wenn sie nicht nur bei uns . säubern
auch tn den übrigen Staaten gelöst sei . Zum Schluß seiner
Ausiuhrungen führte Gauleiter Streicher den jungen Forscher
Dr . Deeg als Lehrbeauftragten in fein neues Amt ein .
. Anschließend sprach Dr . Deeg über das Thema „ Die Juden
in der deutschen Rechtsgeschichte . Er gab einen groß ange¬
legten Überblick der Entwicklungsgeschichte des Juden -
eman31vationsg .esetzes von 1812 als der vorbereiten -
benTat mr das Einbringen des Jubentums auch in die deutsche
Wmenschaft . Ostludentum unb , Jubenemanzivation kenn¬
zeichnete er ihrem geschichtlichen Zusammenhänge nach als zwei

( Erwitte , 10 . Jan . Auf der Schulungsburg Erwitte in
Westfalen sprach am Dienstag zu den Leitern und Lehrern
aller Gauschulen der NSDAP ., die vom Hauptschulungsamt
) er NSDAP , zu einer längeren Taaftng in Erwitte zu -
ammengezogen worden sind , der Reichsorganisationsleiter

der NSDAP .,,Dr . Robert Ley . In zweistündigen Ausfüh¬
rungen kennzeichnete er das Wesen der gesamten Schulungs¬
arbeit . Das deutsche Volk , so erklärte er , ist bis zum letzten
Volksgenoffen von der nationalsozialistischen Idee durch¬
drungen ; es grüßt seine Fahne aus tiefster innerer Achtung .
Die von uns geschaffene Volksgemeinschaft ist kein
- usammengewürfelter Haufen von sorglosen Menschen . Diese
Voraussetzungen mässen wir bei unserer Schulungsarbeit
immer wieder vor Äugen haben .

In besonders eindringlicher Weise forderte Dr . Ley eine
i nnD ° 1e Aufteilung der Schulung . Zunächst

et die Führerschaft und schließlich mit der gleichen Gewissen¬
haftigkeit die Gefolgschaft zu schulen . Der Auslese , ihrer
Vorbereitung , Jfirer Durchführung und ihrer Auswertung" r *r " ' "

senkt werden . Die besten

und wir werden alles daran setzen , diese Seuche einzu -
dämmen .

Ich will und werde in Zukunft die Hitlerjugend
sauber halten von diesen schädlichen und entwicklungs -
störenden Stoffen . Schwätzer haben dabei nicht mitzureden .
Schon in den nächsten Tagen wird eine kleine Broschüre in
zwei Millionen Auflage den Aufklärungsieldzug einletten ,
per int Großen beginnt , und dessen entscheidende Schlachten
in den kleinen Einheiten geschlagen werden . Die
Pflicht dieses Jahres ist die Gesundheit der Jugend .

"

Gleichzeitig wird auf breiter Front der Kampf gegen
Krankheiten und Organzerstörungen ausgenommen . Eines
der gefährlichsten Übel ist die Zahnfäule . In Zukunft
werden die örtlichen Einheitsführer verantwortlich sein für
den Zahnbefund der von ihnen betreuten Jugend . Wen »
einmal die schweren Symptome beseitigt sein werden , wird
der Reichsjugendführer Wettbewerbe ausschreiben , in baten
jene Einheiten Sieger werden , deren Hitlerjungen und
Mädels die gesündesten Zähne haben .

wegung für i „ _____ __
gegen die beiden Mänbatsmächte Frankreich und England

"

In Syrien ist sie gleichzeitig ein Ausdruck der Verzweiflung ,
eine Flucht aus Der aufgespalteten , haßerfüllten Wirklich¬
keit . Bei Faiffal und bei Ibn Saud ist der panarabische
Gedanke zu jener Zeit vor allem ein Gewand , in bas bie
beiden ihre Absichten auf Hegemonie im arabischen Bereich
kleiden können . In den zwanziger Jahren wird die Be¬
wegung von den wenigsten Menschen ernst genommen . Sie
ist vieleicht am ehesten zu vergleichen mit dem Panslawis¬
mus der Vorkriegszeit . Das war ein Kampfruf zur Be¬
freiung der christlich slawischen Völker im Osmanischen
Reich . Wie wenig aber eine echte Einigung zwischen diesen
befreiten slawischen Völkern möglich war , haben die Balkan¬
kriege und bie schweren Auseinandersetzungen der Kriegs -
unb der Nachkriegszeit bewiesen . Ebenso unvorstellbar er¬
scheint es , daß die europäisierten , geschäftstüchtigen syrischen
Intellektuellen sich je freiwillig dem patriarchalischen Regi¬
ment eines Ibn Saub unterwerfen sollten .
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Wachsende Opposition gegen den Roosevelt - Kurs .

Wt . Präsident Roosevelt hat mit seinen außenpoli -

tischen Richtlinien eine starke Opposition ausgc -

I ö st . Täglich werden neue Stimmen laut , die sich gegen di «

provokatorische Haltung des Präsidenten wenden . Der demo¬

kratische Bundessenator Reynold weist in einer Presse¬

erklärung darauf hin , dass die Außenpolitik des Weißen

Hauses dafür sorge , daß Amerika auch den letzten

aufrichtigen
'

Freund in der Welt verliere .

„ Ich frage Sie und frage die Welt , ob es die Vereinigten
Staaten etwas anqeht , was für eine Regierungsform
Deutschland . Italien oder Japan hat . Wenn diese Völker
mit ihrer Regierungsform zufrieden sind , dann geht uns das

absolut nichts an . Es ist ihre Sache und wir sollten unsere
Rase nicht in ihre Angelegenheiten hineinstecken .
Die gleiche Ansicht vertritt die chilenische Zeitung „ Mer¬

curio "
, die den Roosevelt -Kurs als für die Erhaltung des

Friedens abträglich bezeichnet . Die Gleichung Demo¬
kratie gleich Frieden , totalitärer Staat gleich Krieg sei

völlig unzutreffend . Wenn man , wie Roosevelt es versuche ,
die Welt in zwei unversöhnliche Lager teile , dann beschwöre
man bewußt die Gefahr eines Krieges herauf . Das

vernünftige sei , wenn jeder Staat sein Leben nach eigenem
Willen und eigenen Erfordernissen einrichte .

Der bekannte nordamerikanische Senator V o r a h rech¬
net scharf mit dem Roosevelt - Plan ab . Er wendet sich vor

allem auch gegen die Bemerkung P i t t m a n s , daß man

ohne Krieg das erstrebte Ziel erreichen könne , in dem man
den Gegner aushungere . Borah weist auf die Nieder¬

trächtigkeit des Gedankens hin , Frauen und Kinder

verhungern zu lassen . Pittman begegnet diesem Vor¬

wurf mit dem lächerlichen Einwand , daß man ja , falls

Frauen und Kinder hungern sollten , dem Roten Kreuz er¬

lauben könne , sie zu speisen und zu kleiden . Wie die Praxis

aussieht , haben wir Deutsche im Weltkrieg ja zur Genüge

erfahren .

Der Rektor der mailändischen katholischen Universität ,
Pater Gemelli , hat in einem Vortrag prachtvolle Worte

für die Scheinheiligkeit Roosevelts gefunden . Er sprach von
dem großen Demagogen jenseits des Ozeans , der heute vor¬

gebe , im Namen der Demokratie und der Religion zu han¬
deln . Als die Kommunisten in Mexiko katholische Kirchen
niederbrannten und gläubige Katholiken zu Hunderten er¬

mordeten , habe der Präsident kein Wort des Protestes ge¬
funden . Er habe noch nicht mal ein Gefühl des Mitleids

zum Ausdruck gebracht , als in Rotspanien 16 000 Gläu¬

bige hingemordet wurden .

Worte , die dem Herrn Präsidenten nicht gerade ange¬
nehm im Ohr klingen werden .

Niekisch zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt .

Berlin , 10 . Jan . Nach achttägiger Verhandlung fand
am Dienstag das Hochverratsverfahren gegen den 49jäh -

rigen Schriftsteller Ernst Niekisch und seine beiden Mtt -

angeklaaten vor dem Ersten Senat des Volksgerichtshofes

seinen Abschluß .
Wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Ver¬

brechens gegen das Gesetz gegen die Neubil¬

dung von Parteien vom 14 . Juli 1933 wurde

Niekisch zu lebenslänglichem Zuchthaus und

dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und der

42jährige Joseph Drechsel zu drei Jahren sechs Monaten

Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Der

38jährige Karl Tröger wurde eines Verbrechens gegen
das Parteineubildungsgesetz schuldig gesprochen und zu
einem Jahr neun Monaten Gefängnis verurteilt . Bei

Drechsel und Tröger wird die Untersuchungshaft von einem

Jahr neun Monaten auf die Strafe angerechnet , so daß die

Strafe Trögers als verbüßt gilt und der gegen ihn be¬

stehende Haftbefehl aufgehoben wurde .

Die Verhandlung ergeben , daß Niekisch mit Hilfe seiner
beiden Mitangeklagten seine „ Widerstandsbewe¬

gung
" auch über das Jahr 1933 hinaus trotz gesetzlichen

Verbotes weiterzuführen versuch t hat . Auch tn

der Folgezeit hat er in seinen Schriften eine üble Hetze

gegen den nationalsozialistischen Staat und

seine führenden Persönlichkeiten entfaltet . Er lebte in dem

Wahn , durch seine Schmutz - und Schmähschriften ein Chaos

herbeiführen und auf diesem Wege seinen „ Zukunftsstaat
'

errichten zu können .
Die Fortführung des „ Widerstandskreises

"
stellt sich

rechtlich als ein Verbrechen gegen das Gesetz gegen die

Neubildung von Parteien dar , während durch die Her¬

stellung und Verbreitung der Hetzschriften der Tatbestand
einer Vorbereitung des Hochverrates verwirklicht wurde .

Ungarn erkennt Mandschukuo an .

Der japanische Ministerpräsident würdigt das Verständnis
Ungarns für die Lage im Fernen Osten .

Budapest , 10 . Jan . Außenminister Graf Czaky hat am

9 . d . M . in einem Telegramm dem Ministerpräsidenten und

„ Waffen für Spanien ! "

Zwischenfälle bei der Abreise Chamberlains

London , 10 . Jan . Bei der Abfahrt Chamberlains vom

Viktoriabahnhof kam es zu bezeichnenden Zwischenfällen .

Eine Gruppe Frauen hatte sich unweit des Bahnsteiges

aufgestellt und ries im Sprechchor „ Waffen für

Spanien !" Sie versuchte , auf den Bahnsteig vorzu¬

dringen , was ihr jedoch nicht gelang . Starke Polizeikräfte

hinderten sie daran . Gleichzeitig hatten stch die Arbeits¬

losen . die mit ihrem schwarzen Sarg am Bahnhof

erschienen waren , zu einer engen Gruppe zusammengeschlossen

und , den Sarg hoch auf den Schultern mit sich tragend , ver¬

sucht , auf dem Bahnsteig vorzudringen . Die Polizei ging

energisch gegen sie vor , um sie an ihrem Vorhaben zu hin¬

dern . Es entstand eine Schlägerei , bei der der Sarg zu

Boden gerissen und schwer beschädigt wurde . Nach

Abfahrt des Zuges verschwanden die Arbeitslosen mit ihrem

stark beschädigten Sarg , ohne daß Verhaftungen vor¬

genommen worden waren .

Nun doch Einreiseerlaubnis
für die Araberführer .

Neue Aufenthaltsbedingungen .

London , 10 . Jan . Den fünf Araberführern Palästinas ,
die kürzlich zum Besuch der Palästina - Konferenz in London

aus der Verbannung auf den Seychellen - Inseln entlassen

worden waren , ist es , einer Meldung aus Jerusalem zufolge ,
nunmehr gestaltet worden , von Ägypten aus auf fünf

Tage in den Libanon zu Besprechungen mit dem sich
dort aufhaltenden Mufti von Jerusalem zu reisen .

Diese Erlaubnis wurde ihnen unter folgenden vier ,
Be¬

dingungen erlaub » : 1 . daß sie sich im Besitz eines Ruck¬

reisevisums von Ägypten befinden , 2 . sich bei ihrem

Besuch im Libanon an einem vorher bestimmten Dit

aufhalten , 3 . während ihres Aufenthaltes im Libanon keine

Beziehungen mit anderen Araberführern als dem Mufti
von Jerusalem unterhalten und 4 . k e i n e politischen
Erklärungen der Öffentlichkeit oder der Presse gegen¬
über abgeben .

- ?
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Richtfest für die Erweiterungsbauten des Oberkommandos
der Wehrmacht .

In Anwesenheit des Oberbefehlshabers des Heeres .

Generaloberst von Brauchitsch , wurde das Richtfest für

den dritten und letzten Bauabschnitt der Erweiterungs¬

bauten des Oberkommandos der Wehrmacht begangen .

Unser Bild zeigt die Front des Erweiterungsbaues tn der

Bendlerstrabe . ( Weltbild — K .)

Notschrei der englischen Arbeitslosen .

„ Man verbrennt den Weizen , den wir essen wollen - .

London , 10 . Jan . In London trat am Dienstag die

internationale Weizenkonferenz zusammen . Wie bisher be¬

kannt wird , haben die Vereinigten Staaten von

Amerika den Vorsitz der Konferenz medergelegt , jedoch zu

verstehen gegeben , daß ihr Interesse an den Arbeiten der

Konferenz
'

dadurch nicht gemindert sei .

Während der Sitzung demonstrierten Arbeitslose vor

dem Handelsamt , in dem die Konferenz tagt . Sie trugen

große Plakate mit der Aufs -AM „ Man verbrennt den

Weizen , den wir essen wollen " und steckten vor dem Han -

delsamt auf offener Straße eine Weizengarbe in Brand ;

Polizeibeamte eilten herbei und traten das Feuer aus .

Abraham Grünspan hatte kein Glück .

Gefängnisstrafe in zweiter Instanz auf sechs Monate
erhöht .

Paris . 10 . Jan . Der Onkel und die Tante des jüdischen

Meuchelmörders Herschel Grünspan . Abraham Grünspan und

dessen Frau Chana . die vor einigen Wochen vom Daniel

Strafgericht wegen gesetzesundriger Verbergung des Mör¬

ders vor seiner Tat zu je vier Monaten Gefängnis und zu

je 100 Franken Geldstrafe verurteilt worden waren , haben

in der Berufungsinstanz kein Gluck gebäht .

Die Gefängnisstrafe für Abraham wurde vielmehr von vier

auf sechs Monate erhobt . Die Geldstrafe von ie

100 Franken , die mit elf multipliziert werden muß . da es

sich um Goldfranken handelt , wurde ebenfalls aufrecki -

erbalten .

Außenminister von Mandschukuo , Feldmarschall T s ch a n g -

tschenhui , mitgeteilt , daß die ungarische Regierung

Mandschukuo anerkannt habe . Gleichzeitig gab er der Hoff¬

nung Ausdruck , daß die Anerkennung das Verhältnis beider

Länder weiter festigen werde .

Ministerpräsident H i r a n u m a hat dem ungarischen

Premierminister Jmredy telegraphisch seine Genugtuung

über die Anerkennung Mandschukuos durch Ungarn ausge¬

sprochen , da sie auf gründlichem Verständnis der Lage im

Fernen Osten beruhe . Hiranuma gab ferner der Hoffnung

Ausdruck , daß die freundschaftlichen Beziehungen zwischen

Ungarn , Mandschukuo und Japan weitere Fortschritte

machten .

Prager Antwortnote über die Zwischenfälle bei Munkacs

Folge leisten .

tschecho - slowakische Regierung wiederhole den Vorschlag , die

Untersuchung der beiden Zwischenfalle bm Munkacs und

Ungvar einer gemischten ungarisch - tschecho -slowakischen

Kommission anzuvertrauen .
In einer Rundfunkrede erklärte der slowakische Propa¬

gandachef Mach , die Slowaken müßten sich mtt den Un¬

garn einigen , alle Reibereien könnten gefährliche Folgen

haben Slowaken und Ungarn seien auseinander ange¬

wiesen . Mach forderte schließlich die Slowaken auf , sich

zu beherrschen und an die Gesetze des Blutes , zu dem sie ge¬

hören zu halten . In den abgetretenen Gebieten mußten die

Slowaken daher den ungarischen Behörden und Gesetzen

Prag , 10 . Jan . Das tschecho - slowakische Außenmini¬

sterium hat am Dienstag dem ungarischen Geschäftsträger
in Prag eine Note als Antwort auf die ungarische Note

vom 7 . Januar und als Antwort auf das Schreiben der

ungarischen Gesandtschaft vom 9 . Januar wegen der

Zwischenfälle bei Munkacs und Ungvar übermittelt , rn

der es der ungarischen Darstellung des Zwischenfalls ihre

eigene Sachdarstellung entgegensetzt . In dem amtlichen Be¬

richt heißt es , die tschecho - slowakische Regierung habe den

strengen Auftrag gegeben , daß alle Militär - und Sicherheits¬

abteilungen im Grenzgebiet unter der Voraussetzung der

Gegenseitigkeit sorgfältig darauf bedacht seien , die

Demarkationslinie nicht zu verletzen . Die

Uraufführung im Deutschen Theater ?

„ verliebtes Abenteuer .
"

Lustspiel in 7 Bildern von Haus Adler .

Das Gesellschaftslustspiel mit kriminellem Einschlag
„ Verliebtes Abenteuer " zielt gleicherweise nach der Buhne
und dem Film . So trat der seltene Fall ein . daß dieses
Stück nock vor seiner Uraufführung in Wiesbaden in Berlin
verfilmt wurde . Seine Herkunft kann das Stück namentlich
in keinem Milieu nicht verbergen . ReauLt ist also Auktion ,
Palais , Reichtum Prunk , Geld , Bar , Jacht , Luxushotel , kurz
alles , was nun scheinbar einmal zu einem anreizenden criltne
gehört . Der Dialog ist oft witzig , gelegentlich prickelnd
irivol , Im übrigen ist der Gesamtaufbau der herkömmliche ,
nämlitf ) reine sieghafte Frechheit auf der männlichen Seite ,
Liebesbereitschaft nach einigem Zögern aus der weibliches ,
dazu einige nett erfundene interessante Mißverständnisse , oie
die Handlung aufpulvern , ausweiten und vorantreiben , und
schließlich das happy en £ .

Die Regie von Axel Jvers sorgte demgemäß in den
sechs vornehmen , mit allem Raffinement ausgestatteten
Bühnenbildern von Friedrich Schleim fiii Milieu und
eine Atmosphäre der Eleganz und leichter Leichtfertigkeit ,
bediente iidi zweckmäßig der Drehbühne und verband die
einzelnen Bilder mit Schlagermusik auf Grammophon -
platten .

Die etwas spröde , sehr elegante Korsikanerin Olivietta
hat bis jetzt allem stummem Liebeswerben des hartnäckigen
Amerikaners Tom die kalte Schulter gezeigt . Ihr zu Beginn
des Stückes auskeimende Liebe wird sofort erstickt , da Ver¬
dachtsgründe dafür sprechen , daß Tom den einzigen Aus¬
gang . den Olivietta ihm gewährte , dadurch lohnte , das er
ihr Armband mit sich gehen ließ . Aber . ach . wie so trügerych !
In Juan les Pins , wohin Olivietta verfolgenderweife Tom
uachfuhr , entdeckt sie . daß dieser Tom um ihretwillen der
Diamantenkönigin den weltberühmten Diamantenschmuck ge¬
stohlen 6ot „ Wer aber das wagt für eine Frau , der liebt
anders als die vorsichtigen Durchschnittsbewerber , die uns

Bonbons , Blumen und wenn es hoch kommt , einen soliden
Verlobungsring ins Haus fänden . Dieser Tom ist kühn rote
ein Flibustier , die in allen Meeren der Welt Schiffe kaperten ,
um ihre Frauen mit Schätzen zu überschütten . Ich . liebe einen
Juwelenoieb .

" Um dieser nun errungenen Liebe willen
begibt sich die sonst so peinliche Olivietta in die Gefahr der
Mitwisserschaft . Sie kommt in Nöte , sehr geschickt gemacht
und die originelle Nüance der sonstigen Konvention des
Aufbaues , denn ihr anderer hartnäckiger Verehrer , ist der
Polizeipräsident von Paris , über den der Autor sich übrigens
sehr mokiert . Das Amtliche und Persönliche rn dieser Figur
wird geschickt benutzt , um Oliviettas Angst zu fordern . Eine
Einladung zum Polizeipräsidenten sieht einer Vernehmung
in Sacken des Sckmuckdiebstahls verzweifelt . ähnlich , aber
gemach ! Selbstverständlich sind beide Diebstähle Toms nur
ein Irrtum Oliviettas . die Geschichte mtt den gestohlenen
Perlen ein verliebtes , verlogenes Abenteuer . Tom
hat nichts gestohlen , aber er ließ den Verdacht auf sich sitzen .
„ Ich wollte nicht widersprechen . Frauen ertragen alles , nur
nicht , daß man ihnen ihre Illusionen raubt . Und hatte ich
ihr die Freude verderben sollen , die Freude des Verzeihens , die
Freude zu lieben und sich in Liebe selbst zu opfern ? Selbst¬
verständlich . die Strafe für soviel Frechheit ist lebens¬
längliche Verbundenheit .

Das Ensemble setzte sich für das gefällige , ost spritzige
Stück mit vollem Spieleifer ein . Allen voran Axel I v e r s
als Tom : Kein „ macht die Fenster auf , mackt die Türen auf ,
sondern ein nüancenreicher geistiger <xrechdachs mtt loiem
Munde und zähem Herzen . Rudolf Reif machte aus dem
Polizeipräsidenten keine Karikatur , sondern eine liebens¬
würdige Selbstironie . Zwischen diesen beiden klar umrissenen
Männern : Matthä Bruns als Olivietta . der der Autor
eine ganze Skala von Ausdrucksmöglichkeiten gibt : ne tit
graziös und neugierig , beherrscht und schwarz zugleich , elegant

und geistreich , komisch in ihren Nöten , verhalten in ihrer
Ängst und unter Gewissensbissen liebend . Dorrs Voß , dem¬
selben Milieu entstammend , ist geistiges Gegenstück , eine be¬
denkenlose . geistig robuste Dame , dazu Hans S a a g e r als
betrunkener Hockstavler .

Das Stück tat nach Form und Inhalt seine Wirkung . Es
gefiel , dem vielen Beifall zufolge , dem gutbesetzten Hause
ausgezeichnet . Dr . Heinrich Reichert .

Kammerfen ^ evt im Aurhaus .

Die wachsende Besinnung auf die Musikschätze der , Ver¬
gangenheit hat auch die alten Musikinstrumente aus ihrem
Museumsschlaf erweckt : die Blockrloten . Violen und Gamben
und vor allem das Cembalo , das vornehmste Klavlerinstru -

ment des Barockzeitalters . Vor wenigen Jahrzehnten noch eine
Seltenheit , fast ein Kuriosum , hat es heute {einen lungeren
Bruder , den Konzertflügel , schon beinahe aus dem Felde
geschlagen , wo es sich um die Wiedergabe alter Klaviermusik
handelt Aber nicht nur auf die alte Musik allem bleibt
sein Geltungsbereich beschränkt , sondern auch neue . Werke
werden in wachsender Zahl von unseren zeitgenosmckcn
Komponisten dem Cembalo anvettraut . Sein feiner , heller ,
durchsichtiger Silberklang verschmilzt mit dem Ton der Gei¬
gen und Holzbläser viel besser als der des Hammerklaviers
und ist daher für intime Kammermusik besonders gut . ge¬
eignet Mit seinem Reichtum an Registrierungsmoglichketten
entgilt es den Mangel dynamischer Beeinflußbarkeit „des
Tones , wie er durck die Art der Tonerzeugung — Anreisen
der Saite mittels eines am Ende des Tastenhebels bennd -

lichen Federkiels — bedingt wird . . .
Elisabeth Euntzel , die einheimische Cembalistin . spielte

am Dienstag im kleinen Kurbaussaale zwei Konzerte iur
Cembalo mit Orchester , eins aus alter und eins aus mngstcr
Zeit Der Erste , der das Cembalo als Soloinstrument mit
dem Orckester konzertieren ließ , ist Johann Sebastian Bach
gewesen Sein Brandenburgisches Konzert Nr . 5 vertritt eine
besonders reizvolle Spielart des Klavierkonzerts , indem hier
neben dem Cembalo noch eine Flöte und eine Violine als
Solisten mitwirken und stch im langsamen Mittelsatz , wäh¬
rend das Begleitorchester schweigt , mit dem Cembalo zum
Trio vereinigen . Wir sind Elisabeth Eüntzels durchdachter
Interpretation dieses Meisterwerkes schon öfters begegnet
und trugen auck diesmal wieder von ihrem Zusammenwirken
mit Franz Danneberg . Justus Ringelberg und dem
von August Vogt beschwingt geleiteten kleinen Begleit¬
orchester einen lebendigen Eindruck davon . Noch wirkungs
voller kamen Virtuosität und musikalische Einfühlsamkeit der
Cembalistin beim Vortrag des „ Konzerts für Cembalo und
kleines Kammerorchester " op . 18 von Karl Höller zur
Geltung , dem sie eine so freudig beifällige Aufnahme sicher -
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Brennende Fragen der Berufswahl .

ins Metallgewerbe . — Welche Berufe find zu empfeblen ?
stehen , könnten aile untergebracht werden ? Da
icht so ist, , da ein,Teil der jungen Menschen

roher als
ugung

fügung stünde
eine Fehl !

Allabendlich mit Nivea -Creme
die Haut geschmeidig machen .
Dann trotzt sie Wind und Wet¬
ter , ohne spröde zu werden .

Alle können unterkommen , wenn . . .
. Sier setzt nun die Berufslenkung ein die Ein¬

wirkung erfahrener Männer und trauen , denen persönliche
Aouung und Lebenstnteresse des Volkes Richtschnur ihrer
Beratung hnd . Im Gegensatz zu den Jahren vor der Macht¬
übernahme . da für abertausende junger Menschen mit der

der Beruf der NS . - Schwester hat einen dringenden
Nachwuchsbedarf . Darüberhinaus ist zur Zeit ein erheb¬
licher Mangel an gut ausgebildeten Etenotvvi st innen
gesehen , ein Beruf , für den wegen seiner Hohen bildungs -
mahigen Anforderungen aber immer nur ein beschränkter
Kreis von Mädchen in Frage kommt . sch .

Deutschland — abgesehen von anderen baulichen Aufgaben —
bedingt ern Bauvrogramm . für dessen Durchführung im
Augenblick bei weitem nicht die erforderlichen Arbeitskräfte
bereitsteben . Maurer . Zimmerleute , Dachdecker Beton -
iacharbeiter , Flrehenleger u . a . m .. zählen zu den ausge¬
sprochenen Mangelberufen . Wenn sämtliche Jungen sich dazu
verstehen wollten , in die Berufe zu gehen , für die Lehr¬
stellen offen stehen , könnten alle untcrgebracht werden Da
dem redoch nicht so ist , da ein Teil der jungen Menschen
durchaus diesen oder jenen überfüllten Beruf er¬
greifen will , bleibt regelmähig ein kleiner Prozentsatz übrig
der erst im Laufe des , Jahres oder gar im folgenden Jahre
Arbeitsmoglichkerten findet , sofern sich die Jungen bei einer -
neuen Berufsberatung nicht doch noch umstimmen lasten .

Schwarzer Schnee .

Der Winter ist ein grausamer Geselle und er hat seine
Tücken . Bor wenigen Tagen noch lag das Häusermeer der
Stadt unter einer dicken Schneedecke , und immerfort rieselten
die Flocken aus grau verhangenem Himmel . Ja , Frau Holle
hatte lange nicht Kehraus gehalten und nun besorgte sie es
gründlich . Sie schüttelte die Betten , daß die Daunen nur so
flogen und wollte scheinbar gar nicht damit aufhören . Aber
auch der Frost ließ in diesem Jahre nicht lange auf sich
warten und unter seiner Herrschaft war alles , was sich vor
kurzem noch voller Leben bewegte , in winterliche Starre
verwandelt . Wir murrten ein wenig über diese Unarten des
so gestrengen Herrn , aber der Jugend war das alles so

Wie ich dem grauen Glücksmann begegnete .

Wieder wie alljährlich beleben seit einigen Tagen die
Männer , in deren Bauchläden das Glück spukt , das Wies¬
badener Straßenbild . In Wind und Wetter , bei Regen ,
Schnee und Matsch stehen sie an ihren Plätzen , wandern sie

. durch die Lokale vom frühen Morgen an bis spät in die
Nacht hinein .

Ich gehe da nun so vorüber , eigentlich gar nicht dazu
aufgelegt , eine halbe Mark hinzulegen , nur damit mir das
Glück eine Nase schneiden kann . Dicht stehe ich jetzt vor dem
grauen Glllcksmann . „ Nun , wollen Sie es doch einmal ver¬
suchen . . . ? "

, meint er . Die Hand war schneller als das

r @egen spröde ft auf _

„ 2ch möchte Autoschlosser werden .

"

D Berufswünsche der Ostern zur Entlassung kommen -
waren noch nie so einseitig wie in diesem Jahr ,

än ? ? er ? unb
< - 000 Schüler aus dem Arbeits -

slv rol3 *-1 ^ -Wiesbaden ( zu dem neben Groß -Wiesbaden nochder Rheingau , ern Teil des Untertaunusrreises und Hoch -
^ M - öahlt ) , ine in den letzten Wochen die erste wichtige
Entscheidung ihres Lehens treffen mußten , wollen ins
Hife ^ p1!8630snRlOäent erblicken im Kaufmann ihr Be -
g

* Nest verteilt sich auf die übrigen Berufe
Fät? n tTns Arbeitsamt diese Berufswünsche erfüllenkonnte ., d . h . wenn die . passenden Lehrstellen zur Ver -

Jk ? r «ni .bedeutete eine solche Lehrlingsaufgliederung
6 11 eJ tu na des Nachwuchses , die mit den wirt -

fchaftlichen und staatsvolitiichen Jnteresien in keiner Weisein Einklang zu bringen wäre .

Schulentlassung das trostlose Dasein permanenter Arbeits -
loügkeit begann , hat heute die deutsche Wirtschaft Raum
für lebe Kraft . Mehr noch : Der Bedarf des Wirt¬
schaft siebens - an Nachwuchs ist
die Zahl der Jungen , die zur
U e b e n . Diese Entwicklung hält bis zum Jahre 1942 an .
Cent dann wird das Vakuum an Lehrlingen langsam wieder
ausgefullt werden können . Um unter diesen Umständen
sine äieloemuBte Nachwuchslenkung zu garantieren , erging
die Verterlungsanordnung vom März 1938 , nach der die Be -
ietzung leder Lehrstelle von der Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes abhängt . Alle Betriebe müßen die freien
Lehrstellen über ihre Berufsorganisationen anmelden . Nach
Prüfung der Eignung als Lehrbetrieb kann dann das
Arbeitsamt in Anpassung an die Bedürfniffe der einzelnen
Berufssparten Lehrlinge zuweisen . Der Berufsberater bat
es in der sand , den Nachwuchs in dieser und jener Berufs -
gruppe zu verstärken oder abzudrosieln . Selbstverständlich
wird , keinerlei Zwang ausgellbt . Das Prinzip der
freien Berufswahl soll keinesfalls verletzt werden .
Aufklärung und Beratung indessen bieten die Möglichkeiten ,
die Berufswahl in bestimmte Bahnen zu lenken , die den
Itaatspolitischen und wirtschaftlichen Jnteresten entsprechen .

Es versteht sich am Rande , daß eine solche Nachwuchs¬
lenkung nicht in ein nach bestimmten Prozenten abgestecktes
Schema zu pressen ist . Die Struktur der örtlichen
Wirtschaft ist wesentlich mitbestimmend . In Wiesbaden
und Sandwerk und Einzelhandel vorherrschend . Unter den
Industrien spielt die , chemische eine größere Nolle , während
etwa die Maschmenindustrie verhältnismäßig gering ver¬
treten ist . Dem Miß bei der Berufslenkung Rechnung ge -
tragen werden .. Wenn nun von den 2000 Jungen im
Arbeltsamtsbezirk Wiesbaden 50 Prozent ins Metall¬
gewerbe will , so ist das für unser Gebiet zu viel . Hunderte
von Lehrstellen in anderen Berufsgruppen , die für die Zu¬
kunft groge Chancen bieten , stehen offen . Wir nennen hier
tn erster Linie die Landwirtschaft . Grundsätzlich sollen
die Jungen , die auf dem Lande geboren sind , auch auf dem
Lande bleiben und ihren Beruf ausüben , sei es in der
Landwirtschaft sei es , in einem Handwerk . Darüber hinaus
sind die Bauberufe besonders aufnahmefähig . Der der¬
zeitige dehlbedarf von drei Millionen Wohnungen in

Und dir 800 Mädchen ?

..Wrt " v >h 8U der Berufswahl der Mädchen . Die
- 000 Mädchen , die an Ostern aus der Schule entlasten
werden müssen zunächst das bauswirtschaftliche
Pf 1 io ) t iahr durchmachen , eine Einrichtung , die in
Wiesbaden in ähnlicher Form schon 4 bis 5 Jahre besieht und
daher keine Ausfälle an weiblichen Kräften bringt .
Allerdings sieht das Gesetz gewisse Vesreiungsmöglichkeiten
vor . Jnsgeiamt müssen im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden
mr Ostern 800 weibliche Lehrstellen vermittelt werden . Der
Berufswunsch der Mädel soll aus der weiblichen Eigenart
herauswachsen , die in der mütterlich - fürsorgerischen Wirk¬
samkeit , ihr Sauvttätigkeitsfeld findet . An erster Stelle
stehen hier , neben dem Beruf der Hausgehilfinnen
Arhettsgebiete . die mit Körperpflege . Krankenpflege ,
wzialem Wirken und so fort zusammenhängen . Vor allem

von welchem Ausmaße auch der diesjährige Auftrag des
Winterhilfswerkes von 900 000 Abzeichen an die Oden -
wäldcr Elfenbeinschnitzer ist .

Wer also eines ober mehrere biefer Kunstharzabzeichen
kauft , wirb einerseits mit dazu beitragen , baß ben viel¬
seitigen AuMaben bes Winterhilfswerkes weiterhin die not¬
wendigen Mittel zufließen , andererseits aber auch ein in
unserem Gau bc matetes Kunstgewerbe — von dem allein
Erbach rund 1200 Schnitzer und Hilfskräfte in 120 Schnitze¬
reien und Drehereien mit bei Herstellung dieser Abzeichen
beschäftigte — nachbrücklichst förbern und erhalten helfen .

Am 14 . und 15 . Januar wirb bie Straßensammlung für
unfeten Gau durch geführt . Denke jeder daran , daß der
Tradition unseres Gaues entsprechend , der Erfolg dieser
Straßensammlung noch größer fein muß , als in den früheren
wahren . Wir haben schon manches geleistet ; wollen aber noch
mehr vollbringen ! An der Gaustraßensammlung sind
beteiligt : NSKOV ., Reichskriegerbund , NS .- Marinebund ,
NS .- Studentenbund , Lehrerschaft , Reichsluftschutzbund und
das Deutsche Rote Kreuz .

50 Prozent der schulentlastenen Jungen in Wiesbaden will

In diesen Tagen sind durch das Arbeitsamt Wies -
daden die ersten Lehrstellen für Ostern 1939 ver -
mitielt worden . Wir nahmen ans diesem Anlaß Ee -
legenheit , uns mit Sr . Kutzner , dem Leiter des
Arbeitsamtes Wiesbaden , in einer längeren Unter¬
redung über prägen der Berufswahl und Bernfs -
lenkung — unter besonderer Berücksichtigung der
Wiesbadener Verhaltniste — zu unterhalten .

Neigung oder kindliche Begeisterung ?

ßnrS . » nuJt fo ein Junge mit seinem Vater in der
^ ^ echstunde des Berufsberaters und schildert seine
„ Reigungen und „ Anlagen die er von frühester Kindheit
f " 3“ baden glaubt . Das Auto hat es ihm schon
? rwJpiC„ +

an
; set <Jnr fZmnlbusfahrer oder Tarichauffeur zu sein .

Inbegriff allen Hochgefühls . Am Steuer
vVL6 ® Wagens sitzen , 6m und wieder eine Panne haben und

? ?IC ein Akrobat im blauen Monteuranzug unter dem
Aa 5 ' l1 es . daran hängt sein Herz . „ Auio -

Mooer mochte ich werden und,sonst nichts ! " Und der Vater .
?h ^ nMCJ«

r J® eruT selbst fernhegt , vermag durchaus nicht
roar,Vrtn. siarksier Motorisierung aus -

n »^ E " et vom Aukoichloster abgeraten wird . Er über -
Mit fortschreitender Tvpisierung in bet

? 0eninbusir,e bas eigentlich Hanbwerklichc bei ben
EÄi wehr unb mehr in ben Hintergrunb tritt ," ' chk — wenn bei Junge schon einmal ins Metall -
ff jf wrll — etwa Bauschloster . Spengler , Installateur ,
ß ^ wieb ober Formet ? Dazu fühlt sich nun ber Spröß -
Itnfl angeblich nicht , im geringsten berufen . Unb ahnt nicht ,oaB er sich tn ferner beruflichen „ Neigung "

unb „ Vet -

« /ru8fnnn ' -ar £ o.ekauschi hat , baß bas , was er für
Äu ' un0K ^ tc ^ ’ lm nüchternen Svregel der Wirklichkeit

^ rutn iinS ♦itr s »rt ^5 **. äußere

Berufs if ?
® IQ ' fur ble ^ onen unb gefälligen Seiten bes

Bernfswünsche zu einseitig .

Elfenbeinschnitzer stellen 900000
WHÄ . - A '

zeichen her .
Sie werden am Wochenende verkauft .

r - ^ ? ^ sktaßensammlung am Samstag unb
Sonntag bringt bresmal bie reizvollen Kunstharzab -
3 e ich en aus ben Werkstätten ber Elfenbeinschnitzer in
^ " ach tm Odenwald . Acht verschiedene Blütenformen
wurden eigens für diese Straßensammlung entworfen . Es
ist wirklich erfreulich daß es schon fast zur Selbstverständlich¬
er - geworden ist , alljährlich eine Straßensammlung dutch -
zufuhren , bet der Erzeugnisse unseres heimischen Kunst -
gewerbes zugunsten des Winterhilfswetkes verkauft werden .Allein der Auftrag für diese Gausttaßensammlung brachte
ben Obenwäldet Elfenbeinschnitzern , bas heißt einigen
« .

tt
, Kunsthanbwetketn mehrere Monate Arbeit unb

-Brot . Wenn man sich eine Vorstellung davon machen kann ,oder einmal Gelegenheit gehabt hat , den Arbeitsgang vorn
Rohmaterial bis zur Fertigstellung eines solchen WHW .-
Abzeichens zu beobachten , dann erst kann einem klar werben ,

gerade recht . Sie rodelte , was das Zeug hielt und auf der
Eisbahn stoben unter ihren Füßen die Funken . Unb all
diese Herrlichkeit ist — wenn auch für beschränkte Zeit nur
— mit einem Mate zu Ende .

Daß die Laune des Wetters auch meistens die unfrige
ist , beweisen wohl am besten die letzten Tage . So ging ich
gestern , fast für alles Irdische uninteressiert , durch unsere
Kirchgaffe . . „ O , entschuldigen Sie .

"
Ich war in meiner Der .

sunkenheit wieder einmal soo angerannt , aber diesmal —
ich betrachtete mir mein Gegenüber etwas genauer , denn dii
bunte Tracht mit ihren vielen Blumenmustern unb
Ornamenten wie das reizende Häubchen fielen mir sofort ins
Auge . „ Sagen Sie , was tragen Sie denn da für ehre
Tracht ? "

fragte ich , unb sah in das lächelnde Antlitz einer
jungen Frau . „ Es ist die fränkische

"
, war die freundliche

Antwott . Wir kamen ins Gespräch . „ Wie gefällt es Ihnen
eigentlich in unserer Stadt ? Das Kurhaus , die Wilhelm -
straße , das Theater , der Kochbrumren . . .

"
„ Schön , schön ,

aber . . .
"

, und sie schaute gen Himmel . „ Ja , ich weiß , bei
uns ist es warm , aber dafür können wir nichts . Bestimmt
nicht .

"
„ Ja , i hab ntei Lebtag noch foan schwarzen Schnee

gesehn und in ber Karstadt Wiesbaden liegt er .
“

Tja , wer kann bas ändern ? L . C . D .

äe einem zeitgenössischen Werk nicht oft beschieben
Mr « . « ?

1 HE In ben letzten Jahren ben Ruf einer ber
Sn Begabungen unter ben jungen zeitgenössischen Korn -
S ’ -Puen ।errungen Das Cembalokonzert barf man zu seinenb .esien Würfen zahlen . Namentlich ber erste Satz ist wie aus
Mem Guß : klanglich gut ausgewogen , rhythmisch von starkem

sen h " d bähet klar gegliedert , wobei auch das
Km ™ . « n

®rlment , in den Eeaensiimmen zu seinem Recht
nn

*
!? s zarte unb feinfarbige Klangmischungen sich

Zusammengehen von Cembalo . Flöte , Oboe unb
si ^ Eern . ergeben können unb welcher Beseelung biefer
Xlana fähig M . bezeugte ber rhapsobisch gehaltene , tief inner *

FaÄ bent tanzfroh musizierenben britten
brach langanhaltenber Applaus los . an bem Solistin , Kom -
vonisi unb Dirigent gleichen Anteil nehmen burften .

- -“ Ußt hutzle den Vorteil intimer Raumwirkung , die der
Wss ? .« aal vor dem großen voraus hat . um zwei Werken von
? >azart und Haydn gebührende Aufmerksamkeit zu sichern . Die
^HUtiatzige Serenade tn Es =dur für acht Blasinstrumente ist
eins der reifsieu, ^ reichsten Werke dieser Art . die Mozart
Oeichrreben ^ lt . Sie Itammt aus seiner ersten Wiener Zeit ,
ei " er er sich mit solchen Schomungen die Gunst der Wiener
Adelskreise zu erringen hofite . Deshalb bat er sie „ auch ein
wenig Dernumtm gemacht " wie er dem Vater schrieb , nickt
bloß als leichte , unterhaltsame . . .Nacht -Musiaue "

. Die Bläser
des Kurorchesiers verdienten sich für die sorgfältig getönte
Wiedergabe des technisch anspruchsvollen Werkes Hobes Lob .
AusS . a y d n s unermeßlichem Sinfonie - Sckaffen hatte Vogt
em Beispiel aus der mittleren Schaffensveriode des Meisters
ausgewahlt . die Simonie Nr . 66 tn B .-dur , die bis vor kurzem
Überhaupt noch nicht in praktischer Stirnmen -Ausgabe er -

tPal - Wer etwa em harmloses Dutzendwerk erwartete ,mb nch eines Besseren belehrt und beugte sich aufs neue vor
iM ^ ^ u ^ ades mrsilick eizterhazyschen Kapellmeisters , ber in
lanoiuber AbseIckied enh e i t . lange bevor internationaler Ruhm
Wn umrauschte . Meisierwerke von solch inbivibueller Prägung
« - ^ ^ "

. .
" Ermochte . Die glückliche Hand , die die Wahl

JV .6rte auch ben Stab mit soviel Schwung unb
bag die Hörer ihre helle Freude hatten und sich sehr

dankbar bezeigten .. Beim nachsien „ Kammerkonzert "
, auf das

!? . r ln nicht allzuierner Zeit hoifen . werden sie gewiß wieder
gern alle zur Stelle sein .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .
* Neuer Intendant in Magdeburg . Wie der Magde¬

burger Oberbürgermeister bekanntgibt , wurde Kurt Erlich ,
der zuletzt das Heidelberger Stadttheater leitete , als Inten¬
dant an bie Stabtiichen Bühnen nach Magbeburg berufen ,
-interimistischer Letter ber Magbeburger Stäbtischen Theater
war in ben letzten wahren Generalmusikbirektor Erich Böhlke .
Generalmusikbirektor Böhlke , dessen Vcrttag um mehrere
Mhre verlängert würbe , wirb auch in Zukunft an der
Spitze ber Magbeburger Over stehen .

” Ein neues Bühnenwerk von Juliane Kay . Von ber
langen asimatkischen Dramatikerin Juliane Kay liegt jetzt
als junmtes Buhnenwerk eine Komöbie „ Zauberer

" vor .
Der Komponlsi Harald Böhmelt schrieb zu bem Stück eine
Bühnenmusik . Hein ; Hilpert bringt bie Komöbie im Wiener
Theater tn ber Josephstadt unb im Berliner Deutschen
Theater heraus .

.
* Drei putsche ibende Werke vor 75 Jahren . Vor genau

dreiviertel ^ ahrhunberten , also im Januar bes Jahres 1864 ,
erschienen bret Werke , bie für bas beutsche Kulturleben von
größter Bedeutung sind , denn in ihnen kündigte sich in über¬
aus eindrucksvoller Werse an . wie sick das deutsche Schrift -
tum aus der Flachheit und Eedankenbläsie der damals herr -
ckenden Literaturrichtung mit einem Schlag befreite , wie sich

Miere wesentlichen Dichter wieder der deutscken Wirklichkeit ,
ihrer Tute und unvergänglichen Schönheit zuwandten und
sie gleickiam neuentdeckten . Damals erschienen in Zwischen¬
räumen von wenigen Tagen drei Werke die ihren Glanz nock
vis m urnere Tage bewahrt haben : Fritz Reuters „ Ut mine
§ “ 0111110 . Wilhelm Raabes „ Hungervasior " und Gustav
Sreytags „ Die . verlorene Sanbichrift ' f Der deutsche Realis -

ber nch tn ben iyrühwerfen Friebrich Hebbels ver -
^ elßungsvoll angetunbigt hatte , zeitigte seine ersten Blüten .
y1 iosie bas Epigonentum ber sogenannten Neuklassiker ab ,®

ro 10twnstunftIer unb blutloien Fabulierer vom Schlag
eines Martin Greif , ber Form ohne be -

'J !Sen Eeisi gab . eines Julius Wolff , ber in seinen
Hpitumroman .en das beutlche Mittelalter verfälscht hatte
Eine neue Dicktergeneration zog sieghaft heran , bie mitten
hinein ins beutsche Volk ging : Fritz Reuter in bie saftvolle

unb kerngesunbe Welt seiner mecklenburgischen Heimat , Wil -
belm Raabe in bie beutsche Kleinstadt , in ber trotz aller
Weltabgeschiedenbeit die ewigen Mächte dieses Lebens re¬
gieren : der wahre und echte Hunger nach Schönheit . Reinheit
und produktivem Scharfen , unb ber zerstörende , egoistische
punger unbjKenfjtum . verkörpert in der entlarvenden Gestalt
des JudM Moses Freudenstein , und schließlich Gustav Freytag
in die Welt des deutschen Gelehrten . Bedenken wir ferner ,
baß dreytag tn jener Zeit gerabe seine „ Silber aus ber deut -
$ en

^ SiLI8a ?I0en6eit “
ertöeinen ließ , baß es bie 3eit bes

Deutschichwelzers © ottfrieb Keller , des Schleswigers Theodor
Storm ist . daß tn der deutschen Ostmark ein Anzengruber
unb ein Peter Rosegger zu wirken beginnen , baß ein Jahr
ipater ber arohe volksvolitische Roman „ Witiko " bes Subeten -
beutichen Stifter , erscheint , so begreifen wir bie tiefe Wanb -
lung , bie alle Teile unseres Volkstums ergriffen hat unb die
uns vom Schrifttum aus zu ben Quellen unseres völkischen
Eigenlebens zu führen begann , eine Entwicklung , die wir

^tberwinbung bes zerstörenden Zwischenreiches der
deutschen , seele durch den Nattonalsozialismus weitertreiben
und vertiefen konnten Kurt Müno

~ Vor 450 wahren . In diesem Sabre werden es 450
jOahte , baß Sebastian Münster zu Ingelheim geboren würbe .
Das genaue Datum des Geburtstages des berühmten Erb -
beschrelbers . ber für seine Zeit auch ein bebeutenber Theologe
war . sieht nicht fest . E ^ war ursprünglich Mönch , trat aber
bann äur iRerormatton über . Er lehrte an bet Universität
Adelberg Theologie . Seine eigentliche Sebeutung gewann
er durch bie Abtastung seiner „ Cosmographia Universa . einer
Allgemeinen Erbbesckreibung nach bem Staube bes damaligen
Wissens . Es war ein ungeheures Werk , beftebenb aus sechs
Buchern , bie schon illustriert waren . Sic enthielten nicht
weniger als 471 Holzschnitte unb 26 Karten , Deutsch erschien
das Werk zum . ersten Male tn Basel 1541 . Sein Erfolg war
M ro

euer Bis zum Jahre 1650 zählte man im ganzen
«n - ^ xSsa ^ ene Drunter 27 in deutscher Sprache . Sebastian
Munsier Itorb in Baiel am 23 . Mai 1552 .

Eme deutsche Zeitung in Tokio . Im Sinne des beutick -
mvantschen Kulturabkommens bat die beutsche Ecmeinbe in
Tokio die verausgabe einer beutidien Zeitung beschlossen .
Vauptschriftleiterin wirb Dr . Rose Wagner sei « .
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Grillparzer st ratze .
Die dem Distrikt „ Schiersteiner Berg

'

Zusammenstoß . Ecke Rheinstrage und Wilhelm - Kalle -

Straße kam es gestern zwischen einem Pferdefuhrwerk und
einem nach Mainz fahrenden Straßenbahnwagen zu einem

Zusammenstoß . Es blieb beim Sachschaden .

Wiesbaden - Dohhsim .

Hirn . Ich halte einen der Elücksbriefe , reihe ihn auf ; das

dauert seine Zeit .
Krane sehe ich die Lasten heben , Straßen sich dehnen ,

wie Pfeilschäfte ins Land hineinfliegen , weiß und könig¬

lich , Brücken schwingen sich über Schluchten , Schiffe gleiten
von den Werften . Ich höre die Hämmer , auf das Eisen fallen ,
das Klappern der mechanischen Webstühle , den donnernden

Arbeitsgesang der Nation . „ Na , lassen Sie mich mal sehen
— „ Kein Gewinn ? " — „ Doch , den Prämienschein . . .

" —

„ Trotzdem ein Gewinn , nämlich für die Allgemern -

heit
"

. — md .

Ziegenzucht wird gefördert . Auf Veranlassung der Orts¬
bauernschaft soll die Ziegenzucht neuen Auftrieb erhalten .
Die „ Kuh des kleinen Mannes " wird hier in vielen Haus¬
haltungen gehalten ; die Zahl der Tiere dürste sich auf etwa
200 Stück belaufen .

Unfall . 2n einer Schreinerei und Glaserei kani ein
Mann mit der linken Hand in eine Maschine , wobei ihm
drei Finger abgerissen wurden .

Hohes Alter . Morgen begeht Frau Mathilde Eberts -

Häuser , Wwe . , Wiesbadener Str . 42 , ihren 82 . Geburtstag .

Der Eilzug Frankfurt — Wiesbaden

angefahren .

Bier Schwer - und 13 Leichtverletzte .

- Frankfurt a . M ., 11 . Jan . ( Drahtmeldung .) , Die
Beichsbahndireltion Frankfurt teilt mit : Am Mittwochvor¬

mittag um 9 .10 Ubr mutzte der Eilzug Frankrurt — Wresoaden

etwa 300 Meter hinter dem Bahnhof Niederrod hatten , weil

dos Signal auf Salt stand . Auf dielen Zug fubr von hinten
eine Rangierlokomotive auf . Hierbei gab es vier Schwerver¬
letzte , darunter den Zugführer . Dazu haben sich 13 leichter

Verletzte gemeldet .

benutzt . Diese D r u ck st ö ck e bringt der Besteller mit oder

unsere Setzer baben geeignete Schmucklmien oder blick -

sangende Bilder in ihren Setzkasten .

Auch die Schalter für die Tagblatt -Ausgabe und für

Tagblatt - Bestellungen haben noch em baustges »ablebiges

Fremdwort zu bekämpfen . Wie ort wird noch .,ab onnteit

oder von Abonnenten eine Adr ess e n anderung an¬

gegeben . Natürlich werden diese Wunsche v r o m v t . d . b .

pünktlich erledigt , wir wurden das aber ebeno sorg¬

fältig tun . wenn ein neuer oder alter Tagblatt - Bezieher

uns eine neue Ans Kri . it aufgibt und ei « « Dauerzu -

stellung oder einen Tagblatt - Bezug bestellte .

Diese Zeilen gelten denen , die .sich gern deutsch aus¬

drücken möchten , als Anregung , wobei osten anerkannt wer¬

den soll , daß es nicht ganz leicht sein wird , sich von heute

auf morgen umzustellen . 4>. v .

Tius dem Vereins leb en .

Gewanne „ Am Nußbaum " und „ Auf dem Nußbaum
" wurden

bis 1900 durch einen Feldweg getrennt . 2m Jahre 1888
wurde Ecke der damaligen Biebricher Allee und der späteren
Grillparzerstraße stadtseits ein Landhaus errichtet ; mit der

Anlage der Grillparzerstraße selbst jedoch erst im Jahre
1901 begonnen , nachdem der ersten gegenüber eine zweite
Billa erbaut worden war . Die Erillparzerstraße zweigt in

südwestlicher Richtung von der Hindenburgallee ab , erreicht
mit ziemlicher Steigung die Mosbacher Straße und endigt
jenseits dieser in dem zur verlängerten Wolfram - von -

Eschenbach - Straße hinziehenden , die beiden Gewanne nach
wie vor trennenden Feldweg .

Franz Grillparzer wurde am 15 . Januar 1791 als

Sohn eines Advokaten zu Wien geboren . Als Student ver¬

teidigte er seine Vaterstadt gegen die Franzosen . Nachdem
sein Vater gestorben war , wurde Grillparzer Hauslehrer .
Die Schulden , die er hinterließ , mußten abgetragen werden ,
und der damals Achtzehnjährige schrieb sein erstes Trauer¬

spiel . Er erhielt es mit der Äußerung zurück , daß es nicht
verwendbar sei . Im Februar 1813 trat Grillparzer als un¬

besoldeter Praktikant bei der Wiener Hofbibliothek ein . Von

diesem Tage an bis in das Jahr 1856 hinein war er im

österreichischen Staatsdienst tätig . Als ihm einmal eine

uralte spanische Grammatik in die Hände fiel , begann er

Calderons .Leben ein Traum "
zu übersetzen , und damit

beginnt seine Laufbahn als Dramatiker . Am 31 . Januar

1817 hob sich im Theater in Wien der Vorhang ; doch geben

wir ihm selbst das Wort : „ Die Ahnfrau
"

, Trauerspiel rn

fünf Aufzügen , ohne Angabe des Verfassers , stand an den

Straßenecken angeschlagen . . Das gab keine gute Vor¬

bedeutung , und das Th « iter war schwach besucht . . . Dl «

— Luftwaffenkonzert für das WHW . Am 17 . Januar

findet im Kurhaus in Wiesbaden das erste Luftwaffen -

Grrchkonzert zugunsten des WHW . statt . In dem Konzert
wirken vier Kapellen und ein Soldatenchor mit . Das

Programm bringt Märsche aus alter Zeit , Landknechts - und

neue Fliegerlieder , sowie Fanfarenmärsche .
— Handwerkerehrung . 2m Rahmen einer Feier fand

in der Bildhauer - und Steinmetz - Innung eine Handwerker¬
ehrung statt . Nach altem Handwerkerbrauch überreichte nach
einer Ansprache von Obermeister Boldt der Präsident der

Handwerkskammer Müller den Jungmeistern Köpfer
und Guckes ihre Meisterbriefe . Dem 77jührigen Altgesellen
Wilhelm Selb wurde mit ehrender Anerkennung seiner
Treue zum Handwerk ein Geschenk überreicht . Der Lehrling
Hermann Rademacher erhielt für gute Leistung eine
lobende Anerkennung der Handwerkskammer .

— Eilzüge werden D - Züge . Die Reichsbahn wird in

nächster Zeit im Eilzugverkehr eine wichtige und für die

Reisenden angenehme Neuerung durchführen . Di « vierachsigen
Durchgangswagen für Eilzüge werden in Zukunft wie

_
die

D -Zugswagen mit geschlossenem Faltenbalg ausgerüstet ,
damit der Übergang für das Zugbegleitpersonal erleichtert
und auch für die Reisenden während der Fahrt möglich wird .

Gleichzeitig hat man für diese neuen Wagen eine Leicht -

bauart entwickelt , die sich schon bei Dersuchs - D - Zugswagen
gut bewährt hat .

— Fütze warmhalte « — eine alte Eesundheitsregel ! Des
Winters erst « Kälte ist nun plötzlich durch Tauwetter

gebrochen worden . Das Eis der Flüsse und Bäche ist ab¬

getrieben und die Straßen sind von glitschigem Matsch über¬

zogen . Da heißt es gute wasserdichte Schuhe und Stiefel
tragen ! Sonst gibt es nasse Strümpfe , nasse Füße und kranke
Leute . Nichts ist so ungesund wie schnee - und eiswassernasse
Strümpfe und kalte Füße . „ Füße warmhalten

"
ist eine alte

Eesundheitsregel . Das gilt in erhöhtem Maße für die

2ugend , die besonders leicht empfänglich ist für alle möglichen
Erkältungen . Eltern , ermahnt daher eure Kinder , nasse
Schuhe und nasse Strümpfe rechtzeitig zu wechseln ! 2hr
bewahrt sie dadurch vor heimtückischen Krankheiten .

— Schwerer Sturz auf der Straße . Obwohl stattes
Tauwetter herrscht , befinden sich an manchen Stellen noch

erheblich Eiskrusten , von denen der Regen den Streusand
oder die Asch « fortspülte und die nun vom Wasser bedeckt ,
doppelt glatt sind . Hier müssen die Fußgänger besonders
aufpassen . Am Dienstagmittag kam in der Paulinenstraße
eine Frau auf einem glatten Schneerest so unglücklich zu
Fall , daß sie einen Beinbruch erlitt und ins Krankenhaus
gebracht werden mußt « .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 10 . Januar .
Austrieb : 287 Kälber , 447 Schweine , 37 Schaf « . Direkt dem
Schlachthof zugefühtt : 6 Schweine . Marktverkauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 55
bis 59 , c ) 50 , d ) 38 — 40 . Hammel : b ) 48 — 50 , c ) 42 — 45 .
Schafe : b ) 40 — 42 , c ) 30 — 32 , d ) 20 . Schweine : a ) 58,5 ,
b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .

Wiesbaden - Diedrich .

Vorstellung , obgleich vortrefflich , machte auf mich den wider¬

lichsten Eindruck : es war , als ob ich einen bösen Traum

verkörpert vor mir hätte . 2ch faßte damals den Vorsatz , der

Vorstellung keines meiner Stücke mehr beizuwohnen , ein

Vorsatz , den ich bis heute gehalten habe . . . Meine Mittler ,

vom Theater ab und zu mir gewendet , sagte in einem fort .

Um Gottes willen , Franz , mäßige dich , du wirst krank ,

indeß zu ihrer anderen Seite mein kleiner Bruder unaus¬

gesetzt betete , daß das Stück gut ausfallen möge . . . Es

wurde viel geklatscht , aber durchaus nur an Stellen,
„

wo di «

trefflichen Schauspieler ihre Glanzpunkte hatten . . .

Franz Grillparzer errang mit der „ Ahnfrau einen un -

aeheueren Erfolg . Sein Name wurde in ganz Deutschland

bekannt . Aber da er sich selbst treu bleiben wollte , ging er

feinen eigenen Weg , und seine späteren Stucke stiegen auf

eine immer stärker werdende Ablehnung . 2n jenen 2 ^ r -

zehnten des beginnenden Biedermeiers , die dem Romantischen

zuaetan war , schrieb er klassische Trauerspiele ; autzerdem

lebte er in Österreich der Metternich -Zett , dessen Stickluft er

durch Reisen nach 2talien , nach Berlin und Weimar mich

Frankreich und England immer wieder zu fliehen suchte .

Eines seiner Geschichtsdramen „ Ein treuer Diener seines

Herrn " das 1828 aufgeführt wurde , brachte dem Dichter ^ der

sich selbst als Nachfolger Goethes und Schillers empfand ,

den unverdienten Vorwurf knechtiger Gesinnung ein . Drei

Jahr « darauf bewegten „ Des Meeres und der Liebe Wellen

die Bretter , aber nicht die Herzen . 3m Jahre 1838 Batte er

mit seinem Lustspiel „ Weh dem , der lügt
" einen neuen Miß - .

erfolg . Nun zog er sich aus der Öffentlichkeit zuruck , die

scheinbar gesiegt hatte . Franz Grillparzer empfand groß -

deutsch ; einmal schreibt er : „ Als Deutscher bin ich geboren .

Bin ich noch einer ? Nur was ich Deutsches aeschrieben .

nimmt mir keiner "
. — Er starb am 21 . Januar 1872 zu

Wien ; in seinem Nachlaß fanden sich mehrere seiner bedeu¬

tendsten Dramen .
Unb nun nächstens zum (5tunme <

Galtenmörder zum Tode verurteilt .

München , 10 . Jan . Vor dem Schwurgericht des Land¬

gerichtes München I hatte sich am Dienstag der 36 Jahre

alte Martin Oskar Zimmerer aus München zu verant¬

worten , der am 1 . Dezember vorigen Jahres seine 34 Jahre

alte Ehefrau Therese durch Sttche getötet hatte . Das Ehe¬

leben der beiden wurde schon sehr bald dadurch getrübt , daß

der Mann der Arbeit aus dem Wege ging und sich dem

Alkoholgenuß hingab , weshalb die Frau di « Scheidungsklage
eingereicht hatte . Di « Anklage lautet « auf M o r d . In bet

Verhandlung kam das Gericht zu dem Ergebnis , daß das

Verbrechen mit Überlegung ausgeführt wurde , weshalb

das Urteil auf Todesstrafe und dauernden Ehrverlust
lautete .

offizier , besonders schwer , er steht tm Schatten seines Vor¬

gängers , der bei kühnem Unternehmen den Heldentod starb .

Allein der eiserne Will « , sich die Achtung des Vorgesetzten

zu erzwingen , läßt ihn in Not und Gefahr über sich hmaus -

wachfen . Die Wüst « macht einen anderen Menschen aus ihm ,

der junge Draufgänger wird zum schicksalgehärteten Mann ;

Die Vergangenheit ist hinter ihm versunken em neues

Lebensziel gibt Erfüllung auf dem Platz selbstgewahlter

Pflicht . Diese Entwicklung eines Charakters bezeichnet die

eigentliche dramatische Handlung , sie ist umrahmt von einer

Fülle imposanter Bilder , die vielmonatliche muhvolle

Kameraarbeit in der Wüste geschaffen hat . Augusto

Genina führt als Verfasser des Drehbuchs auch Regie ,

durch ihn gewinnen die afrikanischen Szenen nicht nur

schillernde Romantik des Abenteuers , sie geben unmittel¬

baren gewaltig mitreißenden Eindruck auch von ungeheuren

Strapazen und kraftvoller , unbeugsamer Männlichkeit . Eine

prächtig gezeichnete Gestalt wird in solchem Sinn der kernige

Hauptmann ( Fosco G i a c ch e t t i ) und packend weiß Antonio

E e n ta die innere Wandlung des Leutnants Mario glaub¬

haft zu machen . Mit einer Reihe guter Episodentypen sind in

den militärischen Bildern auch die Kamelreiter - Truppen der

italienischen Fotts in der libyschen Wüste emgeietzt , sie

steigern noch di « Lebensunmittelbarkett des eindrucksstarken ,

photographisch vorzüglich gelungenen Spieles , dessen Aus¬

landserfolge hier ihre Wiederholung finden sollten . Das

sehenswerte Programm ergänzt der Kulturfilm emer

Klettertour an den schroffen wildzerzackten Felswänden der

Tiroler Alpen . Heinttch Leis .

Wiesbadener Licfjfspiefe '

* Apollo -Theater . Das gleichzeitig auch im Capitol

in Erstaufführung laufende italienische Filmwerk „ Die

weiße Schwadron
" ist auf der Biennale mit dem

Mussolini -Pokal ausgezeichnet worden und erhielt mit

gutem Recht auch in der sorgfältig bearbeiteten deutschen

Fassung das Prädikat „ künstlerisch wertvoll . Es erzählt

von dem harten Leben vorgeschobener Truppenabteilungen

in der libyschen Wüste , dem immerwährenden , aufreibenden

Kampf gegen Hitze , Durst und gegen aufrührerische Bedulmm -

stämme , im Vorwurf und Stimmung em wenig an den er¬

folgreichen französischen Film » Ehrenlegion erinnernd

Aber es ist gerade im Kämpferischen und SeldiMn , m der

durchaus männlichen Art diesem noch überlegen . Ein lunger

Offizier hat sich zum Wüstendienst gemeldet , um fern der

Heimat eine Liebesenttäuschung zu verwinden , doch er ahnt

nichts von den übermenschlichen Anforderungen die der neue

Posten an ihn stellt . Als Neuling in Afrika hat et es gegen¬

über feinem Hauptmann , einem kampferprobten Kolonial -

Mveulsche strveitsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " M
DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41

Sprechstunden des Kreisabmanns : Dienstags u. Frelt - psv . lb -lti Uhr

Seite 6 . 91t . 9 .

* Die Kameradschaft ehem .. Gardisten Grog -

Wiesbaden im NS .-Reichskrlegerbund hielt am Samstag üen

Jahresavvell ab . Kameradichattsiuhrer Erkel gab Bericht

über die Tätigkeit im vergangenen Jahr und die Ziele für

das kommende Jahr bekannt . Hierauf wurde der Kamerad -

ichaftsführer einstimmig wiedergewahlt . der auch ietne Mit¬

arbeiter wieder bestimmte . Amckließend wurde ber STim
Die Eruvve greift an “ vorgefuhrt . In deutlicher , anschaulicher

Weise wurde die Tätigkeit der .Gruppe bei der heutigen Ge -

jechtstätigkett . gezeigt . Mit viel Interesse ^ ic

Kameraden dieser Vorführung und Zollten am Schluß dem

VorführendLN lebhaften Beifall und Dank . In genfütt iKer

Unterhaltung blieben die Kameraden noch lange Zeit zu¬

sammen .

Das neue „ KdF . -Wagenvrospekt ist , erschienen . Das

32 Seiten umfassende Heft enthält neben einem reichen Bild¬

material alles Wissenswerte über den Kdoc .-Wagen . Auch

Einzelheiten über den Motor sind in diesem Heft enthalten ,
und es gibt wohl kaum einen Teil des Wagens , der nicht
genau beschrieben und durch Einzelabbildungen erläutert ist .

Der Preis ist der gleiche wie für den vorangegangenen

Prospekt . Erhältlich in der Kartenverkaufsstelle , Luifen -

straße 41 , Laden .

Froher Feierabend .

Dnnnentag den 12 . Januar , Konzert des NS .-Reichs -

Sinfonie -Orchesters . unter Leitung von Generalmusikdirektor

Franz Adam . Beginn 20 .15 Uhr .

F ^ e ^ ag
" *"

den 13 . Januar . . . . und heute Abend ins

fearietf Sondervorstellung der NSE . „ Kraft durch Freude

in der Scala . Beginn 20 .15 Ubr .

Praktische Photographie .

12 Januar : Beginn des Kursus :
Praktische Photographie .

Laboratorium : Waterloostratze 6 . von 20 .00 — 22 .00 Uhr .

15 Doppelstunden RM 6 .— .
___ _

Die Musikschule der Volksbildungsstätte ( Eemeinschaftswerk

der NSG . „ Kraft durch Freude
"

, und der Hitler - Jugend )

nimmt jederzeit Anmeldungen für alle Instrumente ent¬

gegen . Erstklassige Lehrer gewährleisten fachmännische Aus¬

bildung . Gebühr je Stunde RM . 0 .50 bis 1 .25 . Auch die

Volkstuinsgruppe nimmt neue Anmeldungen entgegen .

Fremdwörter im täglichen
Zettrmgsdienst .

Vieles kann verdeutscht werden .

Es gibt eine Menge Leute , die weder Lust noch Zett

noch Gelegenheit Batten , sich mtt . fremden Sprachen zu b -

schattigen und dock ) jeden Tag Beim Ausdrucken ihrer toe

danken zur Ergänzung iBrer Muttersprache Anleihen aus den

Sprachen anderer Volker nicht vermeidey wynen Wrt

wollen iBnen daraus kernen Strick drehen . wir mochten ibnm

nicht einmal einen Vorwurf machen , denn , der Mensch ist

ein Gewohnheitstier und — Hand auis Herz
ti ? et <

” 0l
<A t

käme ganz ohne Fremdwörter aus ? Es laßt sich aber sicher

manches Fremdwort deutsch ausdrucken , wenn man will und

wenn man ein wenig nachdenkt Eo wird chnn auch von un -

zäblioen Stellen von den Svitzen der Regierung über alle

möglichen Dienst - und Verwaltungsstellen bis . herunter . zum

Dorffchuilebrer und gar zum Pimpfenfuhrer nnmer wieder

auf die . Reinigung der deutschen Sprache von Fremdwörtern

btn8Sßennnn)ir heute auch einmal daraus .Hinweisenwollen ,
tn bpirbränfen wir UNS auf einige Fremdwörter , die Wit tag¬

täglich in unserer Schalterhalle zu hören bekommen .. und die

uns leien wir ehrlich , als eingefleischte Fachausdrucke auch

noch manchmal mitunterlaufen . . . . .
Jeder weiß , daß bei uns febr viel annonciert wird

und daß der Betrieb am Annonce n - Schalter nur selten

abieiüt Gerade dieses Wort ist aber schon so lange gut ver¬

deutscht . daß man es wirklich nicht mehr zu Horen brauchte .

Dazu steht seit vielen Jahren über unserem Sch -llter , der

unseren Anzeigen aufgebenden Kunden gewidmet ist - An -

z e i g entffnnaB m .t . und . wir ' prechenin unserer Zeitung

vom Anzeigenteil , wie wir auch schon lange kerne

« Tbalteure mehr kennen . . die den redaktionellen

Teir schreiben sondern Schriftleiter , denen die Sorge

für den Textteil obliegt . Es gibt auch noch Insereu¬

ten die inserieren oder Inserate aufgeben wollen

Auch
'

das sind An zeigen - B e st e Iler bte ans eigen
। oder 2tn3eisen einrucken lassen wollen . Der Erfolg

! der Anzeigen , soweit . es sich um E b if fr e - Anzeigen , beu - e

! Sfr . VtVn' siÄG » Ä M 'sÄÄ «

I aer . denn da in den Anzeigen nach etwas gefragt ober etwas

angeboten wird , so kann man . wenn man Offerten nicht ab -

hoken will , nach Angeboten oder Anfragen nach¬

fragen Mn gemeinsames Wort für beide Arten - das

Fremdwort würde hier Kate g .o rien heißen otBt es

nicht weshalb sich das Wort Otferte bis heute Bartnackig

erhalten bat . Es routbe aber sat fein SJliönetitanunts nut

kommen können , wollte man sich daran gewöhnen , nur nach

Angeboten zu fragen , denn,das wurde fast immer zu -

treffen . Das Wort Dff .erte Horen wir . auch oft von A ^
zeigenbestellern : Ich will emol . offeriern

^
oder .

möchte mal eine Offerte laufen lassen . Warum nicht

Angebot aufgeben oder noch einfacher a n z e i g e n .

Oft müssen die Angaben der Anzeigenbesteller koirrt -

0 i e rt werden , wir wollen nicht gerade sagen verbessert , so

anmaßend sind wir gar nicht , aber rtchtiggestellt ober

berichtigt , das bürtest und sollen wir sagen , jm -bnnen -

betrieb einer Zeitung sind die Worte Korrektur . Kor -

r e 11o r to rriaie ten , Rottßltujjciöen in bie

Fachsprache übergegangen und werden auch vorerst kaum er -

Ergeben aber auch viele Anreigenaufträge durch

televhonische Bestellung etn . obwohl
"

das Telepho n

eigentlich durch den Fernsprecher verdrängt worden ist .

Jeder Fernruf oder Anruf mird sorgfaltigerttdigt . auch

wird von unserer Anzeigenabteilung in Zweifelsfallen fern¬

mündlich Aufklärung geschaffen . Unsere Rufnummer wird

häufig gewählt , und unsere ^ ? ss-? uermitt . lungs -

stelle ( Telephon - Zentrale ) ist .. voll beschäftigt , die

einlaufenden Anrufe , den jeweils gewünschten Abteilungs -

ein wen ! « Weil
3it dieser Ausschmückung werden häufig Klischees
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Mann vurch einen « chuß aus einer Pistole getötet und einen
anderen am , Oberarm verletzt . Die örtliche Anklagebebörde
stuf dreies Urteil vor dem Reichsgericht an . wo sie eine Ber -
urteuung des Angeklagten wegen vollendeten und versuchten
^ oisch . aas in je einem Falls forderte . In Übereinstimmung
mit dem Antrag des Reichsanwalts hob das Reichsgericht das
angefochtene Urteil in vollem Umfang auf und wies die Sache
?u nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an die Vor -
lnitanz zurück .

Wie kam es zu der tödlichen Verletzung ?
— Mainz , 10 . Jan . An einer Bahnüberführung in der

- iahe des Bahnhofs Mainz - Süd wurde am Sonntagabend ein
aus einem Nachbarort stammender Mann in schwerverlet -tcm
Jmtanb mit einer 20 Zentimeter langen Kopfwunde aufge -
mnden . Er starb eine halbe Stunde später , ohne das Bcwubt -
sein wiedererlangt zu haben . Auf welche Weise der Mann zu
der tödlichen Verletzung gekommen ist . konnte noch nicht er -
mrttelt werden .

frankfurter Nachsicht en .

Zehnjähriger als Lebensretter .
Hanau , 10 . Jan . In Eichen fiel ein sechsjähriges

Mädchen beim Schlittenfahren in die Ridder und wurde von
der parken Strömung abgetrieben . Der zehnjährige Rudolf
DUichler aus Eichen , der sich in einiger Entfernung gleich ' alls
mit Schlittenfahren vergnügte , sprang schnell aus der anderen
Uferseite über die Brücke , durch die das kleine Mädchen schon
abgetrieben war . Bis zur Brust stieg der tapfere Junge ins
Woher und bekam auch glücklich das Mädchen an der Bluse zu
tagen . Unter Aufbietung der letzten Kräfte zog er schließlich
das vom eisigkalten Walter schon fast erstarrte Mädchen ans
rettende User .

Kasseler Nachrichten .

--- Äus Gau und Provinz .
........ 1111

Taunus und Main .

Lastauto stürzt Böschung hinab .

. ^ .
Schmitten , 10 . Jan . Auf der Fahrt durch den Taunus

— in der Rahe von Schmitten — stürzte das Mehltransvort -
auto eines Wetzlarer Muhlenbetriebs infolge der Stratzen -
glatte eine hohe Böschung hinab . Der Beifahrer E . Weber
versuchte sich durch Abspringen zu retten , wurde aber von
dem stürzenden Wagen getroffen und so schwer verletzt , daß
er auf dem Wege zum Krankenhaus starb . Der Fahrer und
ein werterer Beifahrer kamen mit leichteren Verletzungen
davon .

= Nordenstadt , 10 . Jan . Die hiesige Sanitätsgruvoe
machte einen Ausflug nach dem Luftschiffhafen Rhein -
^ l? m und der Eauhauptstadt , deren Sehenswürdigkeiten
besichtigt wurden .

Rus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf . 10 . Jan . Auf Anregung von Orts -
gruppenleiter Lange bat sich aus Jnstrumentenspielern inner¬
halb der Dorfgemeinschaft ein Orchester gebildet , das in Kürze
erstmalig eine Probe seines Könnens geben wird .

N Eltville , 10 . Jan . In der ersten diesjährigen Sitzung
der Ratsberren unter Bürgermeister Grell wurden für die
Friedhofsbenutzung die neuen Gebührensätze angenommen .
Rach dem Bericht des Eemeindevrüsungsamtes in Rüdesheim
bat sich die Finanz - und Kassenlage der Stadtgemeinde ge -
besiert . Die Stadtverwaltung begrüßt ein Bauvorhaben , das
die ErnckWiig von vierzehn Zweifamilienhäusern vorsieht :
durch die Ratsherren ist der notwendigen Änderung des Bau -
fluchtlinienolanes zugestimmt worden . — Den Mepaaren
Wilhelm Germann und Gottfried Poft , die beide im - Weltkrieg
Söhne verloren haben , ist durch den Kameradschaftssührer der
R « KOV . der Glückwunsch des ReichskriegsovierMrers zur
goldenen Hochzeit übermittelt worden .

) ( Mittelheim , 10 . Jan . Durch Kreiskr - enerführer
Salzig erhielten in einem Appell der Krieger -
kameradschaft die Kameraden August Hell . Jakob Mehr¬
lein IL und Johann Kauter das Kyffhäuser -Ehrenzeichen
2 . Klasse und Kamerad Anton Bieger die gleiche Auszeichnung
1 . Klasse .

) ( Geisenheim , 10 . Jan . Nach dem Geschäftsbericht der
Pfrovireben -Genossenschaft hat die aus 41 Mitgliedern be¬
stehende Genossenschaft im letzten Jahr über 62 500 Reben
gegenüber 47 000 im Vorjahr veredelt .

) ( , Johannisberg , 10 . Jan . Unter Wehrführer Franz
Klunk hielt die Freiwillige Feuerwehr Rückschau
auf die sechzig ^ >ahre ihres Bestehens . Über den Aufbau der
Wehr , besonders über die Anpassung ihrer Löschmittel an die
gesteigerten technischen Anforderungen , vermittelte Schrift¬
führer Joh . Forschner einen aufschlußreichen Überblick . Die
letzten noch lebenden Gründer der Ortswehr — Ehrenvorsitzer
Johann Klein V „ Martin Klein und Wendelin Eerstadt —
erhielten den Ehrenbrief , desgleichen Joh . Schmelzer für
55iahrige Zugehörigkeit zur Wehr . Beigeordneter Klein gab
die Ernennung der Oberfeuerwehrmänner Jak . Gerstadt und
Joh . Forschner zu Löschmeistern bekannt .

..) ( Rüdesheim , 10 . Jan . In einem Festkonzert der
„ Sangervereinigung . bei dem Ehormeister P . Dor¬
mann in Tonschöpfungen neuerer Meister und vor allem in
frischen Soldatenliedern ein sehr beachtliches und mit starkem
Beifall ausgezeichnetes Können seiner Sängerschar aufweisen
konnte , ehrte Vereinsführer Steinmetz den seit fünfzig Jahren
ununterbrochen und eifrig tätig gewesenen Sänger Georg
Schiebelhuth durch Ernennung zum Ehrenführer und über -
reichung einer Ehrenplakette . Sängerkreissührer Fröhlich
( Eltville ) überbrachte dem treuen Sänger die Urkunden des
Dc Aschen Sängerbundes . Des weiteren wurden Adam Jeck
iur 50 >ahrige . Mar Brömser . Karl Ehrhardt und Jean Meuer
rur 25iahrige Mitgliedschaft mit der goldenen , -bzw . der
silbernen Ehrennadel des Deutschen Sängerbundes ausge¬
zeichnet .

MinI | h »1!.
lte

„
r
„
6aI ?.un85o ^ eiter

. . 5r ^ Savveck durch eigenes Ver -
» Sofomotwe erfaßt , vom Räumer ein -

roeit geschleift . Die Verletzungen» nd anscheinend nicht lebensgefährlich . Der Verunglücktewurde ins Kreiskrankenhaus Bad Kreuznach übergeführt .

Dahn und
"
Westerwald .

Beim Rodeln tödlich verunglückt .

9I2mlaurl1f1 2an . Ein furchtbarer Unfall , dem zwei
^ staden zum Opfer Nelen ereignete sich im nahegelegenen
«

° u 1 en . Zweif Jungen im Alter von 13 und
SfTrteJnfr ^ MrattU9*c,tJti ^ J ?cim Rodeln . Beim Passieren einer
w an11 ’ VA1 ! sie von einem Lastzug erfaßt und auf

» SÄ KL '
i - L « S1.

"
™

“ " 61 ' 1 Sim6 “ ™ 6,1

Nassauische Marmorarbeiter Gäste des Führers .

ft <-»v»S» S»1 . .. <••• < J-Öt l tl 1IT aus allen
^ auen Deutschlands , die anläßlich der Einweihung der Reichs -

t
^ ei Gaste des Führers in Berlin waren , befanden sich auch

£P5a ^ beiter aus den Marmorbrüchen und Werken des
^ ahn - Marmorgebietes . Bei dem Bau der Reichskanzlei ist auch
in großem Maße Lahnmarmor verwendet worden .

Freispruch eines Autofahrers wegen Verlust des Erinnerungs¬
vermögens .

~ — Marburg , 10 . Jan An einem Sommerabenü vorigen
Jahres wurde an . einer Biegung der Straße Winterberg —
AUendori ein Personenwagen der Aurora - Hütte bei Gladen¬
bach in schwer beschädigtem Zustand — an einem Baumstamm
hängend — aufgefunden . Von den beiden Insassen hatte der
Wagenlenker , em bOiahriger Mann , eine schwere Schädelver -
! CW davongetragen , während der in den vierziger Jahren
stehende,Schmied Koch aus Weidenhausen sofort getötet worden
sein muß . Der in die Marburger Klinik verbrachte Sckwer -
verletztk konnte nach mehrwöchiger Bewußtlosigkeit keine Aus -
lynft über die Unglucksursachen geben . Durch seine schwere
» chadelverletzung ist ihm das Erinnerungsvermögen an die vor
dem Unfall liegende Zeit völlig verloren gegangen . Da keine
weiteren Unfallzeugen vorhanden sind , konnte auch die Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht — der Äutolenker war
wegen mhrlastiger Tötung angeklagt — die Ursache des Un¬
glücks nicht ermitteln . An der Unfallstelle wies die Straße
große Schlaglöcher auf . Es ist möglich , daß dadurch das
Unglück verursacht worden ist . Möglich ist aber auch , daß der
Angekllmte nenn Passieren „ der Straßenbiegung von einer
Ohnmacht befallen wurde . Störungen am Steuer oder an den
Bremsen ware .n nach der völligen Zertrümmerung des Wagens
nicht mehr iestzustellen . Das Gericht mußte den Angeklagten
freisvrechen .

Verschlossene Wärmflasche explodiert .
== Marburg , 10 . Jan . Im Kreisort Niederklein bei

Kirchhain wurde eine alte Frau durch die Explosion einer
Wärmflasche , die verschlossen auf dem Ofen gestanden hatte ,
schwer verbrüht .

Mainz und Umgebung .

Doch Totschlag ?

= Mainz , 10 . Jan . Vom Schwurgericht Mainz wurde am
14 . September v . I . der 1914 geborene Ernst Tröller aus
Mainz wegen fahrlässiger Tötung , fahrlässiger Körperver¬
letzung und eines Verstoßes gegen das Waffengesetz zu einer
Gefängnisstrafe von 2V - Jahren Derurte ; h . Der Angeklagte
hatte am 4 . August v . I . nach einem Wirtshausstreit einen

Kind beim Brand eines Gartenhauses umgekommen .
— Kassel , 9 . Jan . In dem Gartenhaus Rasenallee 11

entstand ein Brand , der sich mit größter Geschwindigkeit über
das Gebäude ausdehnte und es vollständig zerstörte . Be¬
wohnt wurde das Haus von einer Familie von vier Personen ,
darunter ein 5 Jahre altes Mädchen . Bei Ausbruch des
Brandes war die Großmutter mit dem Kinde allein in der
Wohnung . Plötzlich bemerkte sie Rauch und begab sich über
den ö ' hir zur Küche , um die Ursache festzustellen . Bei Rück¬
kehr von dort brannten bereits die Holzwände , die Flur ,
Zimmer und Küche trennten . Es war ihr nicht mehr mög¬
lich , das Kind , das sie im Zimmer zurückgelassen batte , zu
retten . Beim Versuch , das Kind in Sicherheit zu bringen ,
fingen die Kleider der alten Frau Feuer , so daß sie ge¬
zwungen war . das Haus unter Zurücklassung des Kindes
eiligst zu verlassen . Da bei dem Eintreffen der Feuerlösch¬
polizei das Gebäude vollständig brannte , war eine Rettung
des Kindes und des Gebäudes nicht mehr möglich . Nack Ab¬
löschen des Fuers wurde die Leiche des Kindes vollständig
verkohlt im Brandschutt gefunden .

Rus der Pfalz .

Einem Güterzug in die Flanke gefahren .
= Ludwigshafen , 10 . Jan . Dienstagmorgen fuhr auf

dem Ludwigshafener Rangiexbabnbof einem Nahgüterzug
eine Rangierabteilung in die Flanke . Hierbei entgleiste die
Lokomotive des Eüterzuges . Von der Äangierabteilung
fielen drei Wagen um . ein Wagen entgleiste mit einer
Achse . Der Rangierarbeiter Konrad Wilhelm aus Haßloch ,
der auf dem Trittbrett eines Wagens stand und den Unfall
verursacht hatte , geriet unter einen umfallenden Wagen
und wurde getötet .

Mehr Arbeit ohne mehr Kräfte .

Rationalisierung im nationalsozialistischen Sinne . — 7. Tagung der Arbeitskammer Hessen - Nassau .

Rhein und Nahe < Leistungssteigerung die Parole

Arbeitskraft möglichst lange
'

für die Gemeinschaftstakt .

Walhalla : „ Napoleon ist an allem schuld
"

.
Auf der Bühne : Frank u . Euaenie , phänomenaler
Lu takt .

Reichshauvtamtsleiter Claus Selzner übermittelte
dem Gau Hessen - Nassau die Grüße des Reichsorganisations -
leiters Dr . Ley . Der Wettkampfgedanke , der sich int
Letstungskampf der Betriebe äußere , solle die Widerstands -
Unie unseres Volkes verstärken : er setze eine soldatische
Saltung voraus , und Soldat sein beiße Sozialist sein . Das
-diel let : Konzentration und damit vermehrte Energie auf
allen Lebensgebieten unseres Volkes .

Claus Selzner ging dann eingehend auf die Juden -
frage ein und behandelte die Gegensätze zwischen dem deut -

. Frankfurt a . M . 10 . Jan . Auf der 7 . Tagung der Ar -
beitskammer Hessen -Nassau , die am Dienstag int Saalbau
zu Frankfurt stattfand . behandelten führende Männer der
Partei die Möglichkeiten der in der nationalen Produktion
notwendigen Leistungssteigerung . . Der Leiter der Arbeits¬
kammer , Eauobmann W . Becker , begrüßte die Teilnehmer .
Mit dem Leistungskampf , so betonte er , müsse die
Leistungssteigerung jedes einzelnen (befolg -
schaftsmannes verbunden sein . Der Vierjabresvlan
habe zur Voraussetzung , daß jeder Betrieb mit den Kräften
haushalte , die unbedingt notwendig sind .

Der stellv . Gauleiter Linder überbrachte die Grüße
des dienstlich verhinderten Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenger . Die Arbeitskammern sollten — nach einem Wort
Dr . Leys — das arbeitspolitische Eemeinschaftsorgan von
Partei . Staat und Wirtschaft sein und sich mit allen arbeits -
volitischen tragen beschäftigen , deren Lösung irgendwie von
Bedeutung ist . Damit seien ihre Aufgaben sehr weit um¬
grenzt . Die Arbeitskammer sei ein wichtiges politisches In¬
strument in der Hand des Gauleiters zur Verwirklichung der
nationalsozialistischen Politik . Die deutsche Wirtschaft habe
seit der Machtübernahme eine grundsätzliche Umstellung er¬
fahren und sei in den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt
worden . Das Millionenheer der Arbeitslosen sei verschwun -
den , und das Arbeitstempo in einem früher nie gekannten .
Mage gesteigert worden . Dennoch reiche alles bisher Ge -
lchafiene nicht aus und eine Sorge bewege uns heute , näm¬
lich die Frage : Wo können wir noch Menschen für unsere
Arbeit hernehmen ? . Die Lösung sei nur : Mehr Arbeit
o .bne nteh r Kräfte . Wir müßten jeden Betrieb zur
höchsten Produktion bringen und unmoderne , weniger pro -
duknve Arbeitsstätten beseitigen . Das sei Rationalisierung
tm nationalsozialistischen Sinne . Früher feien um des
Profits willen Tausende von Arbeitern auf die Straße ge¬
setzt worden , heute aber habe das Wort Rationalisierung
einen anderen Inhalt : es bedeute , daß wir verpflichtet sind ,
rede rein mechanische Handbewegung möglichst durch Ma¬
schinenarbeit zu ersetzen , damit wir deutsche Menschen von der
mechannchen Arbeit wegnehmen und sie mit höheren qualifi -
ziertU Arbeiten beschäftigen können . Alles , was auf sozia¬
lem Gebiete geleistet werde , diene dazu , dem deutschen Men¬
schen seine Arbeitskraft möglichst lange für die Gemeinschaft
zu erhalten .

Theater « Kurhaus « Film ]
Deutsches Theater . Mittwoch , 11 . Jan . . 19 .00 — 22 .15 Uhr '

..Sie Zauberflöte .
" St . -R . G 16 . — Donnerstag .12 . Jan ., 19 .00 — 22 .30 Uhr : „ Die Macht des Schicksals/ '

„ St . - R . C 18 .
Rendenz - Tbeater . Mittwoch , 11 . Jan ., 20 .00 — 22 .30 Uhr '

-.Schuß int Rampenlicht .
" — Donnerstag , 12 . Jan .,20 .00 — 82 . 15 Uhr : „ Kittys Weltkonferenz .

"
Kurhaus . Donnerstag . 12 . Jan . , 16 Uhr kleiner Saal :

Kafieekonzert . ausgeführt von der Kapelle Otto
Schilltnger . Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . D o n n e r s t a g . 12 . Jan . . 11 Ubr : Frssh -
konzert ausgeführt von der Kapelle Otto Schillmger .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Tempo - Variete -Schau „ Rund um die Welt "
in 25 Bildern mit Jansen Jacobs Wiener Ballett -Revue
und 8 Varlete - Attraktionen .

Film - ^ cheoter .

Thal a : „ Liebelei und Liebe "
.

Usa - Palast : „ Pour le mörite “
.

Filmpalast : „ Skandal um den Hahn
"

.
Capitol : „ Die weiße Schwadron "

.
Apollo : „ Die weiße Schwadron "

.
Urania : „ E '

schichten aus dem Wiener Wald "
.

Luna : ^.Der Katzensteg
"

.
Olympia : „ Der rote Reiter "

.
Union : „ Der Spieler

"
.

Zwei schwere Rodelunsällc .
— Bacharach , lO .

'
Jan . In Steeg ereigneten sich zwei

chwere Rodelunfalle . Em achtiabnger Junge rannte mit
»einem Schlitten , mit voller Wucht gegen einen am Wege
liegenden Holzstoß . Dabei drang dem Kind eine Eichenstange
durch einen Oberschenkel . Das schwerverletzte Kind wurde
loTort dem . Krankenhaus in Bingen zugeführt . Bei einem
zweiten Unfall kam der Schlitten eines 16jährigen Jungen von
der Straße ab .. stürzte eine Anhöhe hinunter und landete in
einem -tettf ). Der Junge erlitt eine erhebliche Berletzung am
Fußgelenk .

Von der Lokomotive 80 m weit geschleift .
Bad Kreuznach , 10 . Jan . Bei der Einfahrt eines

Sonderzuges in den Bahnhof Langenlonsheim wurde der

scheu Menschen und dem Juden . Die Welt des schöpferischen
Idealisten könne niemals die Welt des parasitären Materia¬
listen sein . Die ^ udenfrage sei heute kein innerdeutsches
Problem mehr , sondern beschäftige die ganze Welt . Die Ent¬
wicklung nehme auch hier den gleichen Weg wie früher bei
uns : erst Ablehnung der Idee , dann Duldung und schließlich
D ^ isterung . Der Selbstbestimmung der Volker müsse die
Selbstbesinnung vorausgehen , und so würden auch die an¬
deren einmal zur völligen Erkennknis der Gefahren des
Judentums kommen .

Auf das . A r b e i ts e t d o s eingehend , erklärte Claus
Selzner . nationale Arbeit sei das Produkt , das sich aus
sozialer und Wirtschaftsführung zusammensetze . Trotzdem im
vergangenen Jahr 10 Millionen Volksgenossen zu uns ge¬
kommen , seien . fehlten uns Arbeitskräfte . Während den
Juden ein muheloser Gewinn reize , befriedige den Deutschen
" st? ,dw Arbeit aus Leidenschafk . Wir hätten eine Leistungs¬
aristokratie . die nicht einen Standesdünkel darstelle , sondern
stolz , sei auf ihre durch schwere Mühe für die Allgemeinheit
erreichte nützliche Leistung . Unser Selbstbewußtsein baue sich
M .f die Leistungsfahigkeik unserer Rasse auf . Um das
Höchste für unter Volk zu erreichen , müsse jeder einzelne
seelisch , korverlich und geistig gefördert werden .
u stellv . Reichsärzteführer Dr . Bartels und der
Leiter des Amtes für Berufserziehung in der DAF .. Prof .
Dr . Arnhold . machten dann richtungweisende Ausfüh -

über EesuEeitsführung im Betrieb und orga -
iiilche Betr .lebsgestal .tung . Zum Schluß behandelte Gauamts -
leiter Avieny die Ausgaben des nationalsozialistischen
Siedlungswerkes . wobei er auf die im Gau Hessen -Nassau er »
gelten Erfolge bin wies . In der Wohnungs - und Siedlungs -
vlanung sei der Schritt von der Fachdiskussion zur praktischen

endgültig vollzogem . Im Gau Hessen - Nassau seien in
^ " cn^ en Jahren 8000 Siedlerstellen und ein Mehrfaches
an Mietwohnungen errichtet worden . Das Leistungsabzeichen
™ r gesunde Wohnungen und Heimstätten sei der Nachweis

unserer 3
*-ttmtlfuns an einer der größten sozialen Arbeiten

Zum Abschluß der Tagung fand Dienstagabend im
« aalbau . ein Festkonzert statt , ausgefüört vom Reichs -
© mnp6onte =Ord )e |ter unter Leitung des Generalmusikdirek¬
tors Adam .. 2m Verlauf des Konzerts wurden die mit dem
Leistungszeichen ausgezeichneten Firmen bekanntgegeben .
Es smd dies : für vorbildliche Forderung „ Kraft

iireude : . Asbach & Co . , Rüdesheim : Makedon
Nestor -Gianaglis . Zigarettenfabrik . Mainz : Staat ! . Mine¬
ralbrunnen . Fachingen : Rockel & Co . . Alsfeld : Gustav
Genschow L Co . Sachenburg : Deutsche Milchwirtschaft .
Zwingenberg : Louis Staffel . Oberschmitten : Hessische Eisen -
babnbedarf - AG .. Darmstadt : Neulag Allianz . Frankfurt/M . :
Hubaleck & Co .. Steeden a . d . Lahn : NS .- Musterbekrieb Port -
^ nd - Zement Malnz -Weiienau : Ärztliche Berechnunasstelle .
Budmgen : für vorbildliche yeimstä11en und Woh¬
nungen ^ Deutsche Milchwirtschaft . Zwingenberg und Port¬
land - Zement . Mainz - Weisenau .

Sur pflege der Haut gehört auch die pflege der Wäsche, - persil - gepflegte

'AX ' äsche bildet die natürliche Ergänzung richtig verflandener Hautpflege !
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LüsÖ
Donnerstag eintreffend

Kabliau

500 g

Damen - Schlüpf
Kabliaufilet

O RIGI NA LG ET REU ! BE WEIS KRAFT IG !

Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )
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Goldbarsch ohne Kopf 37 HMerlans 35 s ,

Große Makrelbückinge

VON URKUND EN
DOKUMENTEN
SCHRIFTSTÜCKEN

iS OCH

AM ECK

Kirch rasse 19,1
Ruf 25676
Ausstell . Hauseingang

lampen - Bernstort

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Illiel -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

LandesbiNiothek

ohne
Kopf
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Molotir
au haben

Tagbl .-Verlag .
Schalterhalle

rechts .
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Movermietung
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftvfl .
vers . . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle .

Nettelbeckstr . 21 .
Rui 27188 ,

Im ganzen Fisch . 500 g

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,
an den Tagblattschaltern und bei

den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L . Sch eilenberg
' sch en

Seite 8 . Nr . 9 .

L und ünteihttitungsmufit 24 .00 Konzerh

Baumwolle gestrickt ,

kräftige Strapazier¬

qualität

Gr . 42 bis 48

versäumt . Die Reinigung der Fahrbahnübergänge
war hierdurch sehr erschwert . , .

Die noch auf den Bürgersteigen liegenden Schnee¬

massen müssen — soweit sie noch nicht tu Haufen

gesetzt sind — von den Verpflichteten umgehend unter

Freihaltung des Rinnenahflusses nach dem <rahr -

damm abgeschoben oder gehäufelt werden .
Wiesbaden , den 9 . Januar 1939 .

Der Oberbürgermeister als Ortsvolizerbehorde
— Wegevolizei — ___________

reines Fleisch , ohne Haut

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles

Schneeräumung

auf ben Mgersleigen in M - Wiesbaden

und Wiesbaden - Biebrich .

Die letzten , außergewöhnlich starken Schneefälle
haben gezeigt , daß die Räumung , der Bürgersteige
nach den Vorschriften der ..Polizeiverordnung über

die Aufrechterhaltung der Ordnung auf der Straße

vom 10 . 7 . 1931 erfolgen muß . die im § 16 ( 4 ) besagt :

a ) Bei und nach Schneefall ist der Schnee von dem

Bürgersteig zu beseitigen und an der Straßen -

rinne auf dem Straßendamme , unter Frei¬
lassung der Straßenrinne und der Kanalein -

lässe . zusammenzuhäufen : , .
b bei eintretendem Tauwetter ist der vorhandene

Schneeschlamm vom Bürgersteig zu entfernen .
Bei dem in der letzten Zeit versuchsweise

gestatteten Aufhäufen des Schnees am Rande der

Bürgersteige wurden die Rinnen von den Rei -

Donnerstag , 12 . Januar 1939 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Eymnatzit .

8 80 Grober Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat -

schlüge M Küche und Haus .
'
10 .00 Schulfunk 11 .30

Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
SBcttcr , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

9 00 Kornert 13 00 Beit , Nachrichten , Wetter , Straßen -
- ° ° Sie » Konzes « .MLeit , Nachrichten .

Besteingerichtetes , leistungsfähigstes Fischgeschäft

bietet heute frisch von der See besonders preiswert an :

Schellfisch • Kabeljau • Dorsch0 ^
y2kgo .K . 39s , 33s ,

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt

Kleiner amtlicher

Taschen

Fahrplan
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

H bf ., Wiesbaden Hbf . u . Warm

Gültig vom 2 . Okt . 1938

bis 14 . Mai 1939

Preis 30 Pf .

Geräucherte und marinierte Bische

in großer Auswahl täglich frisch !

Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe

Fettheringsfilet Stück 6s, , große Matjesfilet Stück 18s ,

0 Beachten Sie uns er e Ausla gen ! •

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Oefieiitlicher Vortrag
Donnerstag , den 12 . Januar , abends 20 Uhr im Saale der

Kasino -Gesellschaft , Friedrichstraße 22 .

Thema : Arterienverkalkung
Redner : Dr . med . Jacobi - Wiesbaden .

Aus dem Inhalt : •
Ursachen und Entstehung der Verkalkung , Folgen derselben :

Schlaganfall , Schrumpfniere , Harnvergiftung , Bauchspeichel -

drüsen - Erkrankung , Herzkranzader -Verkalkung , Erweiterung
der Körperschlagader , Altersbrand .

Vorbeugung und naturgemäße Behandlung nach Kneipp .

Unkostenbeitrag : Mitglieder haben freien Zutritt , Nichtmitglieder
zahlen 50 Pf .

KNEIPP - VEREIN WIESBADEN

Paniermehl
gefärbt ....... 125 g 9

Senf lose . . . . 500 g 48

V Senf im Glas . 25 u . 10

Wo : 4 - 6 .15 - 8 .30 Uhr

R.M . 0A0 . 0 .75 , 1 -00 , 1 .» ' 1 ' '

la Norweger Schellfische 45
Lebendfrische Esbjerger

Angelschellfische 2 — 4pfündig . 1/2 kg SO
Esbierger Angelkobeljau hochfeine Qual . , Wil

küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall ■ ■ % kg 1 V
1/ fed

Heilbuttes , 1 . 3i

14 .15 Musik nach Tisch . - 15 .UV yui unjctc
15 30 Die Sache mit dem Blumentopf .

16 00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30

Wintcrfreude in den Bergens 19 .1o Tagesspiegel .

„->215 Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetter ,

dienst , Nachrichten , Sport . 22 .20 -Imgaben und

Große grüne Heringe 24s, , Weserstinte 4Os ,

Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , billigst

Lebendfrischer Zander 90 - 1 . 20 • Hechte 1 . 00

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

Rot ft . Salm im Ausschnitt 2 . 00

I

— — — — In unseren Bratereien :

1 i 17 * L heiß aus der Pfanne

GebratenerlSCtie zu jeder Tageszeit

in derb - komisches Volksstück
der Tobis - ähnlich wie :

u

um 1. W -
”

E1„ Hohn « I. Z « hlh = -

ond d . r W * « * X
"

h » — -

Md . « t
” ” "

_upn woll ’n verzehren .

die komplizieren die Gesch .chte .

Bis einer , von dem ’s keiner denkt .

. ht - er hat den Hahn gehenkt .

9weaX und was darauf geschieh^
X lachend in dem Film h,er sieht .

Ab heute Mittwoch !

Musik - Instrumente
Gitarren , Mandolinen , Blockflöten ,
Violinen , Etuis und alles Zubehör ,
Schlagzeuge , Trommeln aller Art ,
alle Holz - u . Blech - Blas - Instrumente

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zu dem größt . Luxus -Akkordeon

alles in großer Auswahl
zu niedrigen Preisen

Musik - Seibel

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

Fische

URO .

EDARF

Hartho

um

HH
H

Filiale : —

Moritzstr . 28
TEL -27590

"
Filiale :

Wörthstr . 24
TEL . 27501 -

o

o

beim zuverläffigen ■ d ; 1
MÖBELFACHMANN

\ Wiesbaden Wellritz [rr . 12

"iSötfo , b *

ifc - ..
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Schnellkur bei Erkältung , Grippegefahr

Jahre ,

Ein Film von einzigartiger Wirkung 120 Stck . 1 .80 .Pfg .

12

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt17

-

'
Der Schwung der Wirbelsäule von der Seite gesehen .

’ i

j Jfahivitbefsäuie

EIN CURT GOETZ - FILM DER TOBIS

16

tinzelne UJirbel

CURT GOETZ
in der Hauptrolle . Xalsujirbe ! a '

j von oben < .

bj t*on der Seire

Gehe rechtzeitig zum Arzt

HEUTE 4 , 6 und 8 . 30 Uhr

WALHALLA

Der Arzt als Helfer
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Serioten

(öcfunößn

■

Voila un Komme ! “ - möchte man mit Napoleon

sagen und hfnzufügen , wie ihn die deutsche Produktion braucht :

Praxis - Verlegung

Zahnarzt Dr . H . Nord

Zahnärztin Irene Nord

■
-

jetzt Taunusstr . 3

Eingang Dresdener Bank .

Jahre .
5 .
Jahre ,

Drog . Alexi , Mickelsberg 9
Drog . Brostnsky . Babnbofstr . 13
Drog . Eeivel . Bleickstr . 19
Drog . Kräh . Wellritzstr . 27
Drog . Mackenheimer , Ecke Bis¬

marckring u . Dotzheimer Str .
Drog . Minor . Sckwalbacker . Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann . Kirckgasse 20
Drog . Roedler . Langgasse 23
Drog . Sauter . Oranienstr . 50
Sckloß - Drog . Siebert . Marktstr . 9
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelbeidstr .
Reform - u . Kräuterbaus Meyrer ,

Rbeinstr . 71 .

Ein werte olles 'Aachs chlagebuch » An der punttierten Linie ab'
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Ein von Anfang bis Ende

„ er — goetz — lieber " Film .

Ein Meisterwerk des Witzes von dem an originellen
Einfäl ' en übersprudelnden Dichter - Schauspieler
Curt Goetz , der hier seinen ersten Film bringt ,
den er selbst schrieb , als Regisseur gestaltete ,
und in dem er die Hauptrolle spielt .

I. wd 2 . 3fahu >irbel .

2 Singsangs mit Lora von Bahia
dem einmaligen Papageien

Karl RöHel , 67
Po ->ensteckerstrake

Peter Heidberg , 63
Taunusstraße 16 .

Peter Mayer , 86
Wielandstrabe 15 .

Schußti

SterWlle in Wiesbaden .

Martin Boos , 66 Jahre .
Wiesenstraße 7 .

Josef Riegel , 86 Jahre ,
Taunusstrahe 36 .

Marie Schüssel , geb . Ritter .
Wwe . , 75 I . . Friedrich¬
straße 29 .

Die mit Recht so sehr gefürchtete
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Verschleimung usw . be¬
kämpfen Sie schnell und sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft - Inhalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs - oder Verneblungsarten .

Näheres bei StOSS Nachf . , Taunusstraße 2

WEITERE MITWIRKENDE :

Valerie von Martens • Else von Moellendorff

Paul Henckels • Max Gülstorff

L . v . Ledebur • Willi Schur

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Räumung von Grabfeldern .
Mit Genehmigung des Oberbürgermeisters als Ortsvolizeibebörde

( Eesundbeitspolizei ) sollen nachstehend aufgeführte Erabfelder geräumt
und zur Wiederbelegung hergerichtet werden :

Zweites Blatt . Nr . 9 .

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein - Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

durch dieKleinanzeige im
.Wiesbadener Tagblatt "

Musik mit entzückenden neuen Schlagern von Franz Grothe

„ Napoleon ist an allem schuld " wird bald das Tagesgespräch sein !

Auf der BÜHNE :

Mobiliar - Versteigerung .

Das Städtische Leibamt versteigert am

MM ,
25. Januar 1939, ob 9 . 30 Uljr

in der Turnhalle der ehemaligen Schule an der

Lehrstratze 10

ein Anzahl guterhaltener Möbelstücke öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung .

Bekchtigung Mittwoch , 18 . Januar , u . Samstag ,
9t Januar , von 10 bis 12 Uhr ." '

Wiesbaden , den 4 . Januar 1939 .
___ ____________ Der Oberbürgermeister .

Eiste blende Frau , <
mit fablgrauer Gesichtsfarbe fällt
ab . Eine gründlicke innere Reini¬
gung durch Dr . Burchards Vlut -
und Darmreinigungs - Perlen sollte
sie vornehmen , denn diese wirken
vromvt und milde . 50 Stck . 85

Die Hinterbliebenen der auf diesen Erabfeldern Bestatteten , die
Ansvruch auf vorhandene Grabsteine haben ( Pflanzenschmuck ist aus¬
genommen ) werden hiermit aufgefordert , ihre Eigentumsrechte bei der
Verwaltung für Garten - , Park - und Friedhofsanlagen nachweisbar
geltend zu machen . Der Antragsteller erhält einen Erlaubnisschein ,
der die Abholung des Grabsteines gestattet und dem Verwalter oder
Wärter des Friedhofes vorzulegen ist . Die Räumung muh bis zum
15 . März 1939 erfolgt sein .

Erabrahmen und Erabzeichen , die bis zu diesem Zeitpunkte nickt
abgeholt werden , gehen in das Eigentum der Stadt über , die über
die anderweitige Verwendung verfügt .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1939 .
Der Oberbürgermeister

Verwaltung
für Garten - , Park - u . Friedbossanlagen .

Tbeodor Röttgen . 79 Jabre ,
Friedrickstrahe 8 .

Anna Schäfer , geb . Voh .
Wwe .. 54 I . . W .- Sckier -
stein . Biebricker Str . 36 .

Wiesbaden - Biebrich .

Karl Biebricker , 72 Jabre .
Armenrubftrahe 13 .

Peter Heinzmann , 74 I . ,
Bleickstrahe 15a .

Erkältungen behandelt man häufig unsachgemäß durch Trinken größerer
Mengen Alkohols . Das ist dem geschwächten Organismus nicht zuträglich und
strengt namentlich das Herz unnötig an . Unschädlich und doch wirksam ist
folgende Schnellkur : Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichst
heiß zweimal je einen Eßlösset Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man die
Hälfte . Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen
Schuß Klostersrau -Melisfengeist zu .

Überraschende Erfolge werden gemeldetl So schreibt beispielsweise Herr
Norbert Tuschen (Bild nebenstehend ), Vertretungen , Duisburg , Tonhallcn -
ftraße 61 . am 22 . 5 . 38 : „ Ich bekam im Januar einen Grippeanfall . Nachdem
ich am Abend zwei Klostersrau -Melissengeist -Heißgetränke genommen und mich
fosort ins Bett gelegt hatte , war ich am andern Tage wieder so weit , daß
ich meiner Beschäftigung nachgehen konnte . Ich kann Klosterfrau -Melissengeist
nicht mehr missen . "

T ' -O) beiaufradit ^ rKarpeihoHung - -b ) bei Vorutärrsbeugung
BüchurqrHbeugung .

Versuchen auch Sie einmal bei den ersten Anzeichen einer Erkältung oder eines Grippeansalls Klosterirau -
Melissengeist ! Sie erhalten ihn in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten in Flaschen zu RM 2.80 , 1.65 und — .90 . Interessenten verlangen kostenlos ausführliche Druck¬
schrift No . von der alleinigen Herstellerin , der Firma M . C . M . Klosterfrau , Köln a . Rh ., Gereons -
mühlengasse 5— 9.

Verloren !
Perlenkette .

Kaiserstr . Wil -
belmstr . Fried -
rickstr . Geg . Bel .
abzua . Friedrick -
strake 7 . 2 reckts

Verloren
Portem . m . 15 .—
u . wickt . Scklüss .
v . Eastb . Sckauk
n . Haltest . Dotzb .
Babnüof . Abzug ,
bei Sckauß oder
Fundbüro , nute
Belohnung .

Wslhmeii «

Gute
Hausmusik !

Als Geiser hiebe
ick einmal in d .

Wocke abends
Quartett oder
Klaviersvieler .

Ang . u . G . 546
an Dagbl .- Verl .

Wer übernimmt

Umzug
2 3 . u . K . . Ende
Jan . n . Erback
im Rhg . Preis -
ong . D . 538 TV .

Gebild . ältere

Tame
aus aut . Kreisen
möchte m . eben -
solch . Damen be¬
kannt werd . zw .
gemeins .Svazier -
gänge . Kinobe¬

suche . Ang . unt .
T . 546 an T .- V .
Illlllllilllllllllllllllllllllllllllllll

Von ia . Dame
in rot . Mantel ,
die aea . 24 Uhr
Gottfr . - Kinkel -
Str . Omnibus

entstieg , w . An¬
schrift erb . unter
T . 547 an T . - V .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIII

Brustluirbeisäule

Zenderwirbelsäiile ■*

HIHI

R*
■

'
S

Friedhof
Bezeichnung

der Erabfelder
Bestattungs¬

zeit Bemerkung

Nordfriedhof
Wiesb .- Biebrick

Wiesb .-Rambach
Wiesb .- Sonnenberg

Wiesb .- Sonnenberg

Wiesb .- Jgstadt
Wiesb .-Bierstadt

Wiesb .- Frauenstein
Wiesb .-Erbenheim

A18 . A19 , A 21 , A 22
A 9 und das darin be -
findlicheKinderabteil

A 5
A zwischen Ruine und
Ehrenfriedhof
Sämtl . Kinderabteile
in vorst .Eesamtabteil
A 2
A 2 Reibe 1— 10 und
Grab Eimer
C 1
Al

1887 — 1895
1903 — 1907
1899 — 1907
1889 — 1909
1875 — 1887
1893 — 1895
1879 — 1889
1895 — 1911
1884 — 1893
1860 — 1880

1894 — 1905
1907 — 1923
1894 — 1906

f .Erwacksene
f .Erwachsene
für Kinder
für Kinder

f .Erwachsene
f .Erwacksene
für Kinder
für Kinder
f .Erwacksene

f .Erwacksene
für Kinder
f .Erwacksene
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SIE FINDEN UNTER

13

| Mädchen
im Haushalt er -

Stellenanoebote

SMiMches Personals

Id
. halbtags aei .
kl . Haushalt ,

ldr . T .- V . Wn

Kinderliebes jg .

IS
16

5
6

2
3

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedene «

Saub . selbst , sol .
Mädchen

in gute Dauer¬
stellung gefuck 1
Pens . Roessin

Eoldgasse 2 . I

Junge
Haus -

gehi fin
mit Kochkenntn .
weg . Verheirat ,
d . jetzigen zum
1. Febr . v . ein .
ält . Eben . ges .
Meld . zw . 3 u .
6 Uhr . Lessing -
straiie 7,1 , Stock .

HllllsgehW
für mod . Haush .
für halbe oder

% Tage sofort
od . 15 . 1 . gesucht .
Fahrt wird evtl ,

ersetzt
Wiesbaden

Ebrl . saub . und
kinderliebes

Mädchen
f . den Sausb . u .
zu einem liäbr .
Jungen tagsüb .

gesucht . Faß
Rbcinstr . 89 . P .

AlleimöWen
« es. in Haushalt
m . 2 Kindern z.
1 . Februar oder
1 . März . Ang . u .
S . 547 an T .- V .

Tüchtiges

Allem -

mädchen
zum 1 . Febr . ge¬
sucht . Friedrich -
itratze 34 . 1 . St .

3g . Mädchen
od . Frau f . ganz

61185 -

oellifn
für % Tage für
rub . klein . Haus¬

halt gesucht .
Dr. Zimmel mn

Wilbelmstr . 50 .

Tüchtiges

MW
mit gute » Koch¬
kenntn . fof . od .
z. 1 . 2 . 39 ges . .
f . St .- Hausbalt .
bei gut . Eebalt .
Mfteürer Str . 23
Part . . T . 26461 .

Wen
welches kochen L
sei . Eintritt fof .
od . zum 1 . Febr .

Bäckerei ,
Konditorei .

Cafe Schmitt .
Moritzstraße 22 .

fahren , z . 15 . 1 .
od . 1 . 2 . gesucht .

Stehbierhalle
Seibel

Bleichstraße 5 .

Zum baldigen Eintritt jüngere tüchtige

Stenotypistin
und Kontoristin

von Großfirma gesucht . Angebote und hand¬

geschriebener Lebenslauf , Zeugnisabschrift und
Lichtbild unter Z . 176 an den Tagblatt -Verlag

Jung . fl . saub .
Fran

für bell . Hausb .
2 X wchtl . 9— 15
Uhr sei . Ang . m .
Lobnanfvr . um .
I . 546 an T .- V .

Saubere

Frau
zum Putzen gef .
Täal . 1 % Std . u .
Samst . v . 3 — 7
Ubr . P - ft . Soch -
ftättenftrake 2 .

Perfekte

Friseuse
in Dauerstellung

gesucht .
Obermstr . Herbei

W . -Biebrich .
Eaugasfe 10 .

Hmsvemml

Allein¬

mädchen
mit Kochkenntn .
s . 1 . Febr . sei .
Vorzustell . tägl .
3 — 4 Ubr bei

Dr . Renz ,
Humboldtftr . 17 .

Tagmädcneti
von 8 bis 3 Uhr

gesucht .
Dr . Mück ,

Lui enftr , 4 . 1,

Tüchtiges

Mädchen
als Küchenhilfe
für % Tage ges .
Ang . u . T . 540
an Tagbl . -Verl .

Saub . unabb .

monoßfroB
für Vk Tage ges .

Parkstrane 22 .

Stellenangebote 1 InunoML -Vertlafe
Stellengesuche 8 immobil .-Kanfjcsudie
Vermietungen 9 Verkaufe
Mietgesuche IO Kauf besuche
Wohnungstausch 11 Dnterrleht
«•eld verkehr 12 Verloren - Gefonden

Danziger
Straße 71 . Part .
Räbe Haltestelle

Tennelbach .
Saubere solide

HmgeWiin
nicht unt . 20 I . ,
mit Kochkenntn . ,
die an selbständ .
Arb . gewöhnt ist ,
zum 1 . 2 . o . 1 . 3 .

für Landarzt -
hausb . i . Imin ,
ges . Aufwartung
u . Wafchfr . vorh .
Bewerbung , mit
Zeugnisabschr .u .

A . 819 T .-Verl .
Jg . faub . ebrl .

Allein¬

mädchen
sofort gesucht .

Adelbeidftr . 52 , 2
Ordentl . ehrlich .
Mädchen gesucht .

Metzgerei
Brämer .

Kleiststraße 3 .

I Omen
welches z . Saufe
schlafen kann , so¬
fort od . 1 . 2 . ges .

Hausmädchen
vorhanden .

Wilbelmstr . 30 . 4

Allein -

madchen
f . gevfl . kleinen
Hausb . . verf . im
Kochen u . Haus
halten , bei gut .
Lohn nach M .-

Eladbach gef .
Angeb . Möller ,

Paulinenftift .
Zimmer 15 .

Sauberes

$1 (16 ) 88
für Sausbalt ge¬
sucht . Hellmund -
straße 39 . Part .

Für das Amt des

Bezirks Konservators
wird , eine

Schreibhilfe
gesucht

Besonderes Verständnis für wissen¬
schaftliche und künstlerische Arbeiten

erforderlich

Bewerbungen sind unter Beifügung
von Lebenslauf , beglaubigt . Zeugnis¬
abschriften , N ach weis der Ab¬

stammung und der Zugehörigkeit zur
NSDAP , oder deren Gliederungen ,
an die Personalabteilung der unten¬
stehenden Behörde einzureichen

Der Oberpräsident

( Verwaltung des Bezirksverbandes Nassau )
Wiesbaden , Landeshaus

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

fmc rn der Halswirbelfäule so weit durchführbar , daß sich das
Kinn mit der Lruft berührt , beim Zusammenspiel der Lenden -
rotrbelfäule , der Brustwirbelsäule und des Beckens ist es möglich ,
— entsprechende Hebungen vorausgesetzt — , mit den Fingerspitzen
des ausgesrreckten Ärmes bei völlig durchgedrückten Knien den

Sußboden
zu berühren Du Halswirbelfäule muß an dieser

tegung nicht terlnehmen . sie kann sogar eine entgegengesetzte Be¬
wegung ausführen . Ebenso können Bewegungen der Halswtrbel -
sänte ifoltert ausgeführt werden , sie können sich aber auch auf die
ganze Wirbelsäule fortpflanzen . Tas ist individuell verschieden
und bedingt die .Grazie

' oder dre Steifheit aller Bewegungen .
Nicht nur die eigentlichen Rückenmuskelri nehmen teil an der Vor¬
wärtsbiegung der Mrbelfäule So werden ; . B auch die Schulter -
muskeln gespannt , die den oberlten Zeil des Rückens bedecken .

Die Gegenbewegung zur Borwartsbieguna der Wirbelsäule die
Rückwärtsoiegung . ist ebenfalls in der Lendenwir 'oelsäule am
stärksten möglich . Auch tn der Halswirbelsäule läßt sie sich tn ver¬
hältnismäßig weitem Maße ausführen . Tas Wichtigste ist aber daß
sich tn der Lendenwirbelsäule eine slarke Biegung nach hinten und
gleichzeitig im oberen teil der Wirbelsäule eine Biegung nach
vorne aussühren läßt Dadurch kann bei einem plötzlichen Stoß oder
Fall dte Altung auSbalanciert und das Gleichgewicht gewahrt

; bleiben .
Auch die seitlichen Biegungen der Wirbelsäule find am aus -

gieblgsten in bet Lenden , und Halswirbelsäule , während der Brust¬
teil wiederum ziemlich unbeweglich bleibt . Sehr kompliziert und
nur möglich unter Zusammenwirken der verschiedensten Kräfte ist
eine Drehbewegung des Rumpfes um seine Längenachse .

Der Brustkorb .

In unmittelbarem Zusammenhang mit der Wirbelsäule steht
der B r u st k o r b der aus zwölf Rippenpaaren bestehL Diese
find gelenkig an der Wirbelsäule angesetzt und führen in weitem
Bogen nach vorne zum Brustbein in das sich sieben Rippenpaare
einfügen . Die übrigen Rippenpaare find teils mittelbar mit dem
Brustbein dadurch verbunden , daß sie in eine knorpelige Fortsetzung
übergehen , die die Verbindunq nut dem Brustbein herstellt . Die
beiden letzten Rippen tagen - - einige Unterschiede kommen vor —
als sog „ falsche Rippen tn den Brustraum frei hinein . Dadurch
daß diese untersten Rippen mit dem Brustbein tn keinem Zusam -
rnenhang stehen tst eine größere Bewegungsfreiheit der Lenden -
Wirbelsäule erzielt . Der Brustkorb bildet gleichsam einen Käsig aus
eigenartig geschwungenen Stäben , hinten durch die Wirbelsäule .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

I f WIESBADENTEL.27624

gleich bei der Feuerwehr

Hous - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotel bedarf

Beleuchtungskörper ö MWIESBADEN TEL.27824 .
gleich bei der Feuerwehr

sMönnlithe 'Mienen | [ Männliche Personen 6 Zimmer

jSkwerdliches Personal ISewerbliches Personal

Sermietungsn

1 Zimmer

2 Zimmer

® et Verlag . I Zimmermann ^
- .- .■f - tt . . I straße 4 .

jiontWn

Tageszeitung __

MM * « Sk 4 Zimmer

zum

M . Lehrling mit

zu

Ml (lii)
v .

Buchbinder
Nur

MtgMe

Suchen Sie eine

Stellengesuche

Leidliche

SewerblcherPilionali

Möbl . Zimmer
und Man

'
arden

Möblierte
Wohnungen

vreisw . Zimmer
Nabe Wilbetm -
straße , zum 1 . 2 .

oder später .
Ang . u . M . 547
an Tagbl . -Verl .

5nnnobilien -

Serföafe

Hochstätten -
str . 4 . Kirchner .

Laden
Nebenrtmm
sofort

vermieten .

Läden und
Geschäftsräume

AusfQhrl . Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen und Lichtbild unter
W . 540 an den Tagblatt -Verlag .

der an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist
und Papierkenntnisse
besitzt für Druckerei¬
betrieb gesucht • An¬
geb . mit Befähigungs¬
nachweis unter J. 540
a . d . Tagblatt -Verlag

( eventuell Anfängerin ) für
Schalterdienst .

Garage
frei .

Wielandstr . L
Ruf 27001 .

Garagen . Stall »
Keller

für unsere Abteilung Buchbalt .

zunr 1 . Februar gesucht . Ang .
mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter W . 524 an
den Tagbl . -Verlag .

Sausbursche
( Radfahrer )

zum 1 . Febr . gef .
Curt Erner .

Berufst . Dame
sucht möbliertes

Wohnschlafztm .
in gutem Hause .

Babnbofsnäbe .
Ang . u . F . 547
an Tagbll -Verl .

Wohnung
mit einger . Bad .
Preisung , unter

Anabhäng .
Frau od . MädS .
m . gut . Emvf . f .
A Tag gesucht .
Viktoriastr . 49 ,
2 . Stock links . berrfchaftl . . zu

vm . Bef . 10 b .
12 u . 3 bis 5 .
Näb . Schmidt ,

Eltviller
Straße 21 c .

oder später
3 % > bis 4 -Ziuu -

2 Zimmer u . Küche
im Stb . . fof . zu
vermieten . Näb .
Bäckerei Sattler ,

Taunusstr . 17 .

zum mögl . fof . Eintritt für Auto¬

branche gesucht . Angebote unter
ll . 540 an den Tagbl . -Verlag .

Flickfrau
fuchtDauerkund .

Adr . i . TV . Vz

2 - 31 .
-

ffiohnng
int Nerotal .

Part . , mit Bad .
Hz . . Balkon , an
ruhigen Mieter
Herrn od . Dame
zum 1 . 4 . 39 . zu
verm . Miete m .
inkl . Hz . 100 Mk .

Engen Bier
Immobilien .

Friedrich » ! . 46 . 1
Telephon 27196 .

Frontspitz -
zimmer

möbliert , eventl .
mit Küchenben .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Wi

4 - Zim . -

Wohnuno
mit Heizung .
Wellritzttraße .

Ecke Hellrnuud -
ftrabe . 1 . Etage ,
seither Verfich .-
Büro Volksfür¬
sorge . evtl , auch
für Webn . . fof .
zu verm . Miete
mit inkl . Heiz .

130 Mk .
Euaen ä er
Immobilien .

Friedrichstr . 46 . 1
Televbon 27196 .

4 - 3 . - Wohn .

in der Friedrich¬
str . . Miete mtl .
ca . 74 RM . zu
verm . durch den

Verwalter
Eg . Bickel .

Er . Burgstr . 13 .

2 - 3/15000 .
zum L 4 . von

Pol . -Beamten
gesucht . Ang . u .
D . 547 T .-Verl .

ür Buchbaltungsarbeiten
osortigen Eintritt gesucht .

Rudolf Koepp & Co . ,
Chemische Fabrik AG .

Oestrich im Rheingau .

3MM (in )
für ff . Kleidcr -
ftickmuster gef .

Ang . G . 547 TV .

Wchm . - M
mit gr . Saiten .
Hindenburgallee

ist die
erste Etage

bestehend aus 2
gr . Zim . Küche
komf . eingericht .
Bcü >ez . . Mans . u .
Zub . . Ztr . - Seiz . .
Garage , a . al . o .
fv . z . verm . Ang .
u . K . 546 T . V .

mit Fahrrad , zum Austragen
gr . Tageszeitung gesucht .

Vorzustellen bei

Aureigeufreur , Langgasfe 4 .

Perfekte

Setten - 6emöen - WHetin
für Heimarbeit von erstklassiger
Firma sofort gesucht . Ang . unter
U . 537 an den Tagblatt -Verlag .

Scdwalbacher

Strafte 3

an d . Rbeinstr . ,
Hockv . . 4 mod .
Geschäftsräume .
Büro Zentral¬
beiz . fof . z . ver¬
mieten . Näberes
Baubüro Aßmus
Schwalb . Str . 1 .

Sofort oder 1 . 2 .
zu vermieten

M ZiM «
fließ . W .. Zentr .-

Heizung . Lift .
Televbon . Bad .
mit Verpflegung
an Dauermieter

Privat - Heim
Wilbelmstr . 38n

Tüchtiger
Gehilfe
für Eemiife -

aärtnerei gef .
Kann verh . fein .
Christoph Kicker

W . - Schierstein
Blierweg . 15 .

Fräulein
28 I . . sucht sofort

oder später
Wirkungskreis
als Hausdame
u . z . Führung
d . Haushaltes

nur in outem
Haufe . Beste

Zeugn . und Ref .
Ang . u . L . 547
an TagbL -Verl .

6infmn .
- BiOn

auch für 2 Fam .
neetfln . . in guter
Lage . m . 8 Zim .
u . reich ! . Zubeb .

zu verkaufen .
Preis 25 000 M .

Näheres
Georg Bickel .
Immob .-Büro .

Gr . Burastr . 13 .

Zimmer u . Küche
od . 2 leere Zim .
m . Kochgelegen¬
heit sofort für 3
Mon . gef . Ang .
u . U . 547 T .- V .

Für zwei Herren

zwei vehagl . möbl .

VM - SchWmek
mit Verpflegung . Zentralheizung ,
evtl , fließ . Wasier . in gut . Haufe ,
gesucht . Bevorzugt Stadtrand ,
freie Lage ober dergleichen . Aus -
fübrl . Preisang unter B . 3323 an
Auzeigeufrenz . Mamz .

Abgeschlossene
Wohnung

2 Zim .. Küche ,
gr . Zimmer , int

Souterrain ,
Zentralheiz . , in
Dillenlage , zum
1 4 . frei . Zuschr .
T . 544 T .- Verl .

Mann
mittlere Jahre
( gel . Schneider )

Führerschein
1 u . 3 , sucht pass .

Stell , in der
Textilbranche .

Ang . u . E . 547
an Tagbl . -Verl .

Wo
ZZIgsskk

sofort gesucht .
Zeniral -Gonage

Hellmundttr . 39 .

mit Küche . Bad und Zentralheiz .
zum baldigen Bezug . Aus Wunsch
Vorauszahlung für längeren Zeit¬
raum . Angebote unter Z . 178 an
den Tagbl . -Verlag .

wir weisen Stedungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen ans
Chiffre •Anzeigen keine
Original Zeugnisse
beizufügen . Eilige »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteNrune
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Sielt . Beamten -
Ebevaar sucht
2 ^

/2 - Zimmer -

Wohnung
mit Ztr .- Seiz . . L.
1 , 4 . 39 ev . früh .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . F . 543
an Tagbl . -Verl .

aonlfsallte
gepflegtes und

rentables

WgkvMS
mit mittleren
Wohnungen f ,
45 000 RM . 6 .

25000 M .
Anzahlung m
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Schwalb . Str . 57
3 , St . , sch. sonn .

4 - Zim . - Wohn .
2 Balk . u . Zub .

nur
an II . rub . Farn .
z . 1 . 4 . 39 r . vm ..

mtl . Festmiete
85 . -. N . wochent .
10 - 1 u . 2 % -4 bei
Hohlwein . 3 . St .

Eleg . möbl .

3 - 3 . - ® olin .
m . Wintergart . .

Küche Bad .
Diele , sofort für
150 RM . ru ver¬
miet . Mosbacher
Straße 34 .

mit Zubehör , in möglichst freier
Lage , »um 1 . Avril 1939 oder
früher . Ang . u . 8L 824 T .- Verl .

Suche

4 - bis 5 - Zimmer

sucht zum sofortigen Eintritt

kaufm . Angestellte

Platzanweiserin
sofort gesucht . Vorzustellen

Apollo - Theater
Moritzstraße 6 .

ftiwrfonnl |

Kinder¬

fräulein
29 Sabre , sucht

Nachm .- Stelle .
Buschbaum .

Mainzer Str . 31

Zum 15, 1 . eini .

«Werte
Simmet

mit Verpflegung
ges . Westendgeg .
Ang , mit Preis
u . D , 544 T .-V .

Jüng .
Waschfrau

gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verl . W1

Ehrliches sleiß .

« Men
mit Bügel - und
Räbkenntn . sucht
St . als Zweit -
mädch . bis 1 . 2 .
Ang . u . 21. 825
an Tagbll -Verl .
IIIIIUIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIII

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
TeL > 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Dewald .
Feldstraße . 12 .

1M h . W
1 . St . . Hinterb . ,
zu vermieten .

Nutze chemische 3o6ri !
lucht für einen ihrer Herren

Gut möbl . Zim .
an Herrn z. vm .

Heiz . Adolfs -
allee 47 . Part .

Gut möbl . Zim .
an Berufstät . zu

verm . Krauß ,
Dotzbeimer

Straße 52 , 2 .
Kl . möbl . Mans ,
zu verm . Hirfch -
graben 4 . 1 Iks .
Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . Et .
Frdl . mbl . Zim .
vreisw . z . verm .

Rbeingauer
Str . 5 . Part , l .
Mbl . 3hn . , Herd .
Wall . Gas . 6 .— .
Schachtstr , 12 . 1 ,
Behaglich möbl .
Zimmer zu ver -
miet .Mauritius -
straße 5 . 1 Iks .
Gr . mbl Wobn -
Schlaiz . tn . 2 B .
fof . z. v . Moritz .
straße 15 , 3 Iks .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Saubere

Shmöroton
f . tägl . 3 — 4 St .
gef . Frankfurter
Straße 14 . Part .

Ebrl . saubere

SMnten
gesucht .

Wörthstr . 26 . 2 . Suche 214 — 3 - 3 . -
Wohn . zum 1 . 4 .
39 . Ang m . Pr .
u . I . 544 T . -V .
Oberförster L R .
sucht z. 1 . Avril

3 - 3irn . - Wohn .
m . Zub . Roedler ,
Bismarckring 42 .

3 . Stock .
Suche sofort

® ut eingerichtet »

VM - M
saiasM » «
mit H . Wasier .
Heiz . , u . mögl .
separat . Eingang
sofort ges . Ang .
u . F . 546 T . - B .

M . Zim .
evtl , mit Zentr . -
Heiz . sofort für
junge Akademi¬
kerin ges .. mögl .
Räbe Kirchgasie .
Ang . u . H . 546
an Tagbl . -Verl ,
1 leer . Zim . od .
Mans . gef . Nähe
Webergasie . Adr .
Tagbl . Verl . tVo
Eine oder »wer

leere Mansarde «
m . Gas u . Wall ,
zu miet gesucht .
Ang . u . ll . 546
an Tagbl .- Verl .

S . 546 T .-Verl .
Heeresbeamter

sucht z . 1 . 4 . 39
oder früher zu
miet . o . zu lauf .

Wohnhaus
8— 10 Bet . Zim .
mit Bad . Etag .-
Heiz . od . Zentr .»

Heiz . . Garten .
Altbaus benor -
zugt . Ausf . Ang .
A . 810 T .-Verl .

Keichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT
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Wiesbadener Tagblattmitt » » « , lf . Jammr 1939 .
Nr . 9 . Sette 11 .

Habe abzugeben :

Kleine holländ .

Barock - Vitrine

und Kommode
sowie

eine Anzahl

Perser Teppioae
und Brücken

anzusehen 10 -16

SchüttenSTi

Seile - SSteilmiafd ) .
gebraucht , billig abzugeben
STE I N , Rheinstraße 70
Fachwerkstatf

Verkehrshindernis !

6 9

vormittag , — Std . - Min . nachmittags — Std . — Min .

revaratun
'
rei . a.

Mainzer Str . 881 taufen gef . Ana .
Telephon 23885 . 1 u . SB . 546 T .- B .

1 P . gebrauchte
Stiefel

Er . 43 — 44 . zu
kaufen oef . Ang .
u . S . 540 T .- V .

Jliuitlge
kauft

gegen sof . Kasse

Erste Wiesbadener
Kleider -Vermittlung
Moritzstraße 6
Telefon 20930

Luft - 1
— — — -

druck ' auf 0®und Normalfchtvere . .red . )
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .ReMtrve - Feuchnakeit (Prozente ) . . . .
Windrich ung und -stärke .......
Riederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetrer .............

schwächt die Arbeitskraft Md Lebensfreude . I
Quälen Eie sich nicht länger ! Nehmen Ei -
So l a r u m , das vietbewährte Speziatmiltel .
»̂» In ^ potdeLen , Packe . ISTabl . M 1.26 «J

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Witterungsoussichten bi » Donnerstagabend :
Meist Wartet bewölkt und zeitweise leichter Regen , Tages¬

temperaturen um plus 5 Krad , südwestliche Winde .

745 9

3 2
«5

NNO 1
0.0

bedeckt
Nebel

Schrankkoffer u .
Kabinenkoffer

aebr . . zu kaufen
gesucht . Slft « . u .
g . 547 an T .- V .

11. Jan . 1939 Niedrigste Nachitcmperatur : 2 4.

Connenscheindaucr am 10 Jan . 1939

Flaschen
An - and Verkam

E . Klein
VVesiendstr . IS
lernrid 25173

WcHsrbench tdiens,“ -
c

*
*

g°
'

®-
Frankfun a . M .

Vielleicht bat die Frau doch recht daran
getan , zur Haltestelle zu eilen , denn bevor
em Omnibus ganz steht , ist das Aufsteigen

nur verboten , sondern auch sehr gefähr¬
lich . Satte es aber wirklich so viel geschadet
Siu » o

te ben nächsten Omnibus genommenbatte ? ( Die Schriftleitung .)

. ..Linke Sand am linken Griff " beim Ab¬
steigen aus dem Omnibus ihnen beizubrin -
ßen . ist für die meisten Frauen etwas Un¬
mögliches . auch wenn sie undevackt sind . —
Nein , es wird eine schneidige Kehrtwendung
gemacht und in der der <ya6rt entgegengesetz¬
ten Richtung abgesprungen und so gibt
viel dergleichen zu bemängeln .

Eine Bitte
an die Filmtheater - Besitzer .

es nicht , wie in anderen
N ? dten . einen Vorverkauf ? Dann fiele das

« Teil fort : dieses polizei -
wldrige Gedränge , das manchem den Kino -

Ä " Ä „
‘
.
leBe K . .7, ?
3, & lu,e Sin,4,ä »

g

Schnee in Wiesbaden .
Ach Herrjeb
Hoher Schnee
Dazu Sonne
Kinderwonne !
Wird bald zum Walk

~ Überall
In Straßen und Gassen .
Optimisten träumen
Vom Wegräumen .
Nicht anfassen
Liegen lassen !
Taut doch bald weg ,
Wird zu Dreck .
Spritzt wie noch nie .
Bis ans Knie .
Kommt zum Schluß

Omnibus .
Spritzt er hin
Bis zum Kinn !
Ohne Ruh
Nasse Schuh ,
Tritt in Matsch ,

Quatsch !
Meckere nicht .
Eitler Wicht .
Denke heuer
Der Vürgersteuer
Und bleibe zu Hause ,

Banause !
E . I . aus dem Nerotal .

Was tun mit wildernden Katzen ?

Katzenbesitzer wundern sich immer wieder ,daß der . liebe . Mitmensch ihrem süßem Tier¬
chen keinerlei Zuneigung entgegenbringen
tann . Gewiß liegt das zum großen Teil andem gehlen leglicher Bereitschaft , sich ein -
mal naher mit . dem etwas undurchdring -
Itcben und geheimnisvollen Wesen der Katze
zu befassen . Dann aber rührt die Abneigung
gegen das Katzengeschlecht häufig auch von
^ ° ?-W ^bmen Erlebnissen her . wo die
"Z ? l ^ ,bett der Kratze ans Licht gekommen
. sei . Und . diese „ Falschheit wieder hängt
Sm " 11 . einer schlechten Erziehung der
sicherlich anspruchsvollen Katze zusammen .

muß durch schnelleres Fahren eingeholt
werden oder das «rahrpersonal wird an der
(snbßaheitette um seine kurze Erholungsrast
gebracht . — Wenn ber Fahrer schon mal
Entgegenkommen , vielmehr Gutmütigkeit
zeigt , dann soll man es auch ausnutzen unb
den Verkehr nicht unnötig aufhalten , beson¬
ders . wo die anderen Fahrgäste auch nicht
immer Zeit zu verlieren haben . A . W .

»„ . Tn einigen Fällen ist ja auch bei uns in
Wiesbaden der Vorverkauf für Eintritts¬
karten in mhntöeqtern durchgefübrt worden .Längere Pausen ließen stch u . E . erst bann
entfuhren , wenn sich bas Publikum baratt
gewöhnen würde , pünktlich zu den Anfangs -

eiten zu erscheinen Nach unseren BeobaS -
tungen sind „ geschlossene Vorstellungen " vor -
^Enoch . kaum möglich denn man kann

m Erleben , daß Besucher mitten
im Hauptfilm das Theater betreten .

( Die Schriftleitung .)

Schlechte Erziehung und schlechte Haltung
der Hauskatze treiben das Tier bisweilen
auch zum Wildern , und wildernde Katzen
sind zumal den Kleingärtnern und Siedlern
ern Greuel . Von ihnen werden wildernde
Katzen mit ganzer Strenge verfolgt . Man
kann ihren Ingrimm auch verstehen , denn
die Katzen , einmal aus Rand und Band ge¬
bracht , stellen nicht nur den Singvögeln und
ihrer Brut nach , sondern ließen es auch , in
fremden Gärten ihre Kämpfe auszutragen
oder ihre Stimmen zu erproben , und diesen
„ Katzernammer ‘ kann man gewiß nieman¬
dem zumuten .

Der Kleingärtner würde aber gegen das
Eeietz verstoßen , wenn er eine wildernde
Katze einfach über den Haufen schießt , ver¬
giftet oder totschlägt . Auch Schlingen ober
Tellereisen dürfen nach dem Reichsiagdgesetz
nicht verwandt werden .

Fremde , unbeaufsichtigte Katzen , die in
ber Zeit vom 15 . März bis 15 . August und
in den Monaten , da die Erde von Schnee
bedeckt ist . in Gärten und gattenähnlichen
Anlagen getroffen werden , können nach § 16
der Naturschutzverordnung von dem Grund -
stucksbesttzer unversehrt etngefangen und in
Verwahrung genommen werden . Innerhalb
24 Stunden muß die zuständige Ortsvolizei -
behorde von dem Fang unterrichtet werden .
Ist der Eigentümer der Katze bekannt , bann
wirb auch ihm Melbung erstattet . Wenn sich
ber Besitzer nicht um sein Tier kümmert ,
dann wird die Katze nach weiteren drei
Tagen ber Ortspolizeibehörbe ausgeliefert ,
die , sie ohne weitere Mitteilung an den Be¬
troffenen auf Hessen Kosten lotet . Ünschäb -
lich gemacht werden von der Polizei auch
solche Tiere , die innerhalb eines Kalender -
i ab res mehr als zweimal beim Wildern er -
tapvt und gegriffen werden .

. Wer sich nicht nach diesen Vorschriften
richtet , sondern auf , eigene Faust handelt ,kann sich der , Sachbeschädigung strafbar
machen „und augerdem darf der Eigentümer
der getöteten Katze Schadensersatz fordern .
Die Gerichte haben schon häufig solche nicht
glaubten Maßnahmen mit empfindlichen
Geld - oder Freiheitsstrafen geahndet . b .

Wissenswertes Allerlei .

. Ein Viertel der Zuckerrüben ber gesamten Welt wird
mit

® fLIanlta-? 541 000 Hektar werden bei unsmit Zuckerrüben bestellt . Die zweitgrößte Anbaufläche in
Mnr>?Daa,^ et | t - ^ ran ^ etd, - imit J07 000 Hektar auf . Deutsch¬lands Zuckerrübenanbau ist auch größer als ber der gesamten
außereuropäischen Länder , der nur 379 800 Hektar umfast .
y. ist . büß zukünftig eine weitere Steigerungbes „ölTruchtanbaus erreicht wird . Zwar ist die An -

um das Zehnfache , die Ernte sogar um das
oEnzlgsache gestiegen , ber Anfall an Öl aus eigener Erzeu -
hnrLn ! trm9- rT s

D' U ^ res Eesamtbebarfs . Es ist
UOaus möglich , den Ölfruchtanbau im Laufe ber nächsten
Jahre noch zu verbovveln ober sogar zu verdreifachen .

10. Jan . 1939 : Höchste Temperatur .
Tagesmittel der Temperatur : 5 2.

^ " J^ or -m Lagern teilzunehmen , die jedes Mädeleinmal im Jadr an Hauswirschaft . Werkaibeit und Ge -
sundheitslebre heraniuhren . ihm Grundlagen und An -

^ ^E ^^keln und den Blick weiten helfen vom engen
Ameren Gemeinschaft des Volkes . Diesen Arbeits -

natürlich internatsmäßig in Landiahr -lagern durchgefuhtt werden , schließen sich auch einige Rot -
^ t [6aÄebac6t,rtnb,0nber5 fÜr OTäbeIs 0,15 entlegenen

^ i ^ ben . dieser gewiß großzügigen Planung für die haus -
Schulung ber ßanbmäbels , will bas BdM . -

Aerk auch auf andere Gebiete vorstoßen . So werden imdes Winterhalbiahres drei oierzehntägige Lager
sjirAtinn ^ n

udHeltsfuhruna unter Leitung von
durchgefuhtt , die besonders den Kameradinnenaus dem Odenwald . Westerwald und Vogelsberg offenstehen

^ sondere Auszeichnung wartet auf die Siege «rinnen itn R B W K . 1939 . Sie haben nicht nur Ke -iesenieit , die achtwöchentlichen hauswirtschaftlichen Lagerkostenlos zu besuchen , sondern ste werden außerdem für 620
Tage in die Werkschule des Obergaues nach Urberach ein
Sen und hieer Gelegenheit haben , sich mit bäuerlicher

beschäftigen und auf der Grund -lage alter Volkskunst zu lernen , auch in das ländliche fieimwieder echte und schöne Wohnlichkeit zu tragen

. mit btefcn SotibctlcbtQänncn her ürinfni ?
FmS Erschöpft . Wo irgend möglich , wird
tJvi ^ uortbetrieb einsetzen , werden Ar -
beltsgemelnschaften für Schwimmen , Heimabende für Sin -

Iaufen - , Beschäftigung mit Volkskunst . Bettiebs -
ÄS ? en und Lehrfabrten sollen den Gesichtskreis des

Faßrungen roeüer6eIf
"
n .

Un mt 3Inte9un8en unb Er -

^ „ r^ Ekig ist . daß die Teilnahme an den Arbeitsgemein -
anx £en Kurzlehrgängen für jedes Mäbeltoft en los unb darum unbedingt möglich ist Sie dienen

unh
“ " 1

hi ^ Anh £ L ° rsonlich sondern mit der Familieuno — durch die Bereicherung des Könnens und die Stei -

gaben
^ bet Leistungsfähigkeit — dem Land und seinen AuF

bVe gesund und wach , vielseittg und froh im
iinh ‘ l.6re SlufgaBen für die Gemeinschaft kennen

Qie.IrabsIt’ bi? 5 w b ? s Aiel von „ Glaube und Schönheit "
dem der Landesbauernführer seine ganze Aufmerk -samkeit unh Unterstützung geschenkt hat . Helfen wir alle mitdaß kein Madel davon ausgeschlossen bleibt .

Dalum

Ortszeit

Ein wirklich drolliges Erlebnis hatte ich
aber heute , was auch manchem anderen Mit¬
fahrer ein Lächeln auf das Gesicht lockte . Ich

nach der Stadt : kurz nach
der HaltestelleRiederberg sahen wir nun . wie
eine Vertreterin der holden Weiblichkeit , in
bestem Olympiade - Tempo nach der schwal -
bacher Straße zu lief , um ja diesen Omnibus
noch zu bekommen . — Dem Fahrer , welcher
dies auch bemerkt batte , kam sicherlich der
Gedanke , daß das Wettrennen bestimmt zu
llngunsten der , betreffenden Dame ausfallen ,sich aper wenigstens schwierig für dieselbe
geftalten wurde . — Er fuhr deshalb ganz

ihr ein Zeichen , einzu -
ftelgen . Wer beschreibt über unser Erstaunen ,

wieder durch Zeichen zu ver -
Wen gab , daß sie erst an der Haltestelle
Schwalbacher Straße emsteigen wolle .

Rennen ging weiter , natürlich kam
der Omnibus zuerst an unb der Fahrer
wartete bann gebulbtg bis bie halbe Fee

unb ^ ^ „ Erschöpft auf ihren
Stü fallen ließ . — Warum nun laufen ,
Pttin man es beauemer haben kann . So wirbder Gesundheit geschadet , der Zeitverlust

Wenn man io täglich mit dem Omnibus
fahrt , hat man öfters , besonders bei den
Frauen , manch ergötzliches Erlebnis . — Alan
muß . geradezu staunen , wie manche Ver -
tretertn des holden Geschlechtes , die gewiß
zielsicher in ihrem häuslichen Beruf dahin -
toreitet . bei Fahrten mit der Eisenbahn oder
selbst auf dem Omnibus , eine oft be¬
wundernswerte Ungeschicklichkeit aufweist .

. Dio . gebrauchte
Möbel zu verk .
Iabnstr . 17 . 2 r .

Jackenkleid .
Er . 48 — 50 . gr .
Fig . ( neu ) RM .
55 .— . Bertram -
straße 14 , 3 lks ,

Schallvlatten
verk . Dotzbeimer

Straße 3 r .

| HSudler - Lerkäsfe |
Mod .

Schlafzimmer .
eichen m . Birke .

W . Koller .
Hermannstr . 5 .

11 Jan .

7 Uhr

Winterarbeit des BdM .
» Glaube und Schönheit " wirbt auf dem Lande .

für ?n =
r ^ U ^ drgau wirbt in feinen Landeinheiten

- Glaube und Schönheit "
. Bereits

Abschluß des,alten Jahres wurde mit dem Aufbau
^? ettsgemeinfchaften begonnen , die sich durchweg

Zuspruchs gerade von feiten der Lano -

BdM -̂Obergau
' ietnen harten schreibt uns der

an hnl1& ^ nau . daß das Land andere Animderungen
m m

adel und die Frau stellt , als die Stadt . Und weil
m1 g/5 s- nreJes Ä " ls eine Fortführung der

^ aM . - Arbelt zum Perfonlichen bin . also eine Vorbereitungauf die künftigen Aufgaben der Frau , so werden auch [eine

Finfügen ° U ^ em Lande sich ganz diesen Gegebenheiten

moße Interessengebiete stehen nun für die Winter¬
arbeit im BdM .- Werk bereit : Hauswirtschaft Werk¬
arbeit und Eesundheitsführun ^ In Stand -
S “ ' ™ dies praktisch und zahlenmäßig möglich ist . werdensich unter Leitung einer Fachkraft leroeils 15 — 20 Mädels zu
unhrrrr >Aa ! ??Jintans " Arbeitsgemeinschaft" zusammenfinden

. einem besonderen Lehrplan in dem freiwillig ge -

Arboi ^ om^ i^ ki
arbeiten . Da z, B . die Leiterinnen der

Arbeitsgemeinschaften . für Hauswirtschaft von ber Ab -
- w Reichsnährstanb geschult unb aus -

sinb , ist die Gewahr dafür gc . eben , daß sie die bäuer -
Men Interessen .ebenso kennen und vertreten , wie sie die
sn £ tn?tnf?uj?a 8Su lWgen Gemeinschaft und dem Wollen desBdM . haben Die Kurse in Bad Soden . Michelstadt , Wies -

Niederwalluf , die Jungbäuerinnen , Bezirks -
lugendwartknnen und Siegerinnen im RBWK . erfaßten
n «^ le-nsAC ? l BdM .-Werk Fachkräfte für rund 120 Arbeits -
2nnoei9T?^srtenf . +

8ur Verfügung , bie roteberum etwa2000 Mabels betreuen können . •

1» , .Albern aber begannen am 10 . Januar wieder die Be =
bauswirtschaftlichen Lager in Runkel .-Lelbach und Eraveneck und zwar zwei Anfängerlehrgängeurid ein Aufbaukurs , in dem bte Mädels acht Wochen lang

8ei -tkß »
n Kurs - unb Verpflegungssatz sehr viel

ih ^ t -ches mitbekommen : Kochen . Nahen , Werkarbeit , Ee -
sundhettslehre usw . Die Vesten aus diesen Lehrgängen wer -

il^ ler noch einmal für 14 Tage zusammengefaßt unbfür ihren Einsatz tn den Arbeitsgemeinschaften geschult .

. - ^
Eleichzeittg haben , bie Madels aus kleinen Ottschaften

Gelegenheit an zehntägigen Arbeitsgemeinschaften

[ Heiraten j

tvllM
42 I . . ohne Anb .
fck . Seim , nichi
unoermög . , sucht ,
des Alleinseins

müde . Herrn in
sich . Pofit . zw .
sp . Heirat kenn ,
zu lernen . Ana .
u . B . 547 T . - V .

ßleiüer - und

MslheschrMe
Elfenb . . Maüaa .

Eiche . Birke .
Nußb . u . Weiß¬
lack . 1 - . 2 - u . 3 -
tür . sebr vreisw .

Schlafzimmer .
Sociteiimmer ,

Herrenzimmer ,
Kücken .

und alle anderen
Möbel

rnod . Tockterrirn .
n ab 60 Mk .
Ladeneinricht . b .

E . SlWkk
Webern . 37 u . 32
1 . St . . T . 28627 .

Möbel - Umbau
u . Mobernisier .
Mobell -Ausstell .

Langggsie 48 . 1 .

Nähmaschinen
größte Auswahl ,
mod . Ausführ . .

Ratenzahlungen ,
Geleaenh .- Käufe

S . Böll .
Sckwalbacker

Straße 1 .
Reparaturen .

Kinder -
Klappstuhl

z . kauf . nes . Bis -
marckttnn 16 . 3 I

Guterb .
Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Ann . mit Preis
u . M . 546 T .- V .

l SMisel
^

^ m>llt - v« lÄse^

. WMM
junger Schäfer¬

hund ( Rude )
»u » erkaufen bei

^ Steineback .
Rest . „ Zum elf .

Kanzler "

Herrlicher

Perser -

Teppich
315X212 u . zwei

Perser -

Brücken
an Prio . z. verk .

Rbeinstraße 2 .
^ ae -frankfurter I
Strane . Nur zw .
Io und 17 llbr . I

Vorteilhafte
VezugWellen

lucht und findet
die Haussrau
immer iin Vn -

zeigenteil des

„ Mes
'
badener

raadläülüsafseill - e j

III* Hem
rnittelnr . b . klein

220 — Klubfofa
m 2 Sesseln 55 .-

Couche 44 .— .
Dipl . - Schreibt .

55 — , 4 Eßrirn .-
Stiible 30 .— .
Eich .- Auszieb -

tisch 22 — , mod .
Kiicke . einzelne

Kuckenschr . v . 5 .-
an . Metallbett . .

Noßh .- Matratz .
50 — und 75 — .
Kaookmatt . 35 .-
u . 45 — , Wolle
v . 12 .— an . w .
Badewanne 22 .- .
Säulenöfch . 15 .- .
kl . Küchenherd
10 — k . a . m .

bill . zu verk . bei
Klapper .

Taunosstraße 40
Telephon 28459 ,

^ rika
Rene Schreib -

Maschinen

ID . Qrase
am Sckillerolatz

Reparaturen .

w ?
kaufen Sie gut

und preiswert

Wte
Bei

tzklMkS
Sellmuudktr . 12 .
Ecke Bertramstr .

Ehestand s -
darleben .

BMW .
Kabriolett .

45 PS , in tadel¬
loser Verfassung

zu verkaufen .
Schaufele u . Co . .

Gebe . Rähmafch .
v . 20 .- an . Engel .
Bismarckring 43

Rähmafck „ neu
u . gebr . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

DKW .
2 - Sitzer . Front¬
antrieb m . Frei¬
lauf . 180 Mk . . z .
verkauf . Garage

Güldenstein
Saalgasse 28 .

• Terrier .
,

Schnauzer
zu verk . Brand ,
Kellerstraße 6 .

Safljelöfen
vreisw . abzugeb .
Taunusstr . 4 . 1 .

Fast neue
Badewanne

mit Gasbadeofen
und Mercedes -
Schreibmaschine

zu verk . Tburn ,
Wagemannstr . 8 , ।

Laden .

Wegen Aufgabe -
des Geschäftes I

verkaufe ich eine
komplette

tuns -

Eli»
bestehend aus
Eichen - Vüfett .

Stühle . Tische u .
werschied . mehr .

Besichtigung
jederzeit .

Heinrich Dörr .
W . - Biebrich ,

Mainzer Str . 4 .

c6w ' M )
Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung .

Chaiselongue
mit Decke u. Teppich
ges . Angab . an H . 99
hauptpost agernd .

Piano
gebraucht , und

Harmonium
bar zu kauf . ges .
Pianohandlung

Schneider .
Limburg .

6iimd )hingen
Einzelmöbel

Teppiche

anttte Möbel
Gemälde

u . a . Kunstg .
sucht

E . Klapper .
Ausstell Säle

Webergasse 32
und 37 .

Telephon 28627 .

Cielenoogeo
bis 1 To ., mögl .
Hansa , ob . bergl .

gesucht .
Ruf 60916 .

10. Januar 1939

7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr

749.4 748 .8 749.0

5.1 67 4 .4
90 90 97

SW 2 WSWI NNW 2
— 0. 3 0.4

bebedt bebedt bedeck:
Dunst R - gen Dunst
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Brieftaubenretten einen 771 ann

Eine neue Einrichtung im alpine « Rettungsdienst .

Die Deutsche Bergwacht bat seit kurzer Zeit Brieftauben
in den alpinen Rettungsdienst gestellt . Bei einer Suche nach
einem im -mllengelnrge abgestürzten Beraüeiaer berührten
sich die Meldetauben vorzüglich . Die erste Rettungsstation
mit Brieftauben ist in Bruck an der Mur eingerichtet worden ,
wo sie bald danach den Wert ihrer gefiederten Mitarbeiter
bewies .

93’ er Bergstemer waren in den steirischen Aloen zu einer
gefährlichen Hochtour aufgebrochen . In einer dunklen ,
stürmischen Nacht stürzten zwei ab , der eine erlitt durch
Steinschlag schwere Kopfverletzungen . Die beiden anderen
alarmierten schließlich die nächste Rettungsstelle , die mit
Brieftauben versehen war . Eine SRettungserpebition brach
sofort auf . sie brauchte vier Stunden , um an Ort und Stelle
zu kommen . Dort angelangt stellte man fest , daß bestimmte
Medikamente zur raschen Behandlung des Schwerverletzten
und eine Tragbahre erforderlich waren . Ebe aber ein Mairn
zur Rettungsstation abstieg und mit dem Erforderlichen
wiederkebrte . muhten acht Stunden vergehen — in dieser Zeit
konnte der Verunglückte seinen Verletzungen schon erlegen
sein . Elülicherweise hatten die Retter eine Brieftaube mit¬
genommen . die nun . mit der entsprechenden Botschaft ver¬
sehen . zur Rettungsstation zurückflog und diesen Weg in
wenigen Minuten zurücklegte . Infolgedessen konnten vier
Stunden Zeit eingespart werden , die Medikamente wurden
rechtzeittg gebracht , und der Abgestürzte wurde gerettet .

Um den Hüttenwart der Schutzhäuser sofort von der An¬
kunft einer Meldetaube zu unterrichten , ist im Taubenschlag
eine Fanggabel angebracht , die die Taube beim Einfliegen
berühren muh , sie ist mit einem elektrischen Läutewerk ver¬
sehen . das im gleichen Augenblick in dem Inneren der Hütte
zu läuten beginnt . Der Deutsche Alvenverein hat in Gmun¬
den eine zweite Brieftaubenstelle eingerichtet ; in der nächsten
Zeit sollen weitere Rettungsstationen in den Alpen mit
Brieftauben versehen werden .

Ei « nächtliches Erlebnis . Die Frau eines Polizei¬
beamten in der Gegend von Herzogenaurach bei
Erlangen hatte zu Beginn des neuen Jahres ein sonderbares
nächtliches Erlebnis . Während ihr Mann auf Dienstgang
war , hörte sie zu ihrem Schrecken plötzlich zur Schlafenszeit ,
wie die Haustüre mit lautem Krach aufgebrochen wurde .
Nicht genug damit — alsbald ging auch die Vortüre und
schließlich die Küchentüre in Trümmer . In höchster Angst
rief die Erschrockene durch das Fenster um Hilfe und ein
Vorübergehender holte raschestens etliche starke Männer als
Beistand . Mit aller Vorsicht ging man zu Werk , doch wer
beschreibt die entspannende Losung des Einbruches ? Ein
hochträchtiges Mutterschwein hatte in der Stunde , da es
seine Jungen erwartete , mit Gewalt einen wärmeren Platz
als seinen Stall gesucht . — Schon aus Freude über die

harmlose Klärung der Geschichte ließ man das Tier im

Zimmer , wo es noch in der gleichen Nacht zwölf Ferkeln
das Leben gab .

Katastrophale Dürre in Australien . Australien ist in
diesem Jahre von einer Dürre heimgesucht , wie sie das Land
seit 26 Jahren nicht mehr gekannt hat . Infolge auhergewöhn -
licher Trockenheit sind Busch - und Waldbrände entstanden , die
schon seit Wochen , insbesondere im Gebiet von Victoria weite
Landstrecken zerstörten . Insgesamt sind bisher 112 Häuser den
Flammen zum Ooker gefallen sowie große Holzlager . Der durch
die Brände entstandene Rauch ist so gewaltig , daß die Eisen¬
bahnen und die Schiffe nur unter Nebelsignalen in diesem
Gebiet ihren Verkehr aufrecht erhalten können . In Melbourne
kostet eine Gallone Wasser ( ungefähr fünf Liter ) 90 Pfennig .

Wissen Sie scfjon . . .

. . daß das französische Finanzministerium eine „ Hunde¬
landkarte "

anfertigen ließ , um festzustellen , in welcher
Gegend am meisten Hundesteuer gezahlt wird ? Die Stadt
mit der größten „ Hundedichte

"
ist Amiens , wo jeder achte

Einwohner einen Hund besitzt .
. . . daß in Holbrook ( England ) ein unbekannter

Katzenjäger innerhalb einer Woche hundert Katzen erschossen
hat ? Die Überlebenden werden von ihren Besitzerinnen jetzt
nur noch an der Leine ausgefiihrt .

. . . daß ein ISjähriger Junge in Wealdstone ( Eng¬
land ) nach einem Urteil des Jugendrichters sechs Monate
lang nicht ins Kino gehen darf , weil er seiner Mutter Geld
für einen Kinobesuch entwendet hat ?

. . . daß in Benares ( Indien ) mehrere „ heilige Affen
"

aus dem nahen Tempelbezirk in einen Juwelierladen
drangen und dort mit den kostbaren Schmucksachen spielten ?
Da man die Tiere nicht schlagen darf , kostete es einige Mühe ,
sie zu überreden , den Laden zu verlassen . Nachher fehlten
mehrere Schmucksachen int Werte von einigen tausend Pfund .

. . . daß die Londoner Rennsportbehörde jetzt verboten
hat , vor Rennbeginn den Pferden Mokka einzuflößen , um sie
aufzupulvern ?

. . . daß demnächst in Nancy ein Kongreß der Riesen
stattfindet , an dem jeder über zwei Meter große Mensch
teilnehmen kann ? Unter anderem soll über das Dilemma
der zu kurzen Hotelbetten gesprochen werden .

. . . daß Japan einen großen Feldzug gegen den Aber¬
glauben einleitete und zu diesem Zweck Hunderte von
Lehrern in den kleinen Städten und Dörfern Aufklärungs¬
vorträge halten ?

. . . daß man in Belgien alljährlich 3 500 000 Franken
ausgibt , um die Schmierereien von Besuchern der Museen ,
Aussichtspunkte und Parks wieder zu beseitigen ?

. . . daß eine Kirche im Zentrum Southamptons , deren
Eemeindeglieder im Laufe der Jahre fast sämtlich in die
Vororte umgezogen waren , jetzt ihren bisherigen Zweck auf¬
gegeben bat und nun in eine Jahrmarktsballe mit Schieß¬
buden , Menagerie und Tanzparkeit umgewandelt werden
soll ?

. . . daß die Besatzung eines Großbombers auf dem
Flugplatz einer Heeresflugzeugfabrik einen Jungen entdeckte ,
der sich in ihr Flugzeug als blinder Passagier eingeschmuggelt
batte ? _ __ _ _

Schneefturm über Jütland , über Jütland wütete ein
Schneesturm , der erhebliche Verkehrsstockungen zur Folge
hatte . In Fredericia , dem großen Eisenbahnknotenpunkt , 6e -
mühten sich mehr als 100 Mann vergeblich , die Weichen von
Schnee freizuhalten . Die Wagen aus Hamburg und Esbjerg
konnten

"
nicht nach Kopenhagen weitergeleitet werden .

Starke Schneefälle in Südferbie « . Die ununterbrochenen
Schneefälle der letzten drei Tage haben in Südserbien zu
neuen schweren Verkehrsstörungen geführt . Der Durchgangs¬
verkehr von Griechenland erleidet mehrstündige Ver -

sPätungen . Auf der Lokalstrecke Beles — Stip — Kotschane
blieben zwei Personenzüge 48 Stunden lang auf freier
Strecke liegen . Die Reisenden suchten sich notdürftig in einem
kleinen Eisenbahnerhaus zu erwärmen . — Wegen der Ein¬

stellung des Autobusverkehrs sind zahlreiche südserbische Orte

seit Tagen ohne jede Verbindung mit der Außenwelt , da auch
die Telephonleitungen meist unterbrochen sind . Ähnliche Ver¬

hältnisse werden auch aus den Gebirgsgegenden Bosniens
und der Lika ( Kroatien ) gemeldet , während an der dalmati -

nifchen Küfte wieder Frühlingswetter mit 15 Grad Wärme

herrscht .

Dieselöl aus der

Petroleum - Quelle .

Ein Phänomen , das noch der Erklärung harrt . —
Was ist mit Scheinfeld ?

An keiner Stelle der Erde tritt das gereinigte Mineral¬
öl in natürlichen Vorkommen auf . Überall mutz es , wie man
weiß , gereinigt , raffiniert , werden .

Alle Gesetze der Natur aber werden umgestotzen durch
den Befund von Ober - Scheinfeld im Stegerwald .
Dort gibt es einen 14 Meter tiefen Brunnen , aus dem nun
schon seit einem halben Jahr jeden Tag 20 Liter rein¬
sten Dieselöles zu schöpfen sind , 20 Liter , die aus dem
Nichts kommen und die eine geradezu klassische Reinheit auf¬
weisen . Der Besitzer dieses großartigen Brunnens ist ein
biederer Bauer , der in seiner Brauerei zwei Dieselmotoren
betreibt und nun schon seit geraumer Zeit einen unverhofften
Zuschutz zu seinem Brennstoffvorrat erhält .

Die Wissenschaftler sperren sich gegen die Annahme , daß
ein so reines Öl aus der Erde quellen kann . Man hat die

Vermutung aufgestellt , daß vielleicht irgendwo in der Nach¬
barschaft ein Grotztank undicht geworden und ausgelaufen sei .
Aber es erscheint unmöglich , daß selbst die zunächst liegenden
Tankstellen — in Würzburg und Fürth — eine so riesige
Menge Dieselöls ausströmen könnten , daß dieses den Weg
bis Ober - Scheinfeld zu finden in der Lage wäre .

Da endgültige Forschungsergebnisse noch nicht vorliegen ,
ist man in wissenschaftlichen Kreisen zuerst einmal geneigt ,
an eine Mystifikation zu glauben . Vielleicht , so sagt man , ist
irgendjemand da , der den Brunnen immer wieder mit
20 Liter Öl am Tage auffüttt . Aber sonderbarerweise hat
zur letztsommerlichen Regenzeit für kurze Zeit die Ölförde¬
rung nachgelassen , um nach Rückkehr normaler Witterungs¬
verhältnisse wieder konstant zu werden .

Vielleicht könnte auch eine Spekulation irgend jemandes
vorliegen , sich seines Grundes und Bodens besonders teuer

zu entledigen , indem er aus ihm ein „ Ölfeld
"

machte ? Aber
die Person des bzw . der Besitzer ist untadelig , und man
könnte sich kaum den Fall denken , daß unter den obwaltenden
Verhältnissen irgendein Schwindler den Mut haben könnte ,
die Behörden und die Wissenschaft gleichzeitig an der Nase
herumzuführen . Jedenfalls steht eins fest : daß nämlich bisher
eine stichhaltige Erklärung trotz aller Bemühungen nicht hat
gefunden werden können .

Es sind nun die bekannten ältesten Leute zusammen¬
getrommelt worden , um sich zu dem Fall zu äußern . Es ergab
sich , daß schon seit vielen Jahren der Graben , der das Öl -

grundstück umgibt , ölhaltig gewesen sei und daß häufig
beobachtet wurde , wie Ölblasen emporstiegen . Als man weiter
forschte , traf man auf die Feststellung , daß nicht nur der
Brunnen , sondern auch die Jauchegrube große Spuren reinen
Dieselöls aufwies . Damit geriet auch die Theorie ins
Wanken , daß vielleicht ein unterirdischer Zufluß zu irgend¬
einer Tankstelle bestehen könnte . *

Bis heute ist das Rätsel noch nicht gelöst . Alle Unter¬

suchungen ergaben , daß das vorgefundene Erdöl unzweifel¬
haft ein Destillattonsprodukt darstellt ; daß es also bearbeitet
wurde . . . aber es ist ja in der Geschichte der Naturwisien -

schasten und der Technik schon häufiger vorgekommen , datz

man sich geirrt hat . Man denke dabei an Braunkohlen und

Anthrazit oder an reines Vorkommen von Metallen und

dergleichen .

Solange die Wisienschaft noch nicht hinter das Geheimnis
gekommen ist , das vielleicht ja nicht nur eine wissenschaftliche ,
sondern unter Umständen auch eine kriminalistische Seite
haben kann , ist jede endgültige Stellungnahme unmöglich .
Jedenfalls aber , so oder so , ist man auf den Ausgang dieser
Geschichte gespannt , die in der Erscheinungswelt der Ent¬

deckungen bisher noch nicht ihresgleichen hat .

Soldaten aus Berufung .

Von (Sauleiter Schwede - Coburg ,
Bundesführer des Reichstreubundes ehem . Berufssoldaten .

Vor einiger Zeit schrieb ein aktiver Offizier in einer
Soldalenbroschüre : „ Der deutsche Unteroffizier ist der
deutsche Bermssoldat schlechthin .

" Wie himmelweit ist diese
Feststellung doch entfernt von der Auffassung mancher
Schreiberlinge im marristisch -liberalisttschen Zeitalter , von
der jener zweifelhaften Zeitgenossen , die iniolge ihrer eigenen ,
unmännlichen Haltung das Soldatentum und insbesondere
die Vertreter der beiden Gruppen von Berufssoldaten , die
Offiziere und Unteroffiziere , als eine ständige -Anklage gegen
sich empfanden . Kein Wunder also , wenn sie sich auf ihre
Weise gegen diese stumme Anklage zu verteidigen versuchten
und sowohl über den Offizier wie den Unteroffizier alle
möglichen und unmöglichen herabsetzenden und verletzenden
Formulierungen erfanden .

In diesem Zeitalter gehörte es demnach also wirklich
nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens , sich dem deutschen
Soldatentum gegen kärgliche Entlohnung und unter Preis¬
gabe vieler persönlicher Freiheiten zu harter , entsagungs¬
reicher , langjähriger und freiwilliger Dienstleistung zur
Verfügung zu stellen . Auch die mit der Kapitulation zum
UnteroiTiäier verbundene , manchmal mehr als fragwürdige
Aussicht , nach 12 -, 18 - und mehrjähriger Wehrdienstzeit und
weiterer 4 - , 6 - bis lOjähriger Wartezeit Beamter zu werden ,
war kaum geeignet , Anreiz für eine solche langjährige frei¬
willige Dienstverpflichtung zu sein . Wer in jener Zeit der
sogenannten .Freiheit des Individuums " sich zu langjähriger ,
freiwilliger Soldatendienstzeit verpflichtete , der muß zum
Soldatentum berufen , also Berufssoldat gewesen
sein . Ja ich glaube noch einen Schritt weitergehen und fest¬
stellen zu dürfen , daß die innere Berufung zum Soldatentum
bei den deutschen Unteroffizieren sehr ausgeprägt gewesen
sein muß , sonst wäre es einfach unmöglich gewesen , daß sie
trotz der wirtschaftlichen Nachteile . Entbehrungen , Ent¬
sagungen und leider auch mancher Beschimpfungen und trotz
öer Unsicherheit ihrer weiteren Existenz nach Ablauf der
Dienstverpflichtung sich zu langjährigem Wehrdienst bereit¬
gefunden hätten .

Die nationalsozialistische Weltanschauung hat mit der
Wiedererweckung ewiger deutscher Soldatenwerte die Bahn
für eine andere Auffassung freigemacht . Die neue ethische
Wertung langjähriger , freiwilliger Wehrdienstzeit int
Dritten Reich hat es nun auch möglich gemacht , gesetzlich fest -
zulegen , daß in der deutschen Wehrmacht als Berufssoldaten
Offiziere und Unteroffiziere anzusehen sind .
Dieser Grundsatz findet in dem am 1 . Oktober 1938 in Kraft
getretenen Wehrmachtfürsorge - und Versorgungsgesetz seinen
Ausdruck u . a . darin , daß die Offiziere und Unteroffiziere
nach den gleichen rechtlichen und sozialen Grundsätzen be¬
handelt werden . Das neue Gesetz gestaltet die Laufbahn des
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Vorbildlich getarnt .
Ein Hirschberger Säger im Schnee des Riesengebirges
bei einer Übung . Zur Tarnung gegen Sicht trägt der
Soldat einen weißen Mantel . ( Weltbild , K .)

Soldat von Schneemasien erdrückt . Bei einem Marsch
im Formazza - Tal wurde ein Bataillon der Alpini - Schule von
Aosta von einer Lawine überrascht . Die Abteilung war
damit beschäftigt gewesen , eine Abfahrtsspur für einen Ski¬
wettbewerb vorzubereiten , als sich plötzlich die Schneemassen
von ihrer Unterlage lösten und über den Hang ab rutschten .
Einer der Soldaten wurde von der Lawine mitgerisien . Erst
nach längeren Bemühungen konnte et als Leiche geborgen
werden .

Fußboden bricht bei einer religiösen Handlung ein . In
dem nordportugiesischen Städtchen Povoa de Lanhoso ereig¬
nete sich am Montag ein eigenartiger Unglücksfall . Als eine
Sterbende die letzte Ölung empfangen sollte , brach unter dem
Gewicht der der religiösen Zeremonie beiwohnenden Haus¬
bewohner der Fußboden ein und zirka 30 Personen stürzten
in den Weinkeller . Der Bruder der Sterbenden wurde dabei

von dem Mauerwerk erschlagen , drei weitere Personen er¬
litten schwere Verletzungen . Dor Priester fiel auf ein Wein¬
faß und blieb unverletzt , während die Sterbende zwischen
Fußboden und Keller hängend , ebenfalls unverletzt geblieben
war . Der .geistesgegenwärtige Priester vollzog in dieser Si¬
tuation die letzte Ölung .

200 Lautsprecher und 800 Kopfhörer in einem Kranken¬
haus . In Buenos Aites wird eine Tubetkulosenklinik . die sich
gegenwärtig noch im Bau befindet , mit der größten Rund¬
funkempfangsanlage ausgerüstet , die bisher in südametika -
nischen Krankenhäusern gebaut wurde . Über das Gebäude
sollen 200 Lautsprecher verteilt werden ; außerdem sind An¬
schlüsse für 800 Kopfhörer vorgesehen , sodaß auch Schwer -
kranke . die in Einzelzimmern liegen , Rundfunk hören kön¬
nen . Die Anlage wird den Empfang von vier Sendern der
mittleren Wellen sowie den Empfang ausländischer Kutz -
wellenstationen ermöglichen . Diese größte zentrale Rund¬
funk - Empfangsanlage in einem südametikanischen Kranken¬
haus wird von einer deutschen Firma eingerichtet .

Antorekord in der Sahara . Zwei Engländer haben jetzt
den Rekord für die schnellste Durchquerung der Sahara im
Auto von Algier nach Kano in Nubien äufgestellt . Es ge¬
lang ihnen , die 2000 Meilen lange Strecke in drei Tagen und
vier Stunden zu überwinden . Dabei kamen sie mit einem
Mindestquantum von Master und Betriebsstoff aus . Teil¬
weise gab es ziemliche Schwierigkeiten , besonders im Gebiet
des Höggard - Äassios , wo sie in wilden Sturm und wolken¬
bruchartigen Regen gerieten .

deutschen Unteroffiziers genau so zu einer Lebens¬
lauf bahn wie die des Offiziers . Wenn dabei der Offizier
im allgemeinen mehr Jahre im aktiven Wehrdienst ver¬
bleiben kann , dann ist das ausschließlich militärisch
bedingt und bedeutet nicht mehr — wie bisher — eine
soziale , rechtliche , wirtschaftliche oder gar webretbfiche
Klassifizierung .

Der Unteroffizier scheidet zwar in der Regel nach
12 Jahren aus dem aktiven Wehrdienst aus . aber nicht mehr ,
um — wie bis vor kurzem — im Alter von 30 bis 35 Jahren
sorgenvoll einen neuen Lebensabschnitt zu beschreiten . Er
kann nach dem neuen Gesetz mit einer Geldabfindung
von 9000 bis 16 000 RM . — je nachdem , ob er sich gewerblich
handwerklich oder landwirtschaftlich betätigen will — in das
freie Erwerbsleben übergehen . In der Regel wird er aber
von der im Gesetz vorgesehenen Möglichkeit Gebrauch machen
und in das Militäranwärterverhältnis ein «
treten . Bei diesem Entschluß bedeutet bas Ausscheiden aus
dem aktiven Wehrdienst für den Unteroffizier das Verbleiben
im öffentlich - rechtlichen Treueverhältnis , dem Militär -
anwärteroerbältnis . Er ist mit der Überführung in das
Militäranwärterverhältnis — wie der Offizier — rechtlich
und sozial auf Lebenszeit dem Staate verbunden , hat
— wie der Offizier — entsprechend seinen Leistungen An¬
spruch auf Gehalt . Ruhegehalt und Hinterbliebenenver¬
sorgung . Dieses Militäranwärterverhältnis münbet nach
abgeleiteter Vorbereitungszeit unb Bestehen ber Fachprüfung
in bie Anstellung als Beamter . ,

Mit dem Ausscheiden aus dem aktiven Wehrdienst ist
der Unteroffizier formell , das heißt , nach den Vorschriften
„ehemaliger

" Berufssoldat . Da man aber eine Haltung nicht
wie ein Kleid wechseln , eine Berufung nicht nach Belieben
bejahen ober verneinen kann , bleibt er auch im Mitttär -
anwärter - ober Beamtenverhältnis Svlbat . Der Wehr¬
macht steht er als Offizier , Unteroffizier ober Wehrmacht -
beamter bB . weiter zur Bettügunq . Er bat bie Dienst stelle
gewechselt , aber nicht ben Dienst Herrn . In seinem netten
Wirkungskreis soll er ben Typ des soldatischen Be¬
amten formen helfen , ben Typ jenes Beamten also , ber stch
mit letzter Aufgeschlossenheit unb Einsatzberi -" rtzmtt iobone ’ t
ber Volksgemeinschaft oerbunben unb verpflichtet fühlt unb
in b ' piem Sinne unb Geiste seinen Dienst versteht .

Wir sehen hier , wie ber nationalsozialistische S +aat in
seiner Haltung dem deutschen Soldatentum gegenüber bis zur
letzten Folgerung geradlinig ist . Alle bisher noch ver¬
bliebenen Unvollkommenheiten in der sozialen , rechtlichen
und ethischen Wertung und Behandlung der beiden Gruppen
von Berufssoldaten sind beseitigt . Der zum Soldatentum
berufene junge Mann kann diese Berufung in zwei Lauf¬
bahnen deutscher Berufssoldaten pflegen und zur letzten Er¬
füllung bringen : in der des Offiziers oder Unteroffiziers , je
nach seiner Befähigung unb Leistung . In beibett Fällen aber
führt ihn seine Berufung zu einem Beruf , ber ihn bis an
fein Lebensende mit der Volksgemeinschaft auf das engste
verbindet und sozial unb rechtlich gleichmäßig sichert .
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cJpoit und cJpiel .

Jaf ) tgangsweiJe Schießausbildung dec ßiflet - Jugend .

Unterredung mit Obersebietsfübrer Dr . Stelle echt , Chef des Amtes für körperliche Ertüchtigung der
Reichsingendführung .

Eine der Hauptaufgaben im Rabmen der körper¬
lichen Ertüchtigung der Hitler - Jugend ist die Schieß¬
ausbildung . über das , was auf diesem Gebiet in den
vergangenen beiden Jahren geleistet wurde und für
die kommenden geplant wird , berichtete Obergebiets -
fuhrer Dr . S1 e l l r e ch t , der Chef des Amtes für
körperliche , Ertüchtigung der Reichsjugendführung ,
unserem Mitarbeiter in einer Unterredung .

Die Voraussetzung für einen Schießunterricht aus breiter
Grundlage , der zu Beginn des Jahres 1937 vom Amt für
körperliche Ertüchtigung in der Reichsiugendführung in An¬
griff genommen wurde , war die Erziehung von geeigneten
Lehrkräften . Zu diesem Zweck wurde die Reichsschießschule
Obermaßfeld in Thüringen eingerichtet : sie war die
richtunggebende Zentrale und bildete in Sechs - Tage -Lehr -
gängen monatlich 400 Schiebwarte aus . die dann draußen
in den Formationen selbst Lehrgänge veranstalteten . Da¬
durch standen im Anfang des Jahres 1938 14 000 Schieb¬
warte bereit , die den Unterricht in den Gefolgschaften und
in vielen Gebieten auch in den Scharen der HI . leiteten .
Uber diese Ausbildung an Lehrkräften hinaus wurde dann
als Anreiz für die Jungen ein Schiebabzeichen ge -
schaifen , das im Jahre seiner Stiftung 1936 von 302 HJ .-
Angehorigen erworben wurde . In den folgenden Jahren
stieg diese Zahl auberordentlich schnell an . 1937 erwarben
6415 Jungen das Abzeichen und bis Ende 1938 bereits 25 000 .

Im Verlaus der intensiven Ausbildung hob üch nun
auch der allgemeine Leistungsstand . Obergebietssührer
Stellrecht zeigte das an einem Vergleich zwischen den Jahren
1937 und 1938 ; während dieser Zeit stieg der Ringdurch -
schmtt der besten tausend Schützen von 9,02 auf 9,64 Ringe
le Schub . Diese Leistungssteigerung bildete Ansang des
vergangenen Jahres die Voraussetzung für die Schaffung
eines Scharfschützenabzeichens , das bisher von
etwa 1500 Hitlerjungen unter außerordentlich schweren Be¬
dingungen erworben wurde . Wie sehr die Schießausbildung
in , der HI . vorwärtsgetrieben wurde , zeigen endlich die
Teilnehrnerzablen des jährlich stattfindenden Reichsschieb -
wettkarnpfes der HI . , an dem sich im Jahre 1937 500 000
und 1938 bereits 950 000 Jungen beteiligten .

„ Indessen "
, führte Obergebietssührer Stellrecht aus ,

„ geben wir uns mit diesen gewiß sehr schönen Erfolgen nicht
zufrieden . Deswegen wird von 1 939 ab im Deutschen
Aungvolk das Luftgewehrschießen eingefiifirt und ein
Reichsschiebwettkampf oon . den Pimpfen bestritten . Wir
schaffen so eine Vorschule für das Schießen in der HI ., das
damit auf einer noch höheren Stufe angesetzt werden kann ."

I,Jn
wenigen Jahren wird jeder deutsche Junge , der zur

zweliahrlgen Dienstzeit in der Wehrmacht herangezogen
wird , durch die Schießausbildung der Hitler -Jugend ge¬
gangen sein . Alles , was feit 1935 erarbeitet wurde , vor
allem die Bereitstellung von Schießwarten , bildet die feste
Grundlage für die Erfassung der einzelnen
Jahrgänge , die jetzt in Angriff genommen werden soll .
Zunächst werden die 17jährigen in einer Stärke von 640 000
Jungen erfaßt werden ; unter ihnen befindet sich — das wird
der Ausbildung zugute kommen — eine große Zahl , die be¬
reits mit einem Kleinkalibergewehr umzugehen versteht ; es
wird nicht nötig sein , mit diesem Jahrgang ganz von vorn
zu beginnen . 1940 soll bann an den nächstjüngeren Jahr¬
gang herangegangen werden . Jedem Jungen wird ein
Schleßbuch ausgehändigt , das später einmal ein wichtiger
Ausweis beim Antritt der Dienstpflicht in der Wehrmacht
sein wird .

In diesem Zusammenhang wies Obergebietssührer
Stellrecht auch auf das Pistolenschießen der HI . -
Führerschaft hin , das seit einem Jahr betrieben wird ,
und für das ebenfalls ein Reichswettkamvf ausgeschrieben
wurde , der in Nürnberg stattfand .

Wenn der Schießunterricht nicht allein vom sportlichen
Standpunkt aus betrachtet , sondern auch als Vorschule
für den Heeresdienst gewertet wird , ist es selbstver¬
ständlich , daß die Jungen unter allen Bedingungen in der
Lage sein müssen , einen brauchbaren Schuß abzugeben . Des¬
wegen legt Obergebietssührer Stellrecht besonderen Wert
daraus , daß die Jungen nicht zu . .Gesundheitsschützen " er¬
zogen werden , die ausgerubt auf den Schießstand kommen
und nach allen möglichen Vorbereitungen eine 10 oder 11
schießen , sondern daß sie auch nach vorangegangenen
körperlichen Anstrengungen ihren Mann stehen .
So sind bei den großen Wettbewerben der Sonder -
formationen und auch bei den Svortwettkämvfen der HI .
Schießübungen eingelegt , die in der Eesamtwertung des
Wettkampfes eine bedeutende Rolle spielen . Die Motor -
HI . schießt beim Reichstreffen der Motor - HI . im unmittel¬
baren . Anschluß an die Geländefahrt : die Reiter erledigen
ihre Übungen nach dem © elänberitt ; beim Wehrsport -Fünf¬
kampf . ber jährlich in ben Gebieten veranstaltet wirb , sinb
bie Schüsse nach bem 20 - Kilometer - Eeväckmarsch abzugehen .

In absehbarer Zeit wirb ieber beutsche Junge burch bie
Schießausbildung der Hitler -Jugend erfaßt werden : für
keinen mehr wird , wenn er zur Wehrmacht kommt , das
Gewehr ert Buch mit sieben Siegeln fein . Ka .

Doe beginn der Cändettämpfe .
Rund 30 Nationalspieler benachrichtigt .

Nach einer dreimonatigen Pause , die manchem Fußball -
freund bet unserem sonst so regen internationalen Svielver -
kehr wohl ungewöhnlich lang vorkam , dringen die nächsten
Wochen und Monate wieder ein Länderspiel nach bem
anberen . Mit Belgien beginnt am 29 . Januar in Brüssel
bie Serie . Jugoslawien , Italien , Luxemburg unb Frank¬
reich stnb bte nächsten Gegner . Da es nicht in bet Absicht bes
Relchsfachamtes liegt , alle biete Kämpfe von ben gleichen
Spielern bestreiten zu lassen , hat Reichstrainer H e r -
berser runb 30 Nationalspieler benachrichtigt , baß
sie für . eines ber nächsten fiänbertreffen in Frage kämen unb
stch bet entsprechenbem Training bereit halten sollen .

. Das Hauptinteresse richtet sich natürlich auf bas erste
Svtel tm neuen Jahr . Bereits am Abend bes Tschammer -
Pokal - Enbsptels ist man sich tn großen Zügen barüber klar
gewesen , wer in Brüssel gegen Belgien spielen soll .
Relchstrainer Herberger will aber noch ben nächsten Meister¬
schafts - Sonntag . abwarten , für ben Fall nämlich , baß es
Verletzungen grbll Es ist also bamit zu rechnen , baß bie
dusche Fusball - Mannschaft für Brüssel am Sonntagabenb
oder Montagmorgen bekannt wirb . Bestimmt enthält sie
eine Reihe Wiener Spieler , sicherlich aber auch im Hin¬
blick auf Helsinki bte eine ober anbere Nachwuchskraft .

TiJcfjtennis * Tlleiftevfäaften .

Sediov unb Pritzi verteidigen die Titel .
Tischtennis gilt schon lange nicht mehr als rein unter¬

haltendes Gesellschaftsspiel . Es wurde sportlich unb straff
geregelt , je mehr ber Wettkamvfgedanke in ben Border -

Scfyadj dem Röntg ,

Klare Favoritensiege im Stadtnteisterschaitstnrnier .

Die 6 . unb 7 . Runbc brachte keine säuberlichen Über¬
raschungen . Die Favoriten vergrößerten ihren Vorsprung .
Am augenfälligsten tritt bies bei Titeloerteibiger Steinkohl
in Erscheinung , ber wohl kaum noch einzuholen ist . Nächst
ihm war Sinnmann bislang am erfolgreichsten . Auf 4 Zähler
kamen bisher nur brei Spieler : Bleutgen . Horchler unb
Krebs , wobei jeboch zu berücksichtigen ist , baß in ber Bleut -
gen - Gruppe burch ben Ausfall bes beruflich versetzten Stein¬
metz 2 Partien weniger zum Austrag gelangten , unb sowohl
Bleutgen als auch Krebs je eine rückstänbige Partie zu ver¬
zeichnen haben . 3 )4 Punkte erzielten Henning unb Roth .
Das gesamte Restfelb konnte bie 2 - Punklegrenze noch nicht
überschreiten .

In ber Gruppe I a überraschte biesmal Krissel . ber gegen
Bleutgen ein ausgeglichenes Enbspiel erzwang . Die Partie
mußte im 40 . Zuge ergebnislos adgebrochen werben . Kraut -
maitn unterlag gegen ben Lanbesmeister nach tapferer
Gegenwehr bem burchbachten Spiel bes Weißen . Ein 46 -
zügiges Königsläuferspiel Krautmann — Dierkes enbete
mit einem Siege bes Anziehenben , ber sich gegen ben zähen
Dierkes allerbings erst im Enbspiel burchzusetzen vermochte .

In ber Gruppe I b bürste mit bem erneuten Siege
fiinnmanns über Krebs enbgültig bie Entscheibung ge¬
fallen sein . Die beiben Rivalen lieferten sich einen recht
offenen Kampf , in welchem Linnmann schließlich burch
einen vorgeschobenen Freibauern Qualität unb Spiel ge¬
wann . Zu einer einseitigen Angelegenheit gestaltete sich eine
weitere o 4 - Partie Linnmanns gegen Sinn . Der Schwarze
gab nach Figurenwechsel bereits im 21 . Zuge resigniert auf .
Horchler gelang die Revanche für seine Vorspielniederlage
gegen Dommermuth voll und ganz . Nach ausgeglichenem
Mittelspiel erzwang er in einer englischen Partie durch ein
schönes Svringeropfer Matt im 40 . Zuge . Größere Schwierig¬
keiten wurden ihm jeboch bei Sinn bereitet , ber in einer
französischen Partie schon halb seine Eröffnungsschwächen
ausgleichen und im weiteren Verlaufe des Kampfes sogar
einen Läufer erobern konnte . Das Endspiel mit 2 Bauern
gegen Springer hielt Horchler jedoch stcher remis . Ein Vor¬
gaben . das Schramme gegen Krebs nicht glückte , denn in
dem Bestreben , die sizilianische Partie durch Abtausch zu
vereintachen . büßte der Schwarze Qualität und Figur unb
WM » auch diesen Zähler ein .

gründ trat . Wenn an den nationalen deutschen Meister¬
schaften vom 13 . bis 15 . Januar in Frankfurt a . M .
rund 150 Spieler und Spielerinnen teilnehmen , bann be¬
weist biete Zahl am besten , baß ber Anhängerkreis bes Spiels
mit ben kleinen Zelluloibbällen immer größer -wirb . Jeben -
falls wirb in Frankfurt bas Melbeergebnis ber letzten
beutschen Meisterschaften beim Deutschen Turn - unb Sport¬
fest in Breslau wesentlich übertroffen . Bei ben Männern
bewerben sich 84 Spieler um ben Titel . Hier oerteibigt ber
Wiener Sebivy bie Meisterwürbe . Auch biesmal bürften
bte Wiener roieber eine fübrenbe Rolle spielen . Dennoch
werben so gute Spieler , wie ber frühere beutsche Meister
Mauritz ( Wuppertal ) . Welter ( Aachen ) , Ullrich ( Düsselborf ) ,
Hoffmann ( Köln ) unb Deisler ( Hamburg ) , entscheiden !) in
bie Ereignisse eingreifen . Unter ben 42 Frauen bat bie
Wiener Titelverteidigerin unb Weltmeisterin Pritzi kaum
eine Gegnerin zu fürchten . Ihr am nächsten kommen bie
Düsselborferin Bußmann , bie 1937 Meisterin war . Matthäs
( Bresben ) , Cavellinann ( Aachen ) unb Schulze ( Berlin ) .

Gleichzeitig wirb ein Wettbewerb für (5 a u in a n n =
schäften für Männer unb Frauen ausgetragen . Hier sinb
bie Mannschaften , unter beiten wir erstmals ben Sudeien -
gau finden , in Gruppen eingeteilt , deren Sieger nach dem
Pokalsystem ben Enbsieger ermitteln . Auch hier werben
wohl bie Vertreter ber Ostmark kaum zu schlagen fein .

Das Ausscheibungsturnen ber Jungmannen
in Frankfurt a . M . für bie beutschen Meisterschaften am
22 . Januar in Gera würbe von H l i n e tz k y ( VuH . Frank¬
furt ) mit 225,8 Punkten vor Anna ( TV . 46 Mannheim ) mit
215,1 unb Wehner ( Eintracht Frankfurt ) mit 210,8 Punkten
gewonnen . Beteiligt waren bie Jungturner von Sübwest ,
Hessen , Mittelrhein unb Norbbaben .

Drei glatte Steinkohl - Siege melbet bie Gruppe Ic . Den
heftigsten Wiberstanb leistete Roth , ber eine skanbinavische
Partie 40 Züge lang zu halten vermochte , bagegen mußte
Henning ein Dreispringerspiel bereits im 28 . unb Anger -
mayer eine spanische Partie schon im 21 . Zuge liquidieren .
Auch das Rückspiel gegen Henning endete mit einer Nieder¬
lage Angermayers , dessen Schwächen in einer 37zügigen
slawischen Damengambitverteidigung der Weiße geschickt
zum Gewinn auszunutzen verstand . Überraschenderweise un¬
entschieden wurde ein wildes Spiel zwischen W . Menz und
Henning .

Gegen Roth nach anfänglichem Bauernverlust recht gut
ins Spiel gekommen , begab Beck sich durch zu frühzeitigen
Abtausch seiner Chancen , um schließlich durch eine Gabel
Figur und Spiel einzubüßen . Größter Aufmerksamkeit wird
es auch bedürfen , die Hängepartie gegen W . Menz zu halten ,
eine sizilianische Partie , die nach 51 Zügen mit einem Mehr -
bauern für Menz abgebrochen wurde .

Stand nach der 7 . Runde .

Gruppe la : 1 . Bleutgen 4 P . u . 1 Hv . . 2 .— 4. Kraut¬
mann , Dierkes und Becker je 2 P . u . 1 Hp „ 5 . Krissel 1 P . u .
2 Hp „ 6 . Steinmetz ausgeschieden .

Gruppe Ib : 1 . Sinnmann 6 P . , 2 . Krebs 4 P . u . 1 Hp ..
3 . Horchler 4 P ., 4 . Doinmermuth 1 )4 P . u . 3 Hp .,
5 . Schramme 1 P . u . 1 Hp ., 6 . Sinn 14 P . u . 2 Hp .

Gruppe le : 1 . Steinkohl 7 P . . 2 . Henning 3 )4 P . u .
1 Hp . . 3 . Roth 3 )4 P . , 4 . Angermayer 2 P . u . 1 Hp ., 5 . W .
Menz 1 )4 P . u . 2 Hp . , 6 . Beck 14 P . u . 2 Hp .

4 *

Vierte Partie in Regensburg abgebrochen .

Die vierte Partie des Schachwettkamvfes Bogoljubow
gegen Eliskases wurde am Montagabend in Regensburg
ausgetragen . Bogoljubow spielte eine spanische Partie .
Eliskases wählte die offene Verteidigung ( 5 . Zug :
S f 6 schlägt e4 ) . Es entwickelte sich ein spannender Kampf .
uns merkwürdigerweise war die Partie bis zum 23 . Zug von
jß .etB identisch mit einer kürzlich im Karlsruher Turnier
gespielten Partie Becker gegen Bogoljubow . Eliskases brachte
eine Verstärkung , der Verteidigung . Es entstand schließlich
ein Endspiel , in dem Bogoljubow das Läufervaar hatte ,
Eliskaies dagegen Läufer und Springer . Nach dem 43 . Zuge
wurde die Partie in etwas ausgeglichener Stellung ab¬
gebrochen .

'

Reidjstagung des 2ZS2UL
Vom 13 . bis 15 . Januar findet im Haufe des Deutschen

Sports zu Berlin die erste Reichstagung des
Nationalsozialistischen Reichsbundes für
Selbes Übungen statt , an der die gesamte Führerschaft
des NSRS . tedmmmt . Jetzt steht auch das Programm hier¬
für fest . Die Tagung wird eröffnet durch eine richtung¬
weisende Rede des Reichsfvortführers über den NSRS . als
nationalsozialistische Aufgabe und Verpflichtung . Neben
gemeinsamen Zusammenkünften aller Teilnehmer ver¬
sammeln sich die einzelnen Fachgruppen , die in elf Arbeits¬
gruppen zusammengefaßt sind , zu Besprechungen und
Sonder - Vorträgen . In den gemeinsamen Zusammen¬
künften werden Fragen überfachlicher Art erörtert , die sich
mit den Aufgaben beschäftigen , die der Führer dem NSRS .
gestellt hat . Im Rahmen der Reichstagung findet am
15 . Januar eine „ Festliche Tagung “ statt . Der
Rundfunk wird diese „ Festliche Tagung “ aus dem Hause des
Deutschen Sports auf dem Reichssportfeld zu Berlin am
Sonntagvormittag auf alle deutschen Sender übertragen ,
^ -» ^ bichssportführer hat für alle Gemeinschaften des
NSRS . Gemeinschaftsempfang und gleichzeitig für diese
Zeit Svortruhe im Wettkampfverkehr angeordnet .

Der Reichssportführer hat den Referenten der
Presse - und Propaganda - Abteilung im NSRS .. Arthur
Keser ( Berlin , früher Freiburg ) , zu seinem persönlichen
Presserererenten ernannt .

Die große Anerkennung .

Mit der Erhebung des DRS . zum NSRS . als einer von
der Partei betreuten Organisation hat der deutsche Sport
lene politische Führung erhalten , die heute die geschlossene
und kraftvolle Lebensäußerung des deutschen Volkes be¬
stimmt . Damit hat auch eine systematische Entwicklung in
den deutschen Leibesübungen ihren Abschluß gefunden . Der
Reichssportführer wird als Beauftragter des Staates der
sporttreibenden Jugend auch fernerhin jedmogliche Förde¬
rung zuteil werden lassen , er ist zugleich aber auch Garant
für die politische Schulung des Sportlers im Geiste natio¬
nalsozialistischer Weltanschauung . Er verpflichtet dement¬
sprechend sinngemäß jeden einzelnen Sportler , sich dieser
Tatsache als äJiitglieb des NSRS . jederzeit bei seinem Auf¬
treten in den Kampfbahnen im In - und Ausland bewußt
zu bleiben und danach zu handeln . Das wird weiter zur
Folge haben , daß man noch weitaus stärker als bisher die
große Erziehungs - und Ausbildungsarbeit des NSRL . und
aller behördlichen Organe in Stadt und Sand unterstützt
und anerkannt . Der starke Aufschwung in den Jahren nach
der Ma '

chtergreifung , das unvergeßliche Erlebnis der Olym¬
pischen Spiele , die hervorragenden internationalen Erfolge
und die Verstärkung der Sreitenarbeit durch HI . und „ Kraft
durch Freude “

, deren BetMbssportgemeinschaften Mit -
gli .ederzahlen aufweisen , die in die Millionen geben , sind
die sprechendsten Beweise dafür , daß die Idee des „ Volkes
in Seibesübungen “ kein leeres Gerede , sondern bereits auf
dem besten Wege ist , wirklichkeitsnahe Tatsache zu werden .
Und das nur darum , weil das nationalsozialistische Deutsch¬
land leine Versprechen hält und den Seibesübungen jedwede
Forderung zuteil werden . Unter einer Bedingung freilich :
daß der Einsatz und die Seistung die aufgewendeten Mittel
lohnt . Benn nur starke , von innen heraus durch und durch
gesunde Organisationen haben auf die Bauer Bestand im
Britten Reich .

And früher ?

Bie Frage ist nur zu berechtigt . Benn wir alle wissen
es doch noch zu genau , wie neben den starken und gesunden
Lebensäußerungen der deutschen Jugend Erscheinungen
emporwuchsen , deren unheilvoller Einfluß dem Gedanken
der Seibesübungen schwerste Schäden zufügten . Auch hier
? 9 " e der Jude seine Hand im Spiel . Man erinnere sich an
die (Einfubrungsbeftrebungen des Berufsfußballs im Süd¬
osten des Reiches , die oft unwürdigen Zwischenspiele hinter
den Kulissen des beuttoen Boxsports — stets trat der Jude
zunächst als „ idealer stiller Förderer " von Vereinsbestre¬
bungen auf , um später als „ Manager “ ans Geschäft zu
gehen , wobei er die Spekulationslüsternheit des Svortvubli -
kums durch eine oft zweifelhafte Propaganda anreizte und
so von vornherein diesen Schauspielen jeglichen Sinn für
den wirklichen Sportgedanken nahm . Baß sich schließlich bei
den Amateuren Ansätze einer jüdischen Sportbewegung
herauskristallisierten — man erinnere sich an die Vereins -
bildungen „ Hakoah " und „ Makkabi “ — war in Zuge dieser
hemmungslosen Entwicklung durchaus kein üderraschendes .
übrigens von vielen deutschen Sportorganisationen begrüßtes
Novum , da man auf diese Weise die eigenen Mannschaften
unerwünschten Einflüssen entzog . Schlimmer war es schon
m Österreich , wo der gesamte Amateursport von den Juden
bOerrichi wurde und im Berufsfußball die Mannschaft
„ vakoah Wien sogar als „ Nationalvertretung “ im Aus¬
land auftreten konnte , nachdem man diesem Gebilde dank
unsauberer Machenschaften Vorrechte eingeräumt hatte , die
stch dein tatsächlichen Können und sportlichen Wert dieser
künstlichen Gebilde nie und nimmer vereinbaren ließen , den
anständigen deutschstämmigen Sportler aber bewußt in den
Hintergrund drückten . Nun , auch dieses Zwischenspiel ging
wie so viele Begleiterscheinungen der Systemzeit vorüber
wie ein schlechtes Theaterstück , das seine Uraufführung nicht
überlebte . Man sah es sich an und — man vergaß es . Und
niemand wird aufstehen und lagen , es sei bedauerlich . Benn
mann und wo hat der geschäftesuchende Jude im Sport
Werte hinterlassen , die verlohnt hätten , der Nachwelt er¬
halten zu bleiben ? y

Der Wiesbadener Box -Klub schreibt uns :

Bie sportliche Ausbeute des Wiesbadener Box - Klubs
tm Jahre 1938 kann sich sehen lassen . Es wurden acht große
Klub - oder Städtetreffen ausgetragen . Vier von diesen
wurden ganz überlegen gewonnen . Ein Kampf wurde un¬
entschieden gestiftet , und nur drei Treffen ganz knapp ver¬
loren . Gegen FSV . Frankfurt unterlag Wiesbaden 7 :9 , in
Bayern hieß das Ergebnis 8 :10 , und gegen den guten Reichs¬
bahn - Sportverein Rotweiß Frankfurt unterlag Wiesbaden
ebenfalls knapp 7 :9 . Gegen Barmstadt wurde ein 9 :9 heraus¬
geholt .Bie Staffel aus Mainz mußte sich eine 12 ^ - Nieder¬
lage gefallen lasten , die bayerische SA .- Jägerstandarte fuhr
mit 16 :2 geschlagen nach Hause , Bunlop Hanau wurde 12 :4
und schließlich die Bomgörgen - Staffel aus Koblenz 11 :5 .
toerer ' nls erwartet , geschlagen .

Bas Punkteverhältnis der 1938 ausgetragenen Kämpfe
gestaltete sich 107 :69 zugunsten des Wiesbadener Box »
Klubs . Es wurden 49 Einzelkämpfe gewonnen , 32 verloren
und 7 unentschieden gestaltet . Bei den Bezirksmeisterschaften
Rhein -Main wurde der Wiesbadener Kowalski Mittel¬
gewichtsmeister .

An der Spitze der erfolgreichsten Kämpfer in 1938 des
Wiesbadener Box - Klubs marschiert Richard Stocken -
bofen , der von 9 Kämpfen 7 gewann und 2 verlor . Seine
Bezwinger waren Eaumeister Joswig , der wiederum den
Olympiasieger Kaiser schlagen konnte , ferner der deutsche
Meister Schöneberger . An zweiter Stelle folgt Kowalski ,
der von 9 Kämpfen 5 gewann , 2 unentschieden boxte und
zweimal gegen Gaumeister Ims die Waffen strecken mußte .
An 3 . und 4 . Stelle folgen Barth und Bucher , . bie ie
fünf Siege und eine Niederlage errangen . Zu repräsen¬
tativen Ehren tarnen Kowalski und Stockenhofen , lowie
Bucher , der den Gau Südwest beim Breslauer -turn » unb
Sportfest vertreten burfte
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neue Erfindung
Pipe - Line " bis

>ng

9 . 1. ..9110. 1. 39

Rbein - Main - Börse

9. 1. 9110. 1. 39

Salzdetfurth
138 . 50 138 .—

200 .

Westeregeln Alk

187 .25 187 .
Rh .Braunk .u .Brik . 203 .— 203

Kursbericht
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .

Nordlloyd .
Reichsbank

Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . ConL Gas .
Deutsche Erdöl

Deutsch Linoleum 151 .—
Elektr . Liefer . Ges . 120 .—
ElektLicht u .Kraft 129 .63

Rhein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schuckert fit Co. .

1 . Fortsetzung .

Rockefrllers Sviouen -Netz .

Dresdner Bank .
Eintracht Braun
Feldmühle . . .
Gesfürel . . . .
Harburg Gummi

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber

114 .881115 . 50
130 .37 130 .50
186 . 501 — .—

Deutsche Waffen .
'Dortm Union -Br .

132 .—
120 .—
103 .50
151 .50
108 .40
131 .50
200 —

119
*
50

130 —

126 .50 127 .—
127 .25 129 .25
102 .— I —.—
186 .50 186 .50
172 25172 .50

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .

143 .—
146 .—
152 .—
250 .—
113 .50
163 .60
134 .—

Eschweiler . . . . — •— |
I . G. Farbenindust . 146 .75 147 .—
Felten &Guilleaume 131 .— 131 .50

139 50
146 .-

250 —
113 -
165 .—
134 .—

89 .50 89 .50
89 .— 89 .50

106 .75 106 .75

Sieuer n scheine
. ...... 1934 | — 1
....... 1935 i — |
. ...... 1936 | — |

Berliner Devise ,

110 .50
132 .50
119 .50

152 5̂0

Wasserstand des Rheins am 11 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel

0,88 gegen 0,86 m gestern ; Mainz : 2,12 gegen 1,96 m gestern ;

Bingen : 1,37 gegen 1,25 m gestern ; Kaub : 1,48 gegen 1,32 m

gestern ; Köln : 1,98 gegen 1,65 m gestern ; Kehl : 1,43 gegen

1,53 m gestern .

DL Eisen handel . ------ - -
Dt . Reichsbahn Vz. 122 63 112 63

Grün & Bilfinger . j
Hapag .....
Hind . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau , . __
Metallgesellschaft . 117 .25 117 .50
Motoren Darmstadt ■116 .— 116 .—

würde . _ _ ,
Das hinderte Rockefeller jedoch nicht , die neue Erflndung

bald darauf selbst aufzugreifen und eine „ Pwe - Line bis

nach New Jersey ( New Bork ) , zu Bauen . Schließlich batte die
Standard ein „ Pive - Line ^ Netz von » OVO Kilometer und
führte neun Zehntel aller Transporte aus . tirojt unnötig zu
sagen , daß die Tarife nach wie vor von ihr dittrert wurden !

Bom Choleraheilmittel zum grünen Gold .

Die Welt im Erdölfieber .

So gigantisch die Entwicklung der Öl -Industrie war , so
kurz war zugleich die Zeitspanne , in dem sich dieser beispiel¬
lose Aufstieg vollzogen hat . Um die Mitte des letzten Jahr¬
hunderts kannte man das Petroleum nur als Heilmittel
gegen Cholera , Tuberkulose , Bronchitis und Erkrankung der
Leber . Es schmeckte unbeschreiblich schlecht , und die Wirkung
wird gleich Null gewesen sein . Schliehlich kam man darauf ,
da « man mit dieser irifterenden Flüssigkeit auch Wagen und
Maschinen schmieren konnte , und endlich erkannten einige
besonders Helle Köpfe den Wert dieses Erdöls . 1854
gründet man die Pennsylvania Rock Oil Company , die
älteste aller Ölgesellschaften , und vier Jahre später begann
der Wettlauf um die besten Ölfelder , und Abenteurer aus
aller Welt zogen sich hierher .

( Bine inhaltsreiche Flüssigkeit .

Was gewinnt man au » dem unendlich kostbaren Erdöl ?
1 . Petroleumäther . 2 . Benzin , 3 . Ligroin ( Beleuchtungs¬
brennstoff . Terventinersatz ) . 4 . Kerosen ( unser gewöhnliche »
Lampenvetroleum ) , 5 . Masut ( Heizöl . Easdl . Brennstoff ) .
6 . Schmieröle . 7 . Vaseline , 8 . Paraffin , 9 . Asphalt und
10 . Petroleum -Koks . Ä

Das um diese inhaltsreiche Flüssigkeit em zäher Kampf
erführt wurde , ist also durchaus begreiflich . Bergwerks -

Tausendfache ihres Preises ; man rrg sich um ledes Stückchen

Erde , das für 30 000 Dollars wegging . obwohl es kaum biet

Dollars wert war . Es gab nicht wenig Leute , die in mer .

acht Wochen Millionäre wurden , denen rede Minute fünf

Dollars brachte .

Aus den urplötzlich hochgeschossenen Ottschaften wuchsen

Städte , mit primitiven Häusern zwar , aber doch richtige

Städte mit Hotels und Kneipen . Und Sv,Mollen . Denn

diese Öljäger verdienten ihr Geld viel zu leicht , als da « sie

es in der Tasche behalten hätten . So konnte man gestern

arm sein , beute reich und morgen wieder arm . geneppt von

Dirnen und Falschspielern , ausgeplun ^ rt von - gunmen

( Banditen ) oder auch ermordert — , erschossen im Zelt oder

auf dem Wege zum Ölfeld . Jeder trug sein Geld zwischen

Mesier und Revolver im Gürtel . ( Fortsetzung folgt .)

: 9. i . S ,to . 1. 93

134 .75 133 .—
107 . 13 107 .13

! 76 .— 76 .25
113 .25 113 . 50
145 . 50 144 .50
108 .50 109 —
110 — — .—
136 .88 137 .—

Chem . Heyden 140 .— 140 —
Com .- u . Priv .-Bank 112 . 50 112 .50

206 .— 206 .75
. 116 .75 116 .75
. 103 .37 109 .—

120 .— 120 .—

Vis 1885 war die Welt — soweit sie Öl brauchte — von
Rockefeller abbängig . Um diese Zett kam das erste russische
Öl auf den Markt . Und als sich im Satire 1903 die Royal
Dutsch mit der Shell zusammenschloß und der Standard ge¬
wissermaßen den Krieg erklärte , begann em gigantisches
Ringen .

1462 Anklagen gegen den Petroleumkönig .

Als Fünfzigjähriger erkrankte Rockefeller so schwer , daß

er von den Ärzten aufgegeben wurde . Aber er erholte sich
wieder ) nur die Haare verlor er völlig . Seit der Zeit trug
er eine Perrücke und sab aus wie eine lebende Mumie . Trotz
allem war er frischer als je . und als er nach ferner Krant -

beit die Leitung des Trustes Niederlegte . „begann er Golf zu
spielen . Nichts batte ibn niederzwingen können — weder die
Krankheit , noch die 1462 Anklagen , die von den ver¬
schiedensten Gerichten gegen ibn erboben wurden ! ^ m Jahre
1907 batte er eine Geldstrafe von 29 Millionen Dollars zu

BeäaDßroo6t er der reichste Mann der Welt war . rechnete er
mit kleinsten Beträgen . Seinem Cbauffeur . dem er sonst nach
jeder Autofahrt stets einen halben Dollar geschenkt batte ,
gab er keinen Cent mehr , als er erfuhr , day Bet einem Bank¬
krach einige Millionen Dollars verlorengegangen waren —

eine Lappalie für den zweifachen Dollarmilliardar In seinem
herrlichen Landhaus „ Kiekutt am Hudson verbrachte er seine
letzten Jahrzehnte . Morgms spielte er Golt , nachmittags
unternahm er eine kleine Autofahrt und abends beschäftigte
er sich mit einem Zahlenkombinationsspiel .

750 Millionen Dollars für wohltätige Zwecke .

750 Millionen Dollars gab Rockefeller allein für wohl¬
tätige Zwecke : 50 Millionen Dollars für den Bau der Uni¬
versität Cbikago . 74 Millionen für ein Institut für schwache
Kinder . 175 Millionen für die „ Rockefelier - Stiftung . . die
medizinische und wissenschaftliche Untersuchungen finanziert ,
und 120 Millionen für die materielle Unterstützung von Lehr¬
anstalten ( „ General Education 23oarb “ j . 250 Millionen
Dollars Baukosten verschlang das „ Rockeieller - Center . bie
Rockefeller Stadt im Herzen von New Bork . Der Hauptbau
besitzt 70 Stockwerke und eine Radio - Musiktialle für 6000
Personen . . „ ,

Rockefeller war überzeugt , 1939 fernen 100 . Geburtstag
begehen zu können , er lebte eigentlich nur noch für dieses
Ziel . Bis zu seinem Tode kleidete er sich mehrmals am Tage
um — garnicht so leicht , wenn man die Wahl zwischen 60
Anzügen und 100 Krawatten hat ! Er starb mit 98 Satiren
und nahm seinen Wunsch , an feinem 100 . Geburtstag persön¬
lich ein Orchester zu dirigieren , mit ins Grab . . .

Besitzer , die noch vor kurzem lästerlich geflucht hatten , wenn

sie in ihrem Betrieb Erdöl feststellten , das .ihrer Meinung

nach alles verschmutzte , waren über . Nacht glücklich und mehr

oder weniger reich . Ganz Amerika wurde vom ÖlneBer

erfaßt , und auf dem Gebiet , bekannt unter dem Namen „ Oil

Region
"

, schossen die Ortschaften rote Pilze aus der Erde .

„ Oil - Farms
" stiegen innerhalb von Stunden um das

von zirka % erzielen . Del oen otuumvM « ,™,« . . *. . •••

Deutsche Erdöl ( plus 1) und Leopoldsgrube ( minus 2 % % ) zi

Notiz Salzdetfurth und Wintershall stiegen um e 1, ° £ erti

und Rütgers um je % % .; Farben wurden ^ kat ?Lhohermit

148 % bezahlt , wobei verhältnismäßig große Letrag - den Besitzer
wechselten Fast ausnahmslos hoher lagen Elektro - und SSer «

sirgungsw - rtkwobeiLich. krgftmtt plus
"

M , RWE . mit plus

2 )4 und Rheag mit plus 2 % die Führung hatten . Deutsche

Waffen wurden nach Pause , allerdings ach - ' nen Bedatt von

nur 4000 RM . um 2 % und Demag um 1 % , Felten uml % % her

ausgesetzt ' Vogel -Draht gaben dagegen um t J4 % nach . Mit ouf -

iälligeren Besserungen sind ferner Zellstoff Waldhof und Hapag
L ,

®
Tu- m Nordd Lloyd ( plus 1 *4 ) , sowie Bemberg und Berger

( je plus
"
1 % ) zu erwähnen . Reichsaltbesitz 128 ^ . äichchuldungs -

anle ?he9M Ziemlich lebhaftes Geschäft hatten R - uh - bahnvor -

züge bei einem um k % höheren Anfangskurs Tagesgeld 2 %

Bis 2 % % . Pfund 11,64 , Dollar 2492 , Franken 6,57 )4 .

Frankfurt a . M ., 11 . Jan . ( (Eia . Drahtmeldung .) Tendenz .

91? eiter befestigt . Das vorhandene Anlagemteresse der

Kundschaft trat nach dem befriedigenden Abschluß der Reichs¬

anleihezeichnung stärker hervor . Die Börse setzte daher ihre

gestern begonnene feftere Haltung an den attienmarlten fort unb

die Umsätze waren auf Teilgebieten etwas .̂ bhafter . Weiterhin

vorliegende mahige Verkäufe freien kaum ms Gewicht , so oah

durchschnittliche Erhöhungen von % überwogen . Ginselnc

Spezialpapiere waren bis zu 2 % Höher . An den dleutenrnarkten

blieb das Geschäft ruhig und die Kurse mitten im allgemeinen

nur wenig Abweichungen auf . Tagesgeld 2 ) 4 % .

Es war ein regelrechter Krieg , den er vom Anfang his
zum Ende führte und et wandte auch .alle Mittel an . die tm

Kriege erlaubt sind . Er .besaß ein kleines Heer von gsit ge¬

schulten Spionen , die wiederum ihre Leute in den wichtig¬

sten Konkurrenzbetrieben Batten . Äm diese Weise erhielt

Rockefeller Einsicht in die Plane und Bucher seiner Gegner
und konnte ihnen in allem stets zuvorkommen . Seme Spione
bestachen Angestellte , führten Saboiage - Akte . aus oder liegen

sie ausführen und stahlen wichtige Schriftstücke , wenn es

^ " ^
Ein

"
Konkurrent nach dem anderen ging gezwungener -

matzen zu Rockefeller über . Den Widerwenttigen kam man zu¬

nächst freundlich ; wenn das nichts half , fvurten sie bald die

brutale Gewalt . Man machte sie systematisch kaputt . nahm

ihnen jede Eristenzmöglichkeit , uud . es wird sogar behauptet ,
Rockefeller habe Fabriken von „ Böswilligen einfach in die

Luft sprengen lassen . ~ ,
1877 batte dieser Moloch von . . Trust 85 % der

amerikanischen Raffinerien in feinem Besitz . Rockieller nutzte
die Machtstellung , die er sich geschaffen hatte , skmvellos

aus . Durch gerissene Methoden erzielte er eine künstliche Ver¬

knappung des Öls . um . dem Welttnarkt „ seine Preise
diktieren zu können . . die am einmal sehr bock lagen ! 2o Cent

verlangte er für die Gallone , die ihn selbst nicht einmal

0 ^
Tsie europäischen Kunden waren außer sich und weiger¬

ten sich , zu kaufen . Während ihre Schiffe rote ausgestorben
im Hafen lagen , versuchten sie selbst zu handeln und zu ver¬

handeln . Rockefeller blieb fest : er hatte Ausdauer und das

Kapital , er konnte wochenlang warten . Einmal mußten sie

ja kommen ! Und siehe : sie tarnen , sonst hatte dieser „ Streik

sie ruiniert .

Der Wettlauf zum Meer .

Noch erbitterter wurde der Kampf . als die „ Pive -

Lines "
. evstanden . Röhrenleitungen . die das Öl von der

Quelle bis zur Küste führen . Die Baugesellschaften mußten
natürlich nicht selten die Bahnlinien kreuzen : aber da die

Eisenbahnen aus begreiflichen Gründen eine . Genehmigung
nicht erteilten , kam es zu vielen Zwischemallen und

a " Weber die Standard noch die Eisenbahnen konnten ein

Interesse an diesen Ölleitungen haben , die ihrer Vormacht¬
stellung ein Ende bereitet , hätten , und so machten sie gemein¬

sam Front gegen den Feind , der nicht iu _ unteridratien roar .
Rockefeller ging mit seiner schon , sprichwörtlich gewordenen
Erbarmungslosigkeit vor : er zerschlug die Ölgesellichaften . die

„ Pipe - Lines " bauen wollten , er inszenierte Generalstreiks in
ihren Betrieben und hetzte durch die Zeitungen sogar die

Farmer gegen die Leitungen auf . die , wie er verbreitet netz .
Trinkwasser und Tiere vergifteten , da das Öl durchsickern
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Ein kapitalbildender Faktor .

Die öffentlichen Lebensoersicherungsanftalten im Jahre 1938 .

Das Jahr 1938 hat für die im Verb and öffentlicher
Lebensvorsicherungsan st alten in Deui >cyta n o

zusammengeschlossenen Lebensversicherungsanstalten einen günstigen

Verlauf genommen . Die Anträge sind summenmaßig weiter

aeftieaen . Sie betragen bis Ende November 1938 über 316 «Du *L

RM .
^

gegenüber 290 Mill . RM . in der gleichen Zett des Vor¬

jahres . Storno und vorzeitiger Abgang find werter zuruckgegangen
und die Abschlüsse von Versicherungsverträgen zeigen eine erheb¬

liche Zunahme , so daß der Bestand an Kap t t a l v er sich e -

r u n g e n summenmäßig auf wett über . 2 (4 Aird . RM . gestiegen ist .

Diese Ergebnisse sind auch insofern aufschlußreich , als m

anderen Ländern die weltpolitischen Ereignisse dieses Iahres teU -

weise zu Krisenerscheinungen geführt haben , wahrend in Deutsch¬
land derartige Erscheinungen nicht zu beobachten gewesen find .

Vielmehr konnte unter zielbewußter Staatssuhrung die deutsche

Wirtschaft ihren ruhigen Fortgang nehmen und auch aus dem

Gebiete der Lebensversicherung einen Ausstieg verfolgen , der sich
in den Ergebniszahlen der Anstalten deutlich widerspiegelt . Die

Sterblichkeit ist wiederum günstig verlausen . In den ersten

% Jahren 1938 wurden rund 12 Mill . RM . Versicherungssumme

infolge Todesfall ausgezahlt .
Die erfreuliche Zunahme der Bestände Kapitalversiche -

rungett im Gesamtbeträge auf über 2 % Mrd . RM . setzen die

Lebensversicherungsanstalten in die Lage , sich tn immer stärkerem

Maße an der deutschen Kapitalwirtschaft zu beteiligen . Natur -

aemäß zieht die Vermehrung der Lebensverstcherungsvertrage

wachsende
^

Beitragseinnahmen bei den Anstalten nach sich. Die

Anstalten haben daher die Möglichkeit , ihre & apttalaniage ftetig

zu erweitern . So sehen wir , daß die gesamten langfristigen Anlagen

der öfientlichen Lebensverficherungsanstalten von 576 Mill . Jt -Ui.

Ende 1937 auf über 618 Mill . RM . Ende Oktober 1938 vermehrt

worden sind . Dabei habe nbie Anstalten getreu ihren Grundsätzen

und unbeschadet der Erfüllung ihrer staatlichen Pflichten , wie zum

Beispiel bei der Übernahme von Reichsanleihen , es sich angelegen

sein lassen , die Kreditbedürfnisse der Gewerbetreibenden , Bauern ,

Siedler , Kaufleute , Beamten und Arbeiter auf dem Wege der

Bewilligung von Hypothekendarlehen in kleinen Abschnitten tm

Rahmen de
^
s Möglichen zu befriedigen . Wenn beruMchttgt wtrd

^
daß die langfristigen Kapitalanlagen der Anstalten Ende des

Jahres 1932 , kurz vor der Machtubetnahme , ttur 88,6 Mlll . RM

hetraaen baßen , dann zeigt die b,s Ende Oktober 1938 erretajre

Anlaaettfier von mehr als 618 Mill . RM .. welchen bedeutenden

tanitalbilbenben Faktor die öffentliche Lebensversicherung tm

deutschen Wirtschaftsleben darstellt und welchen Wirkungsbereich

sie hat .

Blick ins Wirtschaftsleben .

1938 : ein erfolgreiches Bankenjahr .

Der Zuwachs der Kreditoren bei den Eroß -, Regional - und

Lokalbankcn im vergangnen Jahre um l -^ ll -arde aus 8,6

Milliarden RM . .ist ein Bewers für J «
«

e
auf ankeren

arbeit zwischen Kreditbanken und Wirtschaft . Auch aus anderen

Ettlbäftsgebioten des Bankwesens hat das 3atir 1938 eine er | reu -

fteiaeruna war verhältnismäßig noch starker als dieienige oe

ffinlaaen Tm ersten Halbjahr 1M8 lag beispielsweise der bar -

geldlche Zahlungsverkehr um 20 % höher als Vorjahr . i

Kreditbereitstellungen erhöhten si-b von 4 mif ^ Milliarden RM .

Äs ,
■
Ä

’ SBTr L

bedeutend größer als in Zetten stilleren Geschäftes .

Gute Brauereiabschlüsse .

Die deutschen Brauereien berichten auch für das abgelaufene

Jahr über ein durchweg ertragsrelches Geschäft Der schaifende

Mensch trinkt gerne sein Gläschen Bier und die Aussto
^

iNer

halten sich denn auch meist auf einer sehr beachtlichen Hohe - Die

Mainzer Aktien - Bierbrauerei berichtet zum Beispiel

über ein besseres Ergebnis als im Borjahre . Die allgemeine

Wirtschaftsbelebung und die verbesserten Einkommensverhaltnisse

breiter Kreise wirkten sich in einer Absatzsteigerung aus . Das

Jahresergebnis konnte auch bei der Mainzer Brauerei noch durch

umfassende Rationalifierungsmaßnahmen günstiger gestaltet

werden Der Reingewinn wird mit rund 106 000 RM . ausgetmefen ,

aus dem 4 % Dividende gezahlt werden sollen . Be , der Baye -

rNchen Ak tien - BierbrauereiAscha s7e n b u r g w -rd

die Dividende mit 8 % und be , der Schoss erhos .

Bindina - Bürgerbräu , ÄE ., Franksutt , mtt 12 % unser

ändert beizeiten8Die Absatzzunahme hat .bei fast allen Vraue -

teien bis in die letzte Zeit hinein tn unverändertem Umfang an -

gehalten . _________ _

* Chemische Werke Br - Shues AS ., Riederwalltts a . Rh . , Sn

bet HV wurde der Abschluß 1937,38 ( Übernahme des Eesantt -

oeminns von 5940 RM . aus neue Rechnung ) genehmigt , der Vor -

ttnnh «um fretainiaen Umtausch der 200 -RM . -Aktien in Stucke

Wer IM bzw ^ E RM ermutigt und die neuen Satzungen
Ü- u - hmiot

6
Der bisherige Aufsichtsrat wurde wiedergewahlt .

Bezüattch
^

der Bilanzposition „Wasserkraft und Gruben "
, die nach

75 000 RM Abschreibungen jetzt noch mtt 125 000 RM . Bem ortet

in wurde auf Anfrage mitgeteilt , daß das Wasserkraftwerk , das

bisher den gesamten Strom für das Werk Erlau bei Passau

liefert , früher mit 400 000 RM . bewertet worden sei und bei der

Sanierung mit 200 000 RM . eingesetzt wurde . D . e neuer rche Ab .

ickreibuna nehme man vor , um sich dem wesentlich niedrigeren

Einheitswert zu nähern . Im Hinblick auf die Unzuverlgsstgkett

ber Wasserkraft in trockenen Sommern und hatten Wintern

beabsichtige man , den Strom an die Überlandwerke zu verkaufen ,

do mit der vorgesehenen Übernahme des Werkes Du ; ( das der

Tochtergesellschaft Brockhues u . Co ., Chemische Werke tn Dux ,
Sn X leil der Produktion von Erlau nach Dux verlegt

merben soll über die Zukunflsausfichten wurde seitens der Ver »

waltung mitgeteilt ,
^
dag das Ergebnis des ersten Viettel ahres

. Nvraussaaen machen . Gegenüber dem gleichen

Zetttaum d
'
es Vottahre - sötten sich . die Verhältnisse wenig

geändert Hinsichtlich der Dividendenftage müsse auch die

Liquidität des Unternehmens berücksichtigt werden .

ölköniqc ,
Bomben und Spione

I Ein Tatsachenbericht über den Kampf um die Weltmacht Öl • Von Olf Weddy - Poenicke J

, ..... 1937 !115 .751 — .—

....... 1938 119 .75 — .—
Verrechn .-Kurse . [111 .75 :111 .75

Se (Telegraphische Auszahlungen ) :

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark . . • • • 100 Kronen
England . • • • • • 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien ..... 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Tschecho -Siowakci 100 Kronen
Ser . St v . Amerika . . 1 Dollar

208 .—
110 .— 1110 —
148 .25 148 .—

Berlin 11 Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien fester ,

Renten freundlich . Die leichte llmsatzbelebung machte Fott -

schritte , was wohl im wesentlichen auf die volle Unterbringung

der letzten Reichsanleihe -Emission zuruckzusuhren ist . Rur ganz

vereinzelt zeigte sich Angebot . Infolgedessen hatte das Kursnioeau

anziehende Tendenz . Montanwette konnten fast durchweg Gewinne

von zirka % % erzielen . Bei den Braunkohlenwetten Warnen nur

Bayer . Motoren -W . 143 . 25 — .—
J . Berger Tiefbau 142 .50 141 .25
- — ------ 181 — 181 .25

115 .25 115 .37

äaizaeuurru . . . IS ^ SO IStt
'
-

Schubert & Salzer 126 .75 129 .88
Schuckert 8 Co. . 172IZS ’tn
Siemens & Halske 156 .50 187 .60
Stollberger Zink . | —•
Ver . Stahlwerke . . 1 ° * “ 1 ° 4 -13

Vogel Tel .-Draht . 157 .50 —
Wasser Gelsenkirch . ( •

V. 1. od 10. 1. 39

Siemens & Halske . __
Süddeutsch . Zucker _ —
Tellus Bergbau . . _ _ _ —- ——
Ver .Dtscb . Oelfabr . 136 .— __ _
Voigt & Häffner .
Zellstofl Waldhof . 125 .— 124 .50

50/eReichsan1 . v . 27 101 .88
5*/ie/oVounganleihe 102 .37 102 .37
Anl . -Ausl . (Altbes .) 128 .75 128 .40
4' /'«Schutzgebiet . 13 — ——
4' /, "/,Wiesb .St .v .28 97 .—
4V.7 . Pr .L.Pfbr . 19 100 — 100 .—
4' 1,"1..... 10 100 .— 100 .—
4' 1,-1.....

'21 100 — 100 .—
4 ' 1,‘1. „ Korn . 20 100 — 100 .—
4' /, */..... 6
4l/,,/,N .Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
99 .75 99 .75

4' 1,‘l. „ . . 2 99 .75 99 . 75
4V,0/ . „ 3 99 .75 99 .75
4V,0/ . „ 8,9,10 99 .75 99 . 75
4V, °/..... H 99 . 75 99 .75
4V,0/ . „ 6,7 99 .75 99 . 75
4' 1,’ l. „ 12, 13 99 . 75 99 .75
4' /, ’/. „ 4-5 99 .75 99 .75
5V,0/...... U
41/,’/. „ G.-Kom .l

100 .63 100 . 63
99 .— 99 .—

4>/, °-..... 5 99 — 99 .—
4' 1,*1, „ 6,7,8 99 .— 99 .—
47, °/..... 2 99 — 99 .—
47,7 . „ „ 9,10
47,7 ..... 3

99 .— 99 .—
99 .— 99 .—

D . Kom . Sam . An!. 135 — ■. ■—
do . ohne Ausl . ----.---- — -—

I . G . Farben -Bonds 118 .25 118 . 25

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 1114 .501115 .13
Augsburg Nbg .-M. 1136 .— | 136 .—

9 Jan . 1 10 Jan . lu .f»
Geld Brief Geld Brief

42 .05 42 .13 42 .04 42 . 12
52 .00 52 10 51 .89 51 .99
11 .645 11 .675 11 .62 11 .65

6 .568 6 .562 6 .568 6 . 582
135 .46 135 .74 135 .46 135 .74

13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11
0 .679 9 .681 0 .678 0 .680
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

58 . 52 58 .64 58 .40 58 . 52
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
59 .95 60 .07 59 .82 59 .94
56 .44 56 .56 56 .44 56 .56
_ _ — ——
8 .591 8 . 609 8 .591 8 .609
2 .490 2 .494 2 . 490 2 .494



Auf dem Stuttgarter Hauvtbahnhof . Voller Würde
geht der Schaffner auf dem Bahnsteig auf und ab . bleibt
stehen und ruft mit feierlicher Betonung : ..Eilzug in Rich¬
tung Ludwigsburg , Bietigheim . Heilbronn !"

Da kommt von der Sverre her eilig ein Herr gelaufen ,
bleibt vor dem im Bewußtsein der getanen Mlicht aus¬
ruhenden Schaffner stehen und fragt aufgeregt : „ Ist das der
Zug nach Bietigheim , Heilbronn ? " —

Strafend blickt ihn der Schaffner an : „ Grad mach ' i ' s
Maul zue !"

Der Birnenkauk — ein Marktgefvräck .
„ Heernfe , was gölten denn de Bernen in den Eorwe

da vorne ?
„ Drei Groschen ' s Fund !"

„ Die finn « wer deier !"

„ „ Ata ! Die sinn nid ) deier — das is Qualidäd ! —
Elasseware is das !"

„ Sinn än die weech ? "

„ Na alar , die Bernen sinn weech wie Budder !"

„ Ich hab se aärn ä bißchen hart !"

„ Die sinn ooch hart , wenn ich ' s Ihnen lache , die sinn hart
wie Steene !"

...Nä , heernse . ä bißchen dorch solln de Bernen innen doch
lein !

„ Na . ganz so hart sinn se ooch wieder nich , die Ham en
ganz weechen Gern !"

„ Awer — daß se nicht etwa matschich sinn !"

„ Nänä — zu weech sinn le innen ooch wieder nich !"

„ Nu , da gäm Se mir ma en Fund !"

Sächsische Schnurren .
Dem König von Sachsen wurde ein hochberühmter

Musikdirektor vorgestellt . . Es siel dem König aus . daß der
Mann zwei Brillen trug , leutselig fragte er darum :

„ Das gommt wohl von der Musig , daß Se zwee Brillen
krachen missen ? "

Von dieser Anrede war der Musikdirektor so überrascht ,
daß er nickt wußte , was er antworten sollte . Da wandte sick
der König an leine Umgebung und meinte bedauernd :
„ Heern gann das arme Luder wohl ooch nick ? "

•fr
Im Lokal sitzt an einem Nebentisch ein Herr aus

Sachsen . Als ich mich zum Fortgehen anschickte , eine Zigarre
anzünde und das Streichholz wegwerfe , ruft er hinter mir
der : „ He . Sie , mein Eudlder . Sie warn gleich die scheenste
Mand lentzündung krrech n . —

„ Wie bitte ? Wie meinen Sie das ? " fragte ich erstaunt .
„Wie cb das meine ? " Da is nämlich e Funge auf Jhr ' n

Mand l gefall n !"

Döntaes von der Waterkant .
Hein und Korl genehmigen sich jeden Abend einen

mannhaften Trunk .
„ Na , denn Prost . Hein !"

„ Prost . Korl !"
So geht das Abend für Abend , weiter wird nichts ge¬

sprochen . und sie unterhalten sick dabei gut . Einmal bringt
Korl einen guten Freund , den Krischan . mit . Die Abend -
ausspracke verläuft wie gewöhnlich . „ Na . denn Prost ,
Sein !" - „ Prost , Korl !"

Da ergreift Krischan das Wort : „ Een Wedder bebbn
rot hüt ." Hein blickt auf diese Rede verschlossen und ab¬
weisend . und nachdem Krischan nach einer Stunde heim¬
gegangen war , sagt er vorwurfsvoll zu seinem Freund Korl :
„ Du , den Kirl bring

' nich wedder mit ! De snackt mi to veel !"
•fr

An Bord von de Bark „ Maria Clara " weur keen
Dokter . Ober een Medezinkast ' barrn se mit ton Universol -
aebruksanwiesung . Een von de Lichtmatrosen harr mol son
bannige Liefvien , un bot klamüstert sick de Kävven ut de
Eebruksanwiesung dat tut . dat de Buddel Rummet neegen
belven mutt .

„ Rummet neegen is man all "
, seggt de Stüermann . de

mit den Din ootn Kasten stunn ."

„ Mokt dock nicks "
, meent bot de Kävven . „ gern wi em

halb von Rummet lief und half von Rummet veet . Dat mokt
tosamen ok neegen !"

Nebenher berät sie eine binzukommende Nackbarin , die
wegen irgendeiner verlangten Belckeinigung in Rot ist , mit
den liebevollen Worten : „ Du laudumm 's Rindvieh , geh '

dock aufs Rathaus und hol ' d ' r en Sckei !" Anscheinend be¬
fürchtet sie dann doch , ich könnte vielleicht an ihren Um -
gangsformen Anstoß nehmen . Wenigstens erklärt üe mir
nach dem Weggang der anderen : „ Wisset Se . mir send grad
wia Schwestere zuenander ." •fr

Ein Meister fällt vom Baugerüst : zum Glück aber auf
einen Sandhaufen , so daß der Sturz keine allzu schlimmen
Folgen bat . Er bleibt bewußtlos liegen und seine Gesellen
bemühen sich um tbn , spritzen ihm Wasser ins Gesicht und
geben ihm . als er zu sich kommt , etwas Wasser zu trinken .
Sofort sagt er erbost : „ Wie hoch mueß mer denn bei nich
no rabagle , bis mer en Wei z saufe kriegt ? "

wissen Sie fcbon . . .

. . . daß nach den statistischen Feststellungen für England
und Wales im letzten Jahr in England 14 Personen an
Hunger oder Durst gestorben sind ?

. . . daß in der Stadt Evanston bei Chicago jeden
Morgen die sogenannte „ Flagge des Lebens " gehißt wird ,
wenn sich am Vortage in dem Drt kein tödlicher Unfall er¬
eignete ?

. . . daß das 1872 auf der Höhe von Pondoland ( Kap -
Provinz ) gesunkene Schiff „ Grosvenor "

, das 19 Kisten mit
Diamanten , Rubinen , Saphiren , Smaragden Gold - und
Silberbarren im Werte von fünf Millionen Pfund an Bord
hatte , jetzt gehoben werden soll ?

. . . daß eine Frau , die vor zehn Tagen auf einem
Pariser Bahnhof mit einer Kopfwunde ausgefunden wurde ,
seit dieser Zeit ununterbrochen schläft ?

. . . daß in Novara dem Zentrum der italienischen
Schirm - Industrie nahe Mailand , in Kürze ein Museum er¬
öffnet wird , das Schirme aller Zeit und von allen Rationen
Zeigt ?

pyramibenrätfeL
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Unter Hinzufügen je eines neuen Buchstabens und Be¬
nutzung der alten , ab Rr . 7 in umgekehrtem Sinne , sind
Wärter folgender Bedeutung au bilden :

1 . Vokal , 2 . Verhältniswort , 3 . Frauenname . 4 . Acker¬
grenze . 5 . indischer Gott , 6 . englischer Naturforscher . 7 . Fuß -
vunkt , 8 . bayerischer Rettich , 9 . Aussehen , Haltung . 10 .
Flächenmaß . 11 . Konsonant .

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 3 :
1 . Sprichwort , 2 . Emu . 3 . Indien , 4 . Nordwind . 5 . Eurova .
6 , Pflaumenmus . 7 . Lorelei . 8 . Iltis . 9 . Chorist , 10 . Tausend ,
11 . Erbschleicherei . 12 . Riege , 13 . Kalbfleisch , 14 . Erna . 15 .
Nassau . 16 . Nordkap , 17 . Eremit , 18 . Naturalismus , 19 . Umbra ,
20 . Nachttisch , 21 . Depesche . — „ Seine Pflicht erkennen und
tun , das ist die Hauptsache .

"

^ öotfenheimerörotsse
KLM

i in ^ ^ tSladtteilener/üW ^

Mittwoch , 11 . Januar .Nr . 9 . 1939 .

Jungen Jttann im Watt
Roman von Michael Zorn

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

„ Na ja — "
, antwortete der Adam , „ warum soll s' denn

net bleiben ? Is ja a guade Luft bei uns für die Stadtfräck
'
.

Wär '
eh Mat , wann ma a paar Summafrischler hätten . . .

Überhaupt — mi geht dös an Schmarrn an . Gib her deine
Packerin ! Was kriegst ? "

„ Sechs Schilling fufotg !“

Sorgfältig verstaute der Adam den Einkauf in seinem
Rucksack . „ Hiazt arbeit ' i die nächsten Monat ' bei Gries !"

sagte er . „ Da wär ' i vielleicht dorten einkaufen . . . Grüß
'

Eött , Frau Goller !"

Der Bäcker hatte seinen Laden neben dem kleinen Post¬
amt . Dort , am totgestrichenen Briefkasten , stand eine
Fremde . Ein Mädel im braunen Lodenkleid mit einem
Hütchen , darauf eine weißbrann gefleckte Feder stak . Sie
warf eben einige Ansichtskarten in den Kasten .

Der Adam stapfte vorbei . „ Grüß Gott !" sagte er .
Das Fräulein dankte lächelnd .
A sauberer Käfer ! dachte der Adam . Dös wird wohl das

Madel vom Forsthaus sein !
Beim Bäcker holte er sich ein gewichtiges Brot aus

schwarzem Raggenmebl , ein sogenanntes Bauernbrot . Vier
Kilo brauchte der Holzknecht in der Woche .

Der Bäcker hatte ihm das Brot schon bereitgestellt und
meinte : „ Haft bös Madel g

'
sehn ? Dem Obaförster sei

Nichte — aus der Stadt ."

„ Ja , ja "
, sagte der Adam geärgert , ,/t weiß schon . . .

Geh ' ma ! Da hast dei Geld — ich hab
' ka Zeit net zum

Tratschen ! "

Schließlich inachte sich Adam Riemelmofer auf den Heim¬
weg . Beim Wirtshaus standen noch immer die schweren
Gäule : der Hausknecht tränkte sie eben . Schau , schau , dachte
der Adam , die sitzen no immer tm Wirtshaus ? Ja — wann
ma so viel Geld hat . kann ma leicht spazierenfahren und im
Wirtshaus hocken . Unsereins kann dös net !

Stetig wanderte er die Landstraße entlang , kam zu
seinem Richtweg , bog in den Wald ab und begann zu steigen .

Die Sonne stand schon schief . Eine gute Stunde hatte er
bis zu seiner Hütte . Diesen Weg war er seit Jahren Tag und
Nacht gegangen ; er kannte jeden Stein , jede Wurzel . So
stieg er , ruhig atmend , aufwärts . Im Gehen dachte er über
seine neue Aufgabe nach . Am Montag wurde er nach Eries
gehen . Hatte er den Windbruch gesehen , so konnte er sich
leicht ausrechnen , wie viele Burschen er zur Arbeit nehmen
müsse . Mehr als fünfe nimm i net ! Da san ma grad sechse
— dös is die richtige Zahl ! Den Toner ! nimm i und den
Wastl vom Kreuzhof . Dann den Seppl und den Franzl , die
was schon mit mir in der letzten Partie g

' arbeitet ham . Dös
san feste Burschen . Da wär ' no von Altenberg der Nazi —
is a tüchtiger Arbeiter , und brauchen töt ' er ' s a , zwegen keine
drei Kinda . Da wär ' ma halt sechse . Aner muaß eh kochen
und die Sachen einkwufen , was ma zum Essen brauchen —

Fünfe wern arbeiten . Na , da wär ' ma ' s vielleicht schaffen !

So „ spekulierte " der neue Vormann Adam Riemelmofer ,
-indes er feinem Heim zustrebte . Wald war ringsumher : der
Steig ringelte sich steil aufwärts . Als Adam oben am Buckel
aus dem Wald trat , sah er schon von weitem seine Hütte

stehen . Am Rand der frühlinasgrünen Wiese stand sie , klein ,
braun und behäbig . Die „ Goaß " war mit einem langen
Strick auf dem Wiesenfleck angepflockt und fraß .

Bor der Hütte aber , auf der hölzernen Hausbank , saß
einer . Der Hahn und die fünf Hühner standen um den dort
herum . Ein Fremder — ? Adam sah einen Rucksack aus der
Bank liegen . Langsam kam er hinzu .

Der Fremde fütterte die Hühner mit Brotkrumen . Da
der federnde Wiesenboden die Schritte Adams unhörbar
machte , sah der Mann den Ankommenden nicht . Und der
hatte Zeit , den Unbekannten genau zu betrachten . Schaut
aus wie a Stadtfrack ! dachte der Adam . Der Mann war in
Lederhose und Janker ; ein Lodenkragen lag neben dem Ruck¬
sack, auf dem eine Schafwolldecke angeschnallt war . Dis Leder¬
hose war ziemlich neu ; die Füße staken in Genagelten : die
nackten Knie , die Hände und das Gesicht waren tief gebräunt .

Aha , dacht der Adam , der steigt schon längere Zeit in die
Berg umanand . . . „ Grüß

' Gott !" sagte er und holte sich die
Pfeife aus der Tasche . Der Fremde blickte auf . Adam sah
in ernste ruhffle Augen , sah ein kleines Lächeln um die
Mundwinkel des Fremden . „ Ja — "

, sagte der , „ du bist
wohl der Hausherr ? Ich sitz

'
schon eine Weil ' da . Es ist schön

hier — so ruhig und einsam : und müd war ich auch ."

Adam Riemelmofer nickte . „ Ja , ja — kannst schon sitzen¬
bieiben , solang

' s dich g
'
frent . Woher kommst denn ? Und

willst heut no weiter ? "

Der andere machte ein unschlüssiges Gesicht . „ Ich bin
heut schon ein paar gute Stunden gelaufen , und ich hab ' mir
gedacht , du hältst vielleicht ein Platzer ! für mich für die Nacht .
Morgen will ich weiter — nach Gries . "

Nach Eries — ? dachte der Adam . Laut sagte er : „ Dös
is aber g

'
spaßig ! I muaß am Montag zeitli auch nach Gries .

Wannst bleiben willst , dann geh ' ma halt mitanander . Kannst
am Heu schlafen . . . Wie heißt denn ? "

„ Ich ? " sagte der Fremde und lächelte wieder . „ Ich beiß '

Matthias Ortner und bin eigentlich aus Wien . Aber ich
steig ' schon etliche Wochen in der steirischen Welt umeinander .
Wenn du zu mir „ Matthias " sagst , is mir ' s recht ."

„ Und i bin der Riemelmoser -Adam !" lachte der Holz -
knecht und streckte dem Matthias die Hand hin . „ Adam beiß '

i , und a Holzknecht bin i !"

Matthias war aufgestanden . Einen Kopf kleiner stand
er vor dem hochgewachsenen Adam . Herzlich ergriff er die
gebotene Hand und schüttelte sie . „ Nun , dann is ja alles in
schönster Ordnung !" sagte er . „ Ich bin in den letzten Wochen
viele Nächte auf gutem Eebirgsheu gelegen — deines wird
auch nicht härter fein ."

Wohlwollend und offen sahen sich die beiden Männer
an . Sie hatten stchtlick ) Gefallen aneinander gefunden .

Adam zog einen versteckten Holzklotz aus einer kleinen
Ausbuchtung an der verschlosienen Tür und öffnete sie . „ Da
is meine ganze Hütten "

, sagte er : „ Komm — leg dein Ruck¬
sack eint ! I muaß die Goaß melken — und dann koch

' ma
uns an Sterz . Kannst derweil im Hero Feuer machen !"

Die Hütte hatte nur einen einzigen Raum . Ziege und
Hühner waren außerhalb in einem kleinen Stall unter¬
gebracht . Zwei winzige Fensterchen , die offenstanden , gaben
Luft unb Licht . An einer Wand war ein eiserner Kochherd

Meine Lasticflor - Strümpfe ? . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2
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neben dem gemauerten Kamin , über dem Herd lagen auf
einem Fichten breit mehrere saubere Kochtöpfe . Ain Herd
an geschlossen stand eine Holzbank , darauf emaillierte Blech¬
eimer und eine Wasserkanne . An der Längsseite des Raumes
war eine gezimmerte Pritsche mit Strohsack und rotgestreiftem
Kopfkissen sowie mehreren Decken aufgebwut . An der zweiten
Langseite , in der Ecke der Stube , sah man einen schweren
Tisch . Bänke waren in der Wand verankert ; ein Stuhl war
auch da . Im Stubenwinkel — dem sogenannten Herrgotts¬
winkel — hing das Bild der Gottesmutter schief gegen den
Tisch geneigt . Ein Öllämpchen aus rotem Glas hing davor .
Uber dem Tisch baumelte an einem Draht eine kleine
Petroleumlampe .

Matthias , der seinen Rucksack auf die Bank gelegt hatte ,
blickte sich um . Sauber und ordentlich sah es hier aus , und
die Lust war gut und frisch ' es schien , daß der Adam reine
Lust in der Hütte liebte . Auf seiner langen Wanderung batte
Matthias in vielen Stuben genächtigt — in dumpfigen ,
quälend stickigen und dunsterfüllten Stuben — , und er war
überrascht gewesen , daß in solchen Hütten die Fensterchen
meist zugenagelt und noch mit Maos äbgedichtct waren . Auf
seine erstaunte Frage , ob man denn nicht lüsten könne , hatte
er die Antwort bekommen : „ Aber na — mir ham beim Tag
frische Lust gnua !“

Hier aber gefiel es Matthias . Er trat aus der Tür , um
Reisig zu holen . O ja : Der Wiener Magistratssekretär Dr .
Ortner hatte verschiedenes auf seiner Wanderung gelernt —
er konnte sogar schon Feuer machen und noch anderes .

Draußen vor der Hütte hockte der Adam hinter seiner
„ Eoaß " und war eifrig beschäftigt , dem prallen Euter die
Milch zu entziehen , die man zum Abendbrot benötigte . Die
Hühner waren schon schlafen gegangen ; in der vorsommer¬
lichen schönen Zeit zogen sie es vor , aufgebäumt in den
Zweigen der dunklen Tanne hinter der Hütte zu sitzen .

„ Du — wannst um die Hütten gehst , hast Holz g
' nua !"

sagte der Holzknecht .
Und Matthias suchte sich aus dem hochgeschichteten Klein¬

holz das Nötige . Bald prasselte und knackte es im Herd . Der
Magistratssekretär aber guckte in die Flammen und konnte
sich nicht kosreißen vom feurigen Spiel . Er , der die wärme¬
spendende Kraft des heiligen Feuers nur aus gasfauchenden ,
kohlenschluckenden Füllösen und den unerträglich trockenen
Leitungen der Zentralheizanlagen kannte , schaute begeistert
in den Feuertanz und horchte auf die Melodie des göttlichen
Elements . Kein Zweifel : Matthias war ein bißchen ver¬
liebt in das Feuer .

„ Wannst di waschen willst "
, sagte der Adam , „ daun gehst

a paar Schritt den Hang hinab ! Dort hab ' i a kleine Quellen
eing

'
faßt . I nimm dort mei Wasser — kannst gleich a

Kanndel mitbringen !" Damit hatte er den Matthias ver¬
trauensvoll in die frauenlose Gemeinschaft dieses winzigen
Haushalts ausgenommen .

Ortner öffnete den Rucksack , entnahm ihm Waschzeug ,
Handtuch und einen Becher und ging mit der Kanne zur
Quelle . Es war herrlich , den Staub des Wandertags in dem
kalten glashellen Wasser abzuschwemmen ! Erfrischt und
wohlgemut kam Matthias mit der gefüllten Kanne und stellte
sie aus das Wasserbänkchen . Adam hatte inzwischen die
Milch aus die Platte gestellt , goldgelbes Maismehl ins
kochende Wasser eines Topfes einlaufen lassen und saß ver¬
gnügt daneben , seine Pfeife schmauchend . Aus den Marsch¬
vorräten spendete Matthias Salami und ein großes Stück
Käse — es wurde ein üppiges Mahl !

Der Abend war angebrochen ; Stille herrschte hier auf
diesem abgeschiedenen Fleck inmitten großer Wälder . Es
schien Matthias eine einsame Insel im Weltmeer , wo zwei
Schiffbrüchige — mit Maissterz und Goaßmilch — jetzt ge¬
ruhsam auf dem Bänkchen vor der Hütte saßen und ver¬
dauten . Der Mond war da ; sein sanftes Licht gab der
■Keinen Waldwiese das Aussehen eines Feengartens .
Ringsum standen die Schatten dunkler Tannen als Wächter .

Adam rauchte . Matthias aber saß versonnen und ab¬
wesend in dieser Nacht und fühlte sich wohl und geborgen .
Der Holzknecht , der den Doktor von der Seite zeitweilig an -
ah , konnte gut schweigen . Nachdem die Pfeife geraucht war ,
tand Adam auf . „ So — hiazi muss ' ma dei Bett machen !"

ägte er und lehnte eine Leiter an die kleine Bodenluke . „ I
chmeiß

' ■da dös Heu abi — du trägst es in die Hütten !"

Bald war am Fußboden ein weiches Lager bereitet .
Matthias breitete seine Schafwolldecke darüber . Besonderes
Erstaunen erregte er jedoch , als er aus dem Rucksack einen
viereckigen Sack aus Kautschuck zog , ein Ventil öffnete und in

diesen Sack so lange hineinblies , bis er die Form eines
Kissens angenommen hatte .

„ Na — so was !" staunte der Adam . „ Dös hab ' i mei
Lebtag no net g

'
sehn ! Aber praktisch — praktisch is dös !

Nimmt kein Platz ein .“

Matthias war ehrlich müde . Er legte sich und wickelte
sich in [eine Decke .

Der Adam gab ihm noch eine feiner schweren Decken
dazu . „ I hab ' drei — im Winter brauch

' i a bessere Zu deck '
— hiazt san zwei alleweil '

gnua !" wehrte er den Einspruch
des Gastes ab . „ Und morgen is Sonntag — da schlaf ' ma
a wengerl länger . I tua morgen nix kirchengehn — i hab '

a Arbeit ."

Noch eine Weile rumorte der Adam in der Hütte herum .
Matthias war eingeschlafen . Endlich kroch auch der Holz¬
knecht unter seine Decken . Ein Fensterchen stand offen , frische
Luft kam , und der Mond guckte auf die beiden Schläfer , die
— jeder für sich — eifrig an der Arbeit waren , einen Riefen -
stamm mit Knorren und Wurzeln zu zersägen . Sonst war
Ruhe und Stille . . .

Es mochte gegen zwei Uhr morgens sein , als Matthias
aus dem Schlafe fuhr und sich aufsetzte . Irgend etwas hatte

• ihn aus seinen Träumen gerissen . Er sah gegen die Schlaf¬
pritsche Adams .

Der war auch wach . „ Ja , ja — "
, brummte er , „ a Schuß

— gar net weit von uns ! 2s g
'
wiß wieder aner von die

Lumpen draußen . Na fr eilt : Mondlicht gibt schönes Büchsen¬
licht . . . Schlaf

' ma weiter !" Er drehte sich auf die andere
Seite und war bald darauf wieder eingeschlummert .

Dem Matthias wollte dies nicht recht gelingen , obzwar
er schön wann und wohlig auf seinem Heubett ruhte . Er
lauschte hinaus in die Stille der Nacht . Nichts — kein Ton
. . . Ein großer Stern stand am Himmel . Den sah Matthias
lange Zeit an .

Er mußte aber doch wieder eingeschlafen sein , denn als
er erwachte , kitzelte ein warmer Sonnenstrahl ihm die Nase .
Adam stand schon fix und fertig vorm Küchenherd , in dem
Äste und Scheite lustig knackten . Beschämt erhob sich
Matthias .

Der Adam lachte . „ Wunderbar hast g
' schlafen ! Und

g
'
schnarcht hast a — als wia a richtiger Holzknecht !"

So ein richtiger Holzknechtsonntag ist schon allerlei . Ge¬
wöhnlich putzt man sich die Genagelten , zieht das „ gnate
G 'wand " aus der Truhe , nimmt ein reines Hemd , wäscht sich
gründlich , rasiert den Wochenvollbart und kämmt sich mit viel
Wasser einen Scheitel . Dann nimmt man das Gebetbuch und
wandert der Dorfkirche zu . Der sonntägliche Kirchgang ist
beileibe nicht nur unserm lieben Herrgott allein gewidmet .
Bei dieser einzigen wöchentlichen Gelegenheit strömt alles
herbei , was außerhalb des geschlossenen Dorfes an den
Hängen wohnt oder in den Waldern haust . Stundenlang oft
müssen die Häusler und Einödbauern wandern , bis sie ins
Dorf gelangen . Aber der Kirchgang ist nötig , uin diese ein¬
siedlerische Gesellschaft wenigstens einmal in der Woche zu -
sammenzutreiben .

Außer dem lieben Gott haben noch andere Faktoren
daran Interesse . Der Herr Pfarrer wegen der sonntäglichen
Kindtaufen , der Herr Doktor wegen seiner zähen und lang¬
lebigen Patienten , der Krämer , der am Sonntag seinen
Hauxtverkaufstag hat , und der Wirt , der sonst um die schönen
Räusch

' und die unvermeidliche Sonntagsrauferei käme
Da kommt die Verwandtschaft zusammen , Erundkäuse

und - Verkäufe werden besprochen , Vieh wird gehandelt , Ehen
werden gestiftet , Liebesknoten geknüpft und zerrissen . Schließ¬
lich geht man ins Wirtshaus und trinkt ein paar Gläschen
zu Ehren des Sonntags . Sobald die Dämmerung einfällt ,
flattern die „ Auswärtigen " auseinander . Der Heimweg ist
weit , der Bub findet sein Mädel , und es ist immer schön , in
Dämmerung und bei sinkender Nacht stundenlang heimzu -
wandern . . .

Der heutige Sonntag also sand den Holzknecht Adam
Rtemelmoser nicht aus dem gewohnten und vorgeschriebenen
Kirchgang . „ Erstens — "

, sagte der Adam , „ hab ' i an Gast
— dös bist du — in meiner Hütten ; und zweitens hab ' i

jjeftern
mei Mutter ! versprochen , daß i ihr a neuches Kreuzeri

Matthias sah einigermaßen verständnislos drein . Er
hatte eben sein Rasierzeug in der Hand — fein Bart war ,
der Sitte der Berge gemäß , feit sieben Tagen nicht unterm
Messer gewesen . ( Fortsetzung folgt .)
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Schade fliegt '
raus !

Tierskizze von Otto Boris .

Schade , der Fuchs , hatte in einer Schonung neben dem
Muhlbach fein Rotqunrtier aufgeschlagen — in einem ehe¬
maligen Kaninchenbau . Sein Heim nach allen Regeln aus -
zugestalten , mar er zu faul . Und das lag an den Hühnern der
Mootrnuhle . An jedem Morgen , wenn sie herausgelassen wur¬
den , oder auch in der Dämmerung , ehe sie schlafen gingen ,
gelang es ihm , eines zu schnavven . Er war gut im Feist und
glanzend in dem roten glatten Pelz . Jedesmal , wenn er eines
der Hühner erwischte , hieß es : „ Das ist schade ." Wovon er
endlich seinen Namen erhielt . Einen einzigen dürftigen Not -
ausgang schuf er , dann aber beliebte er , sich dem wohligen
Nichtstun bei vollem Bauche hinzugeben .

Doch das Schicksal schreitet schnell . Sämtliche Bewohner
der Moormiihle loderten in Rache . Sie vernetzten Schade beim
Forster . Der hatte einen rauhaarigen Dackel namens Funzel .
Und bald ging es auf die Suche nach dem Bösewicht . Die
HimdenaSe erroch mit Sicherheit Schades Wechsel von der
Moormühle zu den Sandhügeln , da er gar zu häufig benutzt
worden war .

Eines Tages , als die isiilde Sonne durch die dicken Wald¬
nebel brach , schrien die Häher am Bache Zeter und Mordio .
Schade lag satt und zufrieden vor seiner Haustür und blinzelte
ins Licht . Da der Häherlürm näher kam , wurde ihm die Ge¬
schichte unheimlich , und er verschwand im Bau .

Doch lange durfte er drinnen nicht rasten . Die Jäoer
hatten den Fehler gemacht , Funzel frei suchen zu lassen . So¬
bald nun dieser edle Ritter von Krummbein den Bau erkannte
und die frische Witterung seines Erbfeindes in die Nase be¬
kam , verschwand er in der Röhre wie ein Stein in einem
Brunnen . Schades Nerven waren durch das vlötzliche Auf¬
tauchen eines grimmen Hunderachens dicht vor ihm . den heißen
eitern und das schier unkluge Gekläff aufs schwerste erschüttert .
Er wußte , daß dieser Funzel , dem er schon immer nie recht
getraut hatte , nicht auf eigene Rechnung handelte , sondern
der Vorposten einer weit größeren Gefahr war . Ohne viel
Besinnen drehte er sich liegend im Kreise , erwischte die Not¬
röhre , verklüftete sie ( stopfte Sand zwischen sich und den
Verfolger ) und entrann ins Freie .

„ Bumm !" machte es . Es pfiff Schade um die Lauscher und
zischte im Geäst Uber ihm . Da warf er die Lunte auf und raste ,
was die Beine hergeben wollten , in den Wald „ Vorbei -
aeknallt !" sagte der Förster vorwurfsvoll zu dem Moormüller .
Der aber giftete sich noch mehr : „ Sie hätten den Dackel nicht
loslassen sollen ." — „ Pah . er sucht nicht an der Leine !" —
Die Männer nahmen den Bau in Augenschein . Das war aber
auch alles , was sie tun konnten . —

Am Mittag fiel der Nebel . Ein dünner , feiner , aber desto
dichterer Nebel fetzte ein . Schade strich ruhelos durch das
Revier . Sein Pelz war nab . an jedem Härchen hing ein
winziges Tröpflein . Das war noch zu ertragen , aber die dicken
Klatscher , die von den Bäumen üerabfielen , wenn ein Wind¬
stoß durch das Geäst fuhr , drangen durch . Schade schnaufte
schwer : denn er hatte mit vollem Bauche unmäßig laufen
müssen . Auch befaß er keine rechte Wohnung , darum nieste er
ärgerlich . Außerdem war er aus der staatlichen Forst hicrher -
gezogen und mit den Wohnungsverhältnissen nicht vertraut .
>zm Freien zu schlaien . ging gegen seine Natur , und dann
gab es unter den Vögeln allerlei Volk , das aus völlig un¬
verständlichen Gründen einen Fuchs nickt ausstehen konnte .
Als wenn es ihm , Schade , jemals eingefallen wäre , auf die
Bäume zu klettern oder zu fliegen ! Die Rotkehlchen schimpften .
Die Meisen sammelten sich zu einem wahrhaften Rackechor ,
sobald Schade sich unter einem Busch zusammenrollte . Dabei
hätte nicht einmal ein Murmeltier schlafen können .

Also mußte unbedingt eine neue Wohnung 6er . Während
Schade trübselig durch den Wald schnürte , kam ihm die Witte¬
rung des alten Murrjahn in die Nase . „ Das wäre was !" dachte
Schade . Bejahrte Dächfe pflegen ausgedehnte Baue mit recht
viel Notröhren zu haben . Und diese Ausfahrten richten sie
nicht nur sehr versteckt , sondern auch äußerst bequem ein . so
daß sie , ohne sich zu zwängen , sofort herausflitzen können .

Schade folgte der Fährte und stand bald vor dem Ein¬
gangsloch eines großartigen Baues . Frische Witterung be¬
wies . daß Herr Murrjahn zu Haufe war . Vorsichtig schnürte
der Fuchs um den Sandhügel herum und fand an einem Steil¬
hang zwischen Wachholdern eine recht bequeme Röhre . Er
schliefte hinein und erholte sich zunächst . Dann schuf er sich
etwa fünf Meter tiefer einen Kessel , schaffte den Sand hinaus
und ging seiner nächtlichen Beschäftigung nach .

Durch die gewundenen Gänge des Dachbaues zieht ständig
ein leiser Luftstrom , den man als Querzug bezeichnet . Erft
dieser ermöglicht dem Bewohner das Atmen auf feinem ver¬
steckten Lager . Es ist bekannt , daß nasse Hunde wenig schön
riechen . Ein nasser Fuchs aber stinkt . Und dieser häßliche Ge¬
ruch kam mit dem Lnftltrom Murrjahn unter die Nase .

Er drehte sich nach links , nach rechts , steckte den Schnüffel
unter den Schwanz , es half nichts . Da erhob er sich unwirsch
und verstopfte kurzerhand die Röhre zu Schads Notwohnung .
Dabei murrte er unverständliches Zeug . Freundlichkeiten waren

cs gewiß nicht . Abends ging er , wie gewöhnlich , seinem Er¬
werbe nach .

Erst im Morgengrauen kehrte er heim .
In der Nähe der Einfahrt auf einer Sandfläche hatte

Murrjahn ein heimliches Plätzchen . Bevor er eiuschliefte ,
wandelte er gemessen dorthin . Da gab es viele kleine Blatt -
und Nadelhäuichen . Sorgfältig und bedächtig wählte Murrjahn
ein freies Plätzchen , grub ein Loch und — löste sich. Dann
deckte er das Ergebnis wieder mit Sand zu und häufte biirre
Blätter darüber . Diese Arbeit verursachte ihm Mißbehagen :
denn er nieste mehrmals dabei . Man sieht , daß er ein ge¬
waltiger Pedant war . Zuletzt umsckritt er Seinen Hügel , um
die Wohnung zu intonieren . Den Einlogierer hatte er völlig
vergessen . Daher war sein Entsetzen unbeschreiblich , als er
in dem lockeren Sande , den Schade hinausbekördert hatte , die
Losung frei und unbestattet liegen sah . Murrjahn vrallte
zurück . Er beschrieb einen größeren Kreis und fand nun auch
den Baum , an dem Schade fein Bein zu heben pflegte , bevor
er schlafen ging . „Auch das noch !" murrte er . „ Der Unflat
hetzt mir sämtliche Hunde und Jäger aus den Hals ." Dann
aber sprang er ab und hoppelte eilfertig in seinen Bau .

Das ging jeden Morgen so . Menn Murrjahn seine Ge¬
schäfte erledigt hatte , machte et gewohnheitsmäßig feinen Um¬
gang , und immer fand er neue Losung neben der alten liegen .
Von Tag zu Tag schwoll sein Grimm . Schon erwog er , ob er
die verpestete Wohnung verlassen sollte , da fiel an einem Tage
voll Schlackschnee und häßlichem Regen die Verklllftung . Und
nicht allein ein durchdringender Geruch von Fuchs , sondern auch
von Knocken , Federn und dergleichen schlug Murrjahn jäh ins
Gesicht . Diesmal rückte er seinem Mieter zu Leibe . Der wollte
frech werden . Er keckerte grimmig ; aber Murriahn ließ ein
Kichern hören , ein Zeichen höchster Wut . Und ob Schade auch
zupackte , störte es den Hausherrn in feiner dicken Schwarte
wenig . Der nahm ihn beim Genick , die fpitzen Fänge fchlugen
durch

Schade schrie laut . Er glaubte fein Ende nahe . Allein
feiner Gewandtheit gelang es , sich im letzten Augenblick ins
Freie zu retten . „ So ein Stänker !" kicherte Murriahn böse .
Dann räumte er auf und warf mit wütenden Griffen feiner
Brauten Sand und Lofuna den Steilhang hinab . Zuletzt mackte
er sich an die Mahlzeitreste in der Höhle , vergrub sie gründlich
und rollte sich mit einem Seufzer der Befriedigung im Kessel
zusammen . Die Luft war wieder rein !

Schade aber stand obdachlos draußen im Regen . Er war
sehr mißgestimmt : denn io grob hatte ihn nicht einmal sein
Onkel Kift während der Ranzzeit behandelt . Sein Genick
schmerzte mörderisch : „ Es ist nichts , wenn man keine eigene
Wohnung hat "

, kiffte er zornig und zog auf die Suche nach
einem Bauplatz aus .

Zliimov der deutschen Stämme *

Von Peter Poddel .
Aus der MundartenSammlung „ Humor der deut¬

schen Stämme "
, HanSeatiSche Verlagsanstalt . Ham¬

burg .
Was der Niederbayer für ein Seltsames WeSe » ist .

Auf Gottes Schönem Erdboden laufen fürwahr genug
merkwürdige Geschöpfe herum , eines der Seltsamsten WeSen
aber ist der Riederbayer . Er bat keinen Kopf , Sondern —
er sagt es Selbst — einen Schädel , keine Augen , dafür Glotzer ,
für Obren bat er Luser : er bat keine Nale , aber eine Heft :
keinen Mund , aber eine Eofchn ober DreänSchn : einen Hals
bat er auch nicht , dafür einen Kaunzen : Hände bat der Arme
auch nicht , dafür Pratzen ; an Stelle des Bauches bat er einen
Wampen : er bat keine Füße , aber dafür Harn ! Aber g

' Sund
is er fünft , der NiederbayerN I . Schlicht ( Niederbayern .)

Sn Schwaben gebt ' s von Mund zu Mund .
Ein Weingärtner gebt an einem Neubau vorüber , da

fällt eine Dachplatte herunter auf Seinen Kopf , und sie gebt
dabei in Scherben , Er ruft in die Hobe hinauf : „ (Bent doch
au Achteng ! ffiobt mar au So mit ' em Material om ? “

4 *
Der Gottlob kommt beim und erzählt : „ deut ’ bin i aber

in ema Dilemma gwea ." Frau : „ Wo bist gwea ? " Er : „ Do ist
im Weinberg mei Schwager , bet Wilhelm , komme und ver¬
langt , i Soll em mei Hopa leiba . — Gib i Se, no ban i Se
ßSeba , gib i Sc net , no ifch d ' Feindschaft do . In dem Dilemma
bau i denkt : Jetzt wählst du den goldenen Mittelweg und
Sag ' : .Steig ' mir am Buckel ’nauf !“ *

4-
Im ersten Stock eines Tübinger Hauses wohnt eine Sehr

guttätige Familie , deren kleiner Bub häufig oben bei Pro¬
fessors Spielen darf . Eines Tages ist der Schlingel So unartig ,
baß ihm bie Frau ProfeSSor eine auswiScken muß , worauf
er zornig und ohne Gruß baoonläuft und die Ture hinter
Sich bart zuichlägt . Einige Augenblicke darauf aber streckt et
den Kopf wieder herein mit den Worten : „ Host s au g baut ,
daß i net adje gfait bau ? “

Im Laden einer Schwäbischen Kleinstadt . Die Besitzerin
ist damit beschäftigt , mir ein Pfund Zucket auszuwiegen .

TiÄSXi Heizkissen6 — Bauer « . , »
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